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In Deutichland find, wie dem Aderbau- | 
Departzmen: in Waibittgton semel- | 
Det worden, bie Grnteausiichten „im 
allgemeinen befriedigend.“ — Trotz: | 
dem Deutihland, infolge ber | 
Schietsverluft:e, mit Bezug auf! 
Sercalien auf da3 Nusland ans 
gewicien. — Die Grnteausfichten in 
den anderen europätihen Ländern. 


tẽ · 


(Sonberdepelde der 

Maihtnaton, 4. Aut. ie Ern— 
trausfichten in Deutichland find laut 
den jünalten Berichten, Die dem Ber. 
Staaten Ackerbaudepartement zu— 
gegangen, „im allgemeinen be— 
friedigend'. Laut dem Bericht des 
Departements für Juli war in 
jungſter Zeit Regen zu verzeichnen, 
wennſchon dieſe Regengüſſe ſich 
nicht ſo weit ausdehnten, wie es er— 
wünſcht geweſen wäre. 
der Winterſaat iſt jedoch 
mend gut. Die Berichte über den 
Stand der Frühjahrsſaat lauten 
ebenfalls günſtig. 

Obſchon der ErnteertragDoeutſch- 
lands ein guter zı werden ver=| 
ipricht, fo tir D 
mer zum großen Teil auf Brodftof: | 
fe aus dert Muslande ang wieſen, 
da durch den Friedensvertrag von 
Verſailles das Land wichtige Acker- 
bau treibende Provinzen eingebüßt 
hat ad das bebaute Land in dem 
Deutſchland übrig gebliebenen Ge- 
biet im Verhältnis zur Zahl der 
Einwohner kleiner iſt, als vor dem 
Krieg. 

Laut dem Bericht vom 1. 
über die Winterſaat iſt der Stand 
des Weizens ein ziemlich guter, 
während Roggen und Gerſte eine 
Ernte verſprechen, die über dem 
Durchſchnitt ſteht. Bezüglich dieſer 
drei Getreideſorten ſind die Aus— 
ſichten bedeutend beſſer als 
Jahresfriſt. 


„Abendpoſt“.) 


— 
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Der Stand! 


ausiteD: | 





eutichland noch im-| 


N 
. 


Mai 


vor! 


Ungarn. | 

Heftige Negengüfle, die in der] 
zweiten Hälfte des April in In«) 
- garn niedergingen, waren überaus 
günstig fir den Winterweizen, Für 


iSL st, 
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2 Sents 


den borliegenden Berichten zufolgt 
hat fomeit diefe Irodenheit Teine 
ernsten Folgen bezüglich des Saateıt= 
tandes nach fih agzgogen. 
Ingoſlawien. 

In Jugoſlawien war der Saaten— 
ſtand am 1. Juni infolge kürzlicher 
Regengüſſe im allgemeinen ein guter. 
Winter- ſowie Frühjahrsweizen ſtan— 
den gut, während in etlichen Gebirgs— 
gegenden Mais und Heu durch zu 
heftigen Regen nachteilig betroffen 
wurden. 

Rumänien. 

Ir Rumänien hat fih der Eaa= 
tenftand im Monat Mai durch reich: 
lichen Regen bedeutend gebefjert. 

. — — — 
Harvey redet. 


Stellt in Londoner Rede baldige Bei— 


legung der Wirren im Stillen Ozean 
in Ausſicht. 
London, 5. Juli. 


rend des geftrigen Bantett3 der 
American Societn zur Feier des Un: 


\abhänaiafeitötages hielt, bemertte er: 


„Es it Grund für die Hoffnung 


vorhanden, daß alle aefahrbrohenden 
Moöglichkeiten 


im Stillen Ozean 

ſchneller, als man allgemeinen erwar— 

tet, behoben werden dürften.“ 
„Wenn und falls es überhaupt 


möglich ſein wird dieſe glänzende Er— 


rungenſchaft zu erzielen,“ fuhr der 
Botſchafter fort, „ſo wird die Abrü— 
ſtung ſich als die natürliche und un— 


Lyra eyy: | 
Ipermeidlihe Folge anichließen und, 


ber Ssriede auf Erden wird für lange 
Sabre, wenn nicht für immerdar ge= 
ſichert ſein.“ 

Den obigen Aeußerungen ſchickte 
de Botſchafter die folgende Bemer— 
kung vorauf: 

„Die beſſere Verſtändigung zwi— 
ſchen England und den Vereinigten 
Staaten hat bereits ein weitgehendes 
Reſultat gezeitigt, das von der weit— 
tragenditen ‚_edeutung für bie ganze 
Melt it. Zum eriten Male in ber 
Weltgeſchichte iſt der unruhige Us 


lantiſche Ozean zu einem Mühlen- rend 


teich geworden und iſt, ſoweit die Ge- ſeitens der Einwe (nerichaft ein Bu: | fanzler Sir Robert Horne kündigte 
| fahr eines Seefriegg in Betracht taillon Franzsjiicher Truppen in die | beite im Unterhauſe an, er habe be- 
! | Sm Merlaufe der feind- | ichlofjen, eine Ausaabe von 5Yapro- | 
der | zentigen Shakamtsbonds, 
Franzöfifhe Major Montalieres von |i. April 1929 falfig werden, zu 97 


fommt, völlig ausgemerzt." 
Bezüglich Irlands bemerkte Oberft 
Harvey: 
„Hät 


re 


| Hamation erlaffen, die mit Bezug auf | 


Gelegentlich der 
eitrede, die der amerifaniiche Bot: 
Ijchafter Oberjt George Harvey mah-: | 


zwiſchen 


Abend 


pusi 


Chicago, Dienstag, den 5. Juli 1921. — & 5 Uhr Auspabe. 


—— tt 


Eternenbanner in Berlin, 


Wehte zum erften Male jeit dem 
Krieg am Unagbhängigkeits— 
tage in der deutſchen 
Reichshauptſtadt. 


Brutvergießen in Beuthen. 


Sranzditisger Major dort von einem gi: ſahten. 
neues Nabinett zujammengeftel‘, — dieſes Kampfes wurden drei Per— 
Fasziſti wüten wieder in Todtanien. ſonen verwundet. 


viliſten erſchoſſen. — Der vormalige 
italieniſche Kriegsminiſter Bonomi hat 


Spaniens Kabinett demiſſioniert. 


— Belgiens Königspaar macht offi. ten ſich darauf in der Arbeiterbörſe, 
ziellen Beſuch in England. — Miß- wo ſie jetzt ſowohl von den Cara⸗ 
binieri wie auch von den Fasziſti be— 


ernte in Rußland. 


(Devbeſche der Aſſociated Preß'.) 
erlin, 5. Juli. Zum erſten Male 


8 
t der feit 


sr 
ci 


amerikaniſchen 


Sternenbanner in Berlin 


dem Aufhören 
den 
eutſchland zugegangen iſt. 

Die amerikaniſche Flagge wehte ge— 


und D 


|ftern auf dem Geräude der amerika- für die Intereſſen der Arbeiterſchaft 
auf ſchädigend ſind. 


niſchen Handelskammer 
etlichen Brivathlufern. 
| Die Zeitungen beic;ränlen fich bei 
\ibrer Erörterung der Tatſache, daß 
ı Präfident Harding die Yriebensrefo- 
|lution unterzeichner hat, darauf, der 
Hoffnung Xuzdrud zu geben, daß 
Idie Handelsbesiehungen in Bülde in 
ivieder aufgenom: 


ſowie 


risk 
Ipellem Unfang 
| men \verden, 
Franzöſiſchen Offizier in Beuthen er— 
choſſen. 


London, 5. Juli. Wie die „Daily König Albert 
il“ meidei, rückſe geſtern, nachdem beth die Gäſte der Stadt London in 
ur⸗ der Guildhall ſein. 


| 
IMmAa 
Ju 


IBeuthen ven den polniidien Auf 
genten geräumt worden war, wäh— 
einer "eindjeligen Kundgebung 


Stadt ein. 
lichen 


I 

| sSundoebuneen wurde 
Fr 

I 

} 


9, 


— 


den Roggen kam der Regen zwar heredte Ehrlichteit auch nur annä⸗ ſten denn die Flucht. 


etwas ſpät, aber deſſen ungeachtet hernd an die kürzlichen Worte Georgs 
des Fünften in Belfaſt herangereicht 


ſteht. falls die günſtige Witterung 
anhält, eine Durchſchnittsernte zu 
erwarten. Frühjahrs-Gerſte und 
Hafer hatten anfänglich durch die 


Dürre gelitten, haben ſich jedoch Philadelphia erfolgt und auch nicht 


ſeitdem wieder bedeutend erholt. 
Rußland. 


Aus Rußland liegen Feine au— genſeitige Hilfsbereitſchaft könne erſt 
Laut erzielt werden, wenn zwei völlig fal-⸗ 


thentiſchen Nachrichten vor. 
nichtamtlichen Berichten iſt das be⸗ 
ſtellte Gelände in 1920—1921 
roh geringer als früber, der Vich-| 
beitand bat noch mehr abgenom— 


men und bei der Bauernſchaft man- Dieſe Auffaſſung fei eine völlig 


gelt es völlig an einem Intereſſe 

für den fortſchrittlichen Ackerbau. 
Italien. 

Das mit Brotſtoffen beſtellte! 

Areal in Italien iſt größer als im! 

Jahre 1920, und der nſtand 


+ 
znnte 
Ziutlie 


kätte, in dem aufrichtigen Bemühen 
ein Land zu verföhnen, jo wäre fein 
Slodenläuten von 154 Nahren in 


in fpäteren Jahren.” 
Der Botfchafter bemerkte, eine ge- 


Ihe Auffaffungen behoben morben 
feien, Die eine fer die Anficht, daß 
Amerika ald das einzige reihe Yand 
aus dem Krieg hervorgegangen ſei. 


irrige, denn die Nationalſchuld der 
Vereinigten Staaten, die ſich im 
Jahre 1916 auf zehn Dollars pro 


ſich nunmehr auf 8200 pro Kopf der 
Bevölkerung. 
„Amerika,“ fuhr der Botſchafter 


iſt ein günſtiger. In Süditalien „ — —— 

wurde mit dem Einbringen ——— * ee —“ 

Ernte im Mai begonnen. | SERIEN ‚GR — 

— ſtragen; zuzüglich dem Kummer ob 

Im Verein * Köni is des unvergleichlich ſchweren Verluſtes 

„sm Bereimigien Ronigreiy woer deren, die dem Krieg zum Opfer ge— 
der Einfluß des kürzlichen trockenen zafſen find,“ 


Wetters auf die Saaten verſchieden. Die zpeite falſche Auffaſſung, 
je nach der Beſchaffenheit des Gelän⸗ ſagte der Botſchaftet, beſtunde ia 
des. Den ſämtlichen Getreideſorten Amerika, wo man es bezweifle, dap 
tat Ende Mai grö 

not und im allgemeinen litt der hit 
Stand der Eaaten auf leiterem, aufzuraffen, ehe fie um Hi 
höher gelegenen Boden, während auf ſuchten. 
ſchwererem Boden das Wachstum „Während der berfloffenen 
ein ziemlich qutes war. D Mi | Monate,“ fagte der Botfchafter, „habe 
Serfte Dbeiiellte Ureal .ift in ale in frei und offen mit amtlichen und 
Zeilen bes Lumbes eimas geringer nichtomtlihen Vertretern aller heim- 


(fe nad): 


22 
42 


als im verfloſſenen Jahr, während | zefuchten europäiihen Länder Rüde! 
das mit Hafer beitellte Gelände außer | fprache aenommen und ic habe auch 
in Wales und im Norden an Umfang nicht ein Wort der Klage oder ein! 


zugenommen zu haben fcheint. Die! 


trodene Witterung hat dem Weise .| 
mohlgetai, deffen Stand fih im Mai 
im Allgemeinen aebefjert hatte und | 
die Yusfihten auf die MWeizenernte | 
find günftig. 


Gefudh um MWohltätiafeit vernommen. 

Sie wollen nicht Wohltaten, fon= 
dern Gelegenheit, fih aufzuraffen. 
Un un? ift e& zu beweifen, daß ihr 
Vertrauen ein mohlanaebradtes ift.‘ 
| John 5. Wallace geiorben, 


| Wafhington, 5. Juli. Der befannte 
| Sipilingenieur Sohn Findlay Wallace 
ijt in einem hiefigen Hotel einer Ar: 
terienverfaltung erlegen. Der Ber: 
ftorbene Ieitete die Vorarbeiten für 
den Bau des PBanamalanals, war im 
Sabre 1904 der ameritanifche Chet- 
(ingenieur am Kanalbau und fpäter 
| Kanaltommiifär. 


Franfreid. 

Aus den jüngften Berichten aus 
Yrantreich erhellt, dab im füdlichen 
Teil des Landes e3 allgemein gereg= 
net hat und daf dort die Ernteaus 
fihten günftig find. . Gleichzeitig 
wird gemeldet, dab es im:nordivejl= 
lichen Zeil de3 Landes an Feuchtig- 
feit mangelt und daß dort Regen zur 
Behebung der zurzeit herrf'henden 
Dürre benötigt ift. E35 läßt fich zur= | hahnbauten im Lande geleitet, dar- 
zeit fchmwer vorausfagen, tie Die unter den Bau der Ierminalien der 
Ernte ausfallen wird, da der Boden | Slinois Central Bahıı an der 12, 
nur geringe Feuchtigkeit birgt und | Straße in Chicago im: Jahre 1892. 
fehr viel von den flimatifchen Ver: |‘n den jüngiten Kahren war er ber 
hältniffen biefes Monats abhängt. | Vorfiter der Terminallommijfion in 

Belgien. Chicago. Er war nah Washington 

In Belgien ift der Stand derjaelommen, um vor dem Yusjduß 
Winterfant ein ausgezeichneter und, Auslagen zu machen, der die Eifen- 
fteht etwas über einem normalen | dahnfrage unterfudt. 

Saate stand. Der junge Hafer ilt Schnmee am vierten Juli. 
ein wenig bom trodenen Wetter mit: 
genommen morden, das jebt vorüber 
zu fein [cheint. 

Schweden. 





Yellowſtone Park, Wyo. 5. Juli. 
Am geſtrigen Tage war hier ein 
Schneefall von zwei Zoll zu ver— 


zeichnen und die Ausflügler, die in 


here Feuchtigleit die europäifchen Länder ihr Mög⸗ 
es täten, um ſich ſelbſt wieder 


Er hat auch viele bedeutende Eiſen- 


In Schweden hat eine außerge— 
wöhnliche Trockenheit geherrſcht, aber 


Zelten kampierten, empfanden die 
Kälte in ſehr empfindlicher Weiſe. 


Die franzöſiſche Verſion. 

Paris, 5. Juli. Wie heute hier in 
amtlichen Kreiſen angedeutet wurde, 
hat die Erſchießung des 
Montalieres 
Kundgebung der 
Beuthens in Oberſchleſien, im fran— 
zuſiſchen Auswärtigen Amt einen 


rufen. 


Laut den hier eingetroffenen Ma-⸗ 


2M 


dungen wurde de 
naechdem lar 
die Polen aus der Stadt abgezogen 


Ir aren. Der Major 


| e ae : ‘die wihrend ber ganzen Dauer der inter den Verhafteten befinden fich | 
Kopf der Bevölkerung ſtellte, beliefe Unruhen in Weuthen gerwei , war. zwei Elelt 


Die engliſchen Truppen, die 
Ifepung der Stadt 


‚die Teilnehmer an der Stundgebung |worfen wurden. Verfchiebene Per: tungen in Dublin au äußern, m 
Der Major murse, wie es fonen haben außgefagt, dag fie dum» dem Bemerken, alle Zeilnehme: hät: 
ARaa Info (Srplofi A . Iten fich zu abfolutem Stillfchiweiaen 
tteilungen |pfe Erploftionen in den Gemädern | 3 : 


zunutze. 
in den hier angelangten 


| der 
erſchoſſen. 
Als 


Als die engliſchen Truppen an— 
gten, waren ſie, wie es in den 


ldungen an das Auswärtige Amt 


lan 
Me 


Menge auseinanderzuſprengen, wobei 
etliche Leute getötet und verwundet 
wurden. 
Berliner Verſion klingt anders. 
Berlin, 5. Juli. In der V 
über die Vorfälle in Neuthen, wie ſi 
von der „Allgemeine Zeitung“ ver— 
öffentlicht wird, heißgt es, daß die 
Einwohnerſchaft der St den Al— 
liierten nach dem Abzug der Polen 
zı.jubelte” Als dann Die Leute pa= 
t.:otifche Lieder anitimmter, wurden 
fie von den franzöfiihen Soldaten 
Imii Geivehrlolben angegriffen. 3 
‚fielen daraufhin etliche Schüffe, ein 
franzöſiſcher Major wurde erſchoſſen 
und etliche Fratu⸗oſen wurden ver— 
Inumdet, woraufhin die Franzoſen 
völlig die Kontcolle verloren, fo daß 
mehrere Frauen und Kinder getötet 
wurden. 
| Die Zeitung meldet ferner, dat 20 
hervorragende Qürger als Geifeln 
gefangen .genomm 1. wurden und 
|dak eine Unterfuhun, im Gange ift. 
| Italiens neues Kabinett. 

Rom, 5. Juli. Der 





is calittong 
ITett fich mie folgt zufammen: 
Katholiten, drei Sozialdemofraten, 
drei Liberale und ein Konfervativer. 
Faszifti wilten wieder it Tosfanten. 
Rem, 5. Juli. Am verflofjenen 
Freitag machten Fasziiti einen Ans 
joriff auf die Ortichaft Grofetto in 
|Iosfanien, mobei e8 16 Tote aab. 
Wie es heißt, handelte es fich um 
einen Racheakt der -azzifti für die 


| 
| 


ens Amerikas erfolgten des Premierminiſters Allendeſalazar 
riegserflärung waren gejtern, am hat demiffioniert. E3 herrjchten un: 
Unabhängigfeitötage, |ter den Miniftern bereits feit etlicher 
| gehißt, | Zeit Meinungsverfchiedenheiten und 
|mwennihon foweit weder der amerit.!die Arife murde dadurch berbeige: 
Wiſſion noch vem beutichen NMusivärs |f hrt, daß geftern der Finarizminifter | 
‚tigen Amt amtlic; die Nachricht von Manuel Arguallas fein Rüdtritts: | 
des Kriegszuſtandes geſuch unterbreitete, weil feiner Uns 
Vereiniaten Staaten | ficht nach das neue Jollaefeg jowie die, 


| 


‚begleitet, zu einem offiziellen Belud: 


zeſſin Mary begrüßt. 


te George der Dritte eine Pro: einem Ziviliften erfhoflen und die | auf den Marft zu 
oltsmenge ermöglichte dem Zivilis | fünte Dinzu, Dbeziiglich der Höhe der |” 


| 


| 


Majors | Gouvernements, im denen infolge der 
von \er franzöftichen | anhaltenden Dürre 
Armee gelegentli einer feindjeligen raten tft, jind, wie eö in einer Mo3- 
Einmohnerfchaft !fauer -Funtendepeiche heißt, von der, 


höchft peinlichen Eindrud hervorge: | Groher ‚Brandicnden im Negierungs- | 


| 


| 


ajor erſchoſſen, bindung mit der Feuersbrunft, bon 
ut einem llebereinfom .en | wel 


| 


| 
. * 2 Io; * 2* . 
J befehligte eine ſchwer beſchädigt wurde, find weitere a zZ en, 
kleine franzöſiſche Truppenabteilung, !Werhaftungen vorgenommen worden. | , Earl Middleton, einer ber vier [üb 


abtommanbiert | auf dem Dach beichäftigt waren. Der 
Iworden, ‚waren noch nicht eingetcofz | Polizeichef ift der Anficht, daßBranb: | 


ıhe.ßt, hinterrüds von einem Manır, |des Präjidenten Leguia hörten und | de en e i i 
fich im der Noltswrenge befand, |die Räume in hellen Flammen fan: |Teiner Unficht zufolge teinerlet Gruns 
Iven, als fie dort hin eilten. 


f 


Sn s n | 8 
„heit, gezwungen, bon ihren Schuß: | Herrfher Perus, find den Flammen 
AMEl | waffen Gebraud) zu machen, um die zum Opfer aefallen, ebenfo wie wert: 


| 
| 


eriion | Volfserhebung de3 Juli 1919, ift auf) 
e MWeifung der Regierung aufgefchoben 
Be 


| 


| 


[ 


| 
| 


| wer den Schuß abgefeuert, nod) woher befanden fich viele Frauen und Kin=| 


bormalige dad Sommerlager für Kricgsbeichä- 
|Striegsminifter Yonomt yut ein neue |tiete aus 
fabinett gebilbtt. Dasfelbe | MWisconfin, 
drei unterricht geniehen, eröfinet. 


ö— — — — 


Die iriſche 


Führer der Sinn Feiner und der 
Unioniſter haben wichtige Kon— 
ferenz abgehalten. 


Ermordung eines Parteigenoſſen ge— 
legentlich eines Zuſammenſtoßes mit 
Kommuniſten am Donnerstag. Fünf— 
zehn der Getöteten waren Kommu— 
niſten. 
Blutvergiehen bei Genua. 

Paris, 5. Auli. In Seſtri Po— 
neite, bierundeinchalbe Meile nord: 
mweitlich von Genua, Ktalien, Tchojfen 
Kommuniften auf eine Gruppe don 
Fasziftt und e8 fam dann zu einen 
Kampf mit Carabiniert, die ber= 
die Ordnung mieberherzu: 
ftellen, wie es in einer hier eingetro}= 
fenen Depeſche heißt. Gelegentlich 


General Smuts ſoll vermitteln. 


Iſt von London nach Dublin abgereiſt. 
— Untlar, ob als Scndbote der Re» 
nierung oder auf Kinlabung der iri⸗ 
ſchen Führer. — Gelegentlich der 
geſtrigen Konferenz in Dublin wurden 
angeblich weſentliche Uebereinkommen 
getroffen. — Beratungen werden am 
Freitag fortgeſetzt werden. 


Die Kommuniſten verbarrikadier— 


lagert werden. 
Spaniens Kabinett hat demmiſſioniert. 
Madrid, 5. Juli. Das Kabinett 


(Depeſche der Aſſociated Prebß“.) 

London, 5. Juli. General Jan 
Chriſtian Smuts, der Premiermini— 
ſter der Vereinigten Staaten von 
Südafrika, iſt geſtern abend nach Ir— 
land abgereiſt und dürfte heute vor— 
mittag dort anlangen. Der Zived | 
feiner Reife ift, wie es hier heißt, mit 
den Führern der Sinn Feiner und 
der Inioniften vor der Miederauf: 
'schme der Unterhandiungen zwilchen 
den beiden Falktionen am fommenden 
| Freitag zu beratichlagen. Geitern 
hielten die Unioniften und die Sinn 
einer in Dublir. eine kurze Konfe: 

Belgiens Herriherpaar in London, | ENd ab, ınd laut hier eingetroffenen 
London, 5. Juli. König Albert Nechrichten wurde bei dieſer Gelegen⸗ 
ee entate Mltschorn | Hei; ein Uebereinlommen bezüglich der 

der Belgier und Königin Elizabeth 


e: F Fragen getroffen, die gelegentlich ber 
find, bon einem zahlzeihen Gefolge , Fünftigen Konferenzen zur Erörte- 


r 

in England eingetroffen. Gie muzs | Tung Te-angen folten. 

den in Dover vom Prinzen von! Die Londoner Zeitungen behandel- 
Wales und am Victorin-Bahnhofjten im ihren heutigen Norgenauss 
om König George, Königin Marn, gaben ‚Die Dubliner Stonferenz als 
dem Herzoa von Vorf und der Prin- | das wichtigfte Tagesereignis, und fie| 
Heute werden gaben fat durchweg der Hoffnung | 
und Königin Gliga- | Yusdrud, daß diefe Konferenz 
'MWeg zum Frieden in Jrland bahnen 
würde. Gelegentlich dieſer Befpre-| 
ungen wurde jedoch darauf - hinges | 
wiefen, daß durch die Konferenz der 
| Guerillatrien in Irland in feinerler | 
Meile beeinflußt morben tft. Die) 


Handeläverträge, bezüglich welcher 
Spanien in Unterhandlungen ſteht, 


Neue engliſche Anleihe. 


London, 5. Juli. Schatzamts— 


l 
"and und zieht die Regierung Icharf 


Idurh die Hechel 

Schuhnägel faut“, 
Man ift fich hier-nicht einig dar- 

‚über, ob General Smuts auf Wunſch 
der Regierung nach Irland gereiit 

ift, oder ob er die Reife auf eine Ein= | 
(adung der irifchen Führer him! 
; no, ' machte. Sir Kames Craig, der Pre: | 
——— mierminiſter von Ulſter, iſt heute aus 
Belfaſt nach London abgereiſt, und 


die an 


bringen. Er 
Anleihe würde fein beitimmter Pe- 
traq angefegt werden. 
Mißernte in Rußland. 
5. Juli. Zwölf 


Riga, euffifche 


Tezahlung der Naturaljteuer und ber, 1 ’ \ 
— — serien worden, vollauf Zeit haben wird, mit ben, 
Mitgliedern der Regierung und mit 
Ianderen maßgebenden Berfonlichteiten | 
|3y fonferieren, ehe Eamonn de Bulera 
ıTich bezüalih der in Vorfchlag ge: 
Ibradhten Beratung der irifchen Führer 
'mit dem Premierminifter Lichd 


liche Flügel des Regierungsgebäudes Grorge fchfüffig werben wirb, 


- gebäude von Peru, 
Lima, Peru, 5. Juli. In Vers 


her am Sonntag da3 norbiveit: 


lihen Unioniften, die an der geftrigen 


tifer, die furz vor Aushruch | Konferenz in Dublin teilnahmen, tt 


E . . t ’ + 
zur Be⸗ des Feuers mit Reparaturarbeiten | geltern abend in England angelangt, 


und man nimmt an, daß er Jich vor 
|der Wiederaufnahme der Unterhund: 


‚fen, und Dielen ILaftann. machten ftiftung vorliegt und dak bas Feuer lungen in Dublin am Freitag mit 
ſich, wie es in den im Auswärtigen durch Bomben verurſacht wurde, die eugliſchen Politikern beraten nill. 
‚YUmt eingetroffenen Depefhen heißt, in die Gemächer des Präfidenten ge- | Er lehnte es ab, ſich über die Bera— 


mit 


verpflichtet, bemerkte jedoch, es läge 


für Unzufriedenheit mit den jomeit 

Die ganze Gemälbdegallerie in den erzielten Refultaten vor. Er wie der⸗ 
Empfangsfälen für die Diplomaten, holte bie bereits geftern im Dublin 
daß gewiſſe 
worden 
irgend 


abgegebene Erklärung, 
Entſcheidungen getroffen 
‚feien, lehnte es jedoch ab, 
welche Einzelheiten anzugeben. 
Suuts in Dublin, 


Dublin, 5. Juli... General Yan 
Ehriltian Smuts, der ana 


mit Einfluß der Portraits der erften 


volle antites Mobiliar, Die auf) 
Eonntag abend anberaumt gewefene 
Kundgebung zu Ehren de Präfiden- 
ten Leguia zum Andenten an bie! 


Ifter der Dereinigten Staaten von 
Südafrika ift heute vormittng in 
Dublin eingetroffen und wird mäh- 
trend feines biefinen Aufenthalts der 
Gaft des Lorbmanor3 fein. 

Kurz nach feiner AUntunft in; 
tierte General Smut3 mit Eamonn 
de Balera und Artkur Griffith, d:m; 
Begründer der Sinn Fein. | 


— —— — 

* Frau Inez Pfifer, 622 Aldine 
Ave., mißachtete geſtern die ſtädtiſche 
Verordnung, der zufolge hinter einem 
Straßenbahnwagen herfahrende Au— 
tomobile anhalten müſſen, ſobald der 
erſtere anhält. Sie ſtieß infolgedeſſen 
John Ryan, 717 Nord State Straße, 
nieder und verletzte ihn nicht unerheb— Kundgebung für Irland. 
lich, ſodaß er ins Paſſavant Hoſpital New York, 5. Juli. An die 15,000 
gebracht werden mußte. Frau Pfifer Irländer und Freunde Irlands ver⸗ 
wurde feſtgenommen. anſtalteten geſtern einen Umzug im 

* Joſeph Licka, 14 Jahre alt, | Sntereffe der Bewegung zur Siche- 
wurde vor dem Hauſe 2237 Fuller- dung der Anerkennung der Iriſchen 
ton Abe. in bie rechte Hüfte geſcheſſen. Unabhängigfeit. In dem Zuge wur: ! 
Der Vermwundete, 2446 Weirern oe. | den ausschließlich amerit. Fahnen ge: | 
mohnbaft, vermochte nicht anzugesen, tragen und unter den Mcerichierenden | 


een 


| 


der. Der Zug löfte fi im Central 


Part auf, mo er vom Bürgermeister 
— tru Hylan in Augenſchein genommen 
Illinois, Michigan und purde und wo der vormalige Gover- | 
melde Fanausbildungs: | nor Martin 9. Glynn und der Kon- 
grebabgeorbnete Thomas $. Ayanı 
‚em er Anfpracden hielten. 

— Die Eifenbahntommiffion voii — 
Wiskonſin Hat der Chicago and] * NM, Sherman, 64 %ahre alt, 1619) 
Nortd ShoreRailtoad acftattet, ihren Süd 9. Are, Maymwood, wurde 
Fahrpreis geftern von feiner 15 Jahre alten 


er aefommen ivar. 
* Morgen wird in Fort Sheridan 


en a 


innerhalb des Staates 
Wisconfin bon 2.7 Cents auf 3 Tochter beim Scheibenſchießen unab— 
Cents die Meile zu erhöhen. Es ſichtlich in die linke Seite geſchoſſen. 


Frage. P 


| man eine Proflamation 


handelt fih um eine Strede von 38 
Meilen, 


Der Arzt bezeichnet die Wunde ala 
nicht lebensgejährlich 


——— 


Die Friedensfrage. 


Wafhington überlegt, ob Proflama- 
tion der Friedensrejolution des 
Slongrejjes folgen muf. 


‚Einihlägige Gefehe geprüft. 


(Depeihe der ‚Affociated Freb”.) 

Waſhington, 5. Juli. 
des Staatsdepartements 
Kriegsgeſetze, Verfügungen und 
Kriegsabkommen nachgeprüft, um 
zu ermitteln, ob es ratſam ſein 
dürfte, die Reſolution, durch welche 
der Kongreß die Beendigung 
Kriegszuſtandes mit Deutſchland und 
Oeſterreich verfügte, die bekanntlich am 
Samstag vom Präſidenten Harding 
unterzeichnet wurde, durch eine Pro— 
Hamation zu dvervollitändigen 

Man erwartet, da Staatsfefre- 
tür Hughes in der Ungelegen- 


Zeitens 


erden 


005 


beit mit dem Prajidenten Sarding | 


Tr 


nach deſſen Rückkehr aus New Jer— 
ſey Rückſprache nehmen wird. 

An etlichen amtlichen Stellen hält 
fir un— 
nötig, wennſchon ſie als Sicherheits— 
maßregel und vont polittjchen 
Standypimft aus ratfamı fein Dürite. 

Man lehnte es in amtlichen Mret- 
jen nody immer ab, jtdy iiber die di- 
reften Wirfungen der Sriedensrejo 
futton zu aubern, oder etwas be 
zitalich der Schritte zur Miederauf: 
nahme der diplomatischen PBeztehum- 
gen mit Deutichland zu fagen. ES 
wurde betont, daß die Frage, ob Die 
Truppen vom Rhein zuricdgezogen 
werden follen, vom Nrajidenten in 
Ermwäaung zu ziehen it. 

Es wırrde jedoch betont, da der 
Kongreß in der Friedensreſolution 
angedentet hat, daß den Ver. Staa 


ben item alle Rechte gewahrt werden, die ßere Beträge zeichneten: 


ihnen durch den Waffenſtillſtands— 
vertrag ſowie durch den Friedens— 
vertrag von Verſailles zuſtehen. 
EDER ENEEIE 
Türferim Yo teil. 
London, 5. Nuli. Die türfiichen 


„Morning Post“ allein erklärt fie) Nationaliften haben faft die gefamte | heim, N 
gegen jediwebe Zugeftändniffe an St | Halbinfel Xsmid befett und etliche | 


ihrer Truppen find fogar in die neu= 


dafür, Daß fie trale Zone singebrungen, wie der Er- Angaben der bieiinen Moliset ftchen | 
change Telegraph Company aus Kon⸗ Angaben der Reſigen Fousen 


ſtantinopel gemeldet wird. 

Wie es heißt, ſollen die Hohen 
Kommiſſäre der Alliierten in Kon— 
ftantinopei in einer Privatunterre- 
dı.ng die Yrage erörtert haben, ob e3 
nicht ratjam fein dürfte, Rumänien 
zur Ertfendung von Truppen zur 
Verteidigung Konftamtinvpels gegen 


3 wird darauf Hingetwiefen, daß er jeinen etwaigen Angriff der Nationas | Boticait 


liſten aufzufordern. 
Frakereich fendet Gold. 

New Dort, 5. Juli. Gold im 
Pert von etwa zehn Millionen Tol- 
fars ift Heute hier aus Frankreich 
„Lorraine“ angelangt. Es ift für 
hieftge Banthäufer efimmt. 

—— — 
Züh abberufen. 
Frits Sternau, Mitglied des Deutſchen 
Theaters, plötlicd geitorsen. 

Sn Elfhart Yafe, Yis., iit dert 
Fritz Sternau, ein bekanntes Mit— 
glied des Deutſchen Theaters, plös— 
lich vom Tode abberufen worden. 
Er hatte ſich in eine Badezelle bege— 
ben, und als man infolge ſeines 
langen Verweilens die Zelle 
nete, fand man ihn tot. Ein Herz— 
ſchlag oder auch d.e Einmi. ang der 
Hitze hatte ſeinem Leben ein Ende 
gemacht. Herr Sternau war ein 
tüchtiger Darſteller kleiner Rollen. 

— — — —— 

— Die Canoe Place Inn in 
Good Ground, L. J. iſt durch eine 
Feuersbrunſt eingeäſchert worden. 
Der Kaſſierer Richard Heinemann 
nnd das zimmermädchen 


Flyrence 
Whitington 
men um. 
dem Jahre 1635. In dem Gebäude 
wohnten zur Zeit nur drei Gäſte, 
die unverletzt entkamen. 


Poſt- und Dampfer— 
nachrichten. 


Der Dampfer „Mount Clinton“, 
welcher am Donnerstag von New 
Yort nach Hamburg fährt, nimmt 
Briefe nach Deutſchland mit. Voſt— 
ſchluß im hieſigen Fauvt oſftant 
Dienstag um Mitternacht. 

Der Dampfer „France“, welcher 
am Donnerstag von New York nad 
Havre fährt, nimmt Briefe nach 
Deſterreich der Tſichecho-Slowakei, 
Mumänien, Ungarn und der Schweiz 
mit. Poſtſchluß im hieſigen Haupt— 
poſtamt Dienstag um Mitternacht. 

Der Dampfer „Sudbury“, welcher 
am Samstag von New Vork nach 
Hamburg fährt, nimmt Paäkete nach 
Deutſchland, Oeſterreich, der Tiche— 
cho· STlowakei, Ungarn und ber 
Schweiz mit. Poſtſchluß im hieſigen 
Hauptpoſtamt Donnerstag nachmit— 
tan um 4:30 Uhr. 

Der Tampfer „Kroonland‘“, wel: 
tier am Samstag von New York nad 
Plymouth, GCherbourg und Antwer- 
pen fährt, nimmt Briefe nad) ganz 
Europa, alſo auch nach Deulſchland 
mit. Poſtſchluß im hieſigen Haupt— 
pojtamt Donnerstag um Mitternacht. 

Angefommene Dampfer. 

New Dort, 5. Juli. „Frederid 
VIN.” von Ghriftian’ia; „Albania“ 
von Liverpool; „Cajtalia“ von Glas— 
99m. 


— 


2 GCeuts 


Kriegsſchiffe nach Mexrito. 
Sollen amerikaniſche Intereſſen ange— 
ſichts der Arbeiterwirren ſchützen. 


| 


Wafbington, 5. Sult. Der Areu⸗ 
zer „Cleveland“ und das Kanonen- 
boot „Sacramento“ ſind nach Tam- 
pico, Mexiko, beordert worden, um 
amerikaniſche Intereſſen zu — 
die infolge der Arbeiterwirren, wel— 
che ſich durch die Arbeitsloſigkeit ein— 
geſtellt haben, gefährdet ſind. Dieſe 
Tatſache wurde heute im Marine— 
departement bekannt gegeben. 

Die „Sacramento“ dürfte heute, 
bon Galveiton femmend, in Tamtvico | 
—— Die „Cleveland“ iſt von 
Criſtobal, in der Kanalzone, nach 
Tampico beordert worden und dürfte 

dort taum vor Donnerstag anlangen. 


Im Marinedepartement wurde er— 


| 
| 
| 


Iflärt, daß die Arbeitslofigfeit in der 
| &egend bon Iampico infolge de3| 
Darnieberlegend-der Delinbujtrie auf 
Grund des neuen Steuerjnfiem3 fte= | 
tig zunimmt und daß infolge der Un! 
‚zuben, die Jich dort ereianet haben, die) 
I Entfendung der beiden Kriegsichiffe | 
befhloffen murde. Geiteng Der! 
Krieasichiffe wird jedoch nicht aetan| 
werben, tie betont wurde, wenn fig! 
I die Lage nicht verichlimmert. | 
Die Minovitätz:sJionsiten. | 
Pittsburg, Pa., 5. Juli. Die! 
t Yeaque, die! 
der 
| 
! 
t 
! 
| 
’ 
| 


Nalejtine Development 
fih aus der Mimoritätsaqrupp 
amerifantjchen jtonijten  zufjamt | 
meifeßt, die fürzfich aus dem 310-| 
\ 
i 
I 


gr 
L 


niſtenverband ausſchied, nahm ge— 
legentlich ihrer hier ſtattgehabten 
Verſammlung Beſchlüſſe an, welche! 
die Verausgabung von 55,000,000 
für die Entwicklung Paleſtinas vor— 
ſehen. 
Inlian Mack aus Chicago, kündigte 
lan, dieſer Betrag müßte innerhalb! 
von dreistg Tagen aufgebradjt wer- | 
den und daraufhin wurde ſofort die 
Hälfte der Summe gezeichnet. Grö— 
Sol Ro⸗ 
Pittsburg, 535, 000: 
Frau Samnel Fels, Philadelphia, 
830,0003 Nathan Straus, New 
ae 225,000; Richter L. T. 
Vrandeis vom Pımdesobergeridht, 
10,000 md Kran Mar Guggen: 
ew Norf, 85000, 

Das, feuchte“ New Yort. 


New Nork, 


I ap 
Ler 


neue Vorſitzer, Richter 


u; 
ſenbloom, 


| 
| 
| 


5 Laut den! 


nn 
5 Al 


ungeachtet aller Bemühungen der 
ſtädtiſchen und der Bundesbehörden 
im Irtereſſe der Durchführung der 
Prohibition, noch immer 3,632 vor— 
malige Wirtſchaften im Verdacht, 
nad wie vor Spirituojfen zu ver: | 
kaufen. | 
| Ein Deutſchenhamſer. 
| Wallace predigt in Paris 
noch immer den Deutſchenhaß | 

| 

| 


i 


| Paris, 5, Suli,. „Tas Bindnis, 
das in Norftorwn begann und in den 
|Nrgonnen Inniger geitaltet worden, | 
mm andauern“, erflärte der anteri» 


lauf den Dampfern „Zrance” und Faniiche Botihafter Wallace in einer | u: 
‚und am Sonntag abend entfeelt auf 
dem Fußboden 


Rede, die er als Ehrengait gelegent- 
lic) eines Banfetts hielt, welches zu | 
Ehren des amerikaniſchen Unabhän— 
gigkeitstages geſtern hier ſtattfand.! 

„Dieſes Bündnis“, fuhr er fort“, 
jedoch vervollkommnet wer— 


ſollte 
den. Ich werde nie die Hoffnung 


noch ſieben 


Familienhotel Buena Plaza, 


Published and distributed under 
srmit No. 176. authorized Ly the 
Act of Ort. 6 1917. on file at the 
Post Office of Chicago. Ill. 


By order of the President. 


A. S. BURI.ESON, _ 
Postmaster General. 


‘ 


33. Jahrgang. — Nr. 157. 
Explofon in Whiling. 


Neun Tote und 42 Berleste big 
jetst ermittelt. 


Unaufsctlärter Todesfall, 


- 


sit Frau Sada Saventa an Bift oder 
am Hisichlag geitorben? — Falicher 
“ların foftet Feuerwehrleutnant das 
Leben. — Schutzengel wachte. 


Eine undichte Stelle in der Gas— 
leitung führte in der Raffineriean— 
lage der Standard Oil Co. in Whi— 
tig, Ind, zu einer Exploſion, durch 
welche neun Menſchen getötet, 42 
mehr oder weniger ſchwer verletzt 
wurden und ein Schaden von über 
82,000,000 angerichtet wurde. Die 
Erploſion fand kurz nach acht Uhr 
morgens. in einem der Hochdrucks— 
deſtillateren der dreizehnten Batte— 
rie ſtatt, welcher vollkommen zer⸗ 
ſtört wurde, und das Feuer griff 


von dort aus auf den Reſt der An— 


lage über. 
Erſt gegen Mittag konnte der 
Brand gelöſcht werden, und die 


= A neh Dr Van eat . 
Zude nad) don Toten Seginnen, Die 


wear „> 


sis 


‚Ycioen der Folgenden wurden ge⸗ 


funden: 
Joſeph Palio, Hilfsmarſchall der 


Feuerabteilung der Anſtalt 

Gus Johnſon. 

Fred Harbrecht. 

George Dovorſak. 

Frank Stout. 

Fred Engle. 

Joſeph Baulda und zwei unbe— 
kannte Männer. 

Beamte der Anſtalt glauben, daß 
Leichen unter den Trüm— 
mern verborgen liegen. Die Ver— 
letzten wurden nach dem Paſſavant—- 
Hoſpital geſchafft, und die meiſten 
von ihnen konnten nach Verbindung 
ihrer Wunden wieder entlaſſen wer. 
den. 

Die Nachtarbeiter waren gerade 
von ihren Tageskollegen abgelöſt 
worden, als die Exploſion ſtattfand.. 
Das Getöſe brachte in wenigen Mi— 
nuten die ganze Stadt auf die Bei— 
ne, alle Krankenwagen wurden re— 
quiriert, um die Verwundeten und 
Toten fortzuſchaffen, überall herrſch. 
te die größte Aufregung, und huns 
derte don Frauen umdrängten 
ſchreiend und weinend den Eingang 
der Fabrik, um Nachricht von ihren 
Männern zu erhalten. Es gelang 
jedoch der Feuerwehr trotz des To— 
des ihres Führers, allmählich Ord—⸗ 
nung in das Chaos zu bringen. 

Woran ſtars ſie? 

Ein geheimnisvolles Dunkel um— 

gibt den Tod der Frau Sada Ga— 


rn 


‚benta, die unlängft bier mit ihrem 


Öatten aus Miami, Florida, eintraf 


ihres Zimmers im 

4363 

Kenmore Uve., gefunden murbe. 
Gine leere Weinbomle mit einem 


| geringen Reit Sherryweins ftand auf 
dem Yılde und bildet bis jebt ben 


oft: | 


famen in den Flam- 
Das Baus ſtammte aus— 


—— uüber nachgekommen iſt, kann Ame— 


einzigen Anhaltspunkt, der zur Auf— 
tlärung des rätſelhafien Todes füh— 
ren könnte. Ein Arzt ertlärte auf 
Grund einer eingehenden Unter— 
ſuchung der Leiche, daß die Frau von 
dem Weine getrunken habe, doch ſei 
ler nicht imftande, mit Beſtimmtheit 
anzugeben, ob eriterer ein Narkoti— 
!fum oder aar ein tötliches Gift ent» 
ı halteır habe. „E3 it nicht audges- 
ſchloſſen, daß Frau Guventa am 
Sonnenſtich ſtarb,“ fügte er hinzu. 


aufgeben, daß die Völkerliga gebo— 
ren wurde, um zu leben, ebenſowe— 
Inig wie die Hoffnung, daß Amerika 
ite Später dein Völkerbund anſchlie— 
Iben wird, 
sch würde Dentichland nicht für 
die Sünden ſeiner Herrſcher'verant— 
ich nicht, 


wortlich machen, wüßte 

ſebenſo wie die ganze Welt es weiß, 
|dar es Deutichlands Krieg war und 
daß während der Siriegsdauer eben. 
jo wie j in Friedenszeiten die 
Deutſchen einmütig kämpften und 
dachten, genau wie ſie ietzt denken 
und handeln. 

Bis Deutſchland ſeine Schulden 
an Frankreich entrichtet hat, muß es 
den Rhein als die Grenze zwiſchen 
‚den beiden Ländern betrachten: bis 
( 








4 
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„Der Genuß von ſtarkem Wein be— 
ſcleunigte in dieſem Falle ihren 
Tod.“ Der Aufenthalt des Gatten 
lonnte noch nicht ermittelt werden. 


Koſtete ihm das Leben, 


Ein falſcher Alarm hat dem 
das Unrecht, das es getan — ———— —— Seffer 
Idee gut gemacht, biß e8 feinen Ber, | bon ber ‚adhten Abteilung des 
i n Y & 0 
⸗ der Pivilifatt m 110. Bataillons das Leben gefojtet. 
ucungen, der Zwilijation gegen⸗ Als die Feuerleiter, auf welcher er 
fuhr, an der Ecke der Canal und 
It 129. Straße gegen den Bürgerſteig 
prallte, wurde er mit ſolcher Wucht 
gegen einen Telegraphenpoſien ge— 
ſchleudert, daß er das Rückgrat 
brach. Er ſtarb kurz darauf im 
Merey Hoſpital. 


In 
© 
o 


'rifa nicht das Gefühl begen, dal; 
ih tatiächlih im Frieden 


‚ Teutichland befind t.” 
iR 19, 
3: D' N u 
— Der zwei Jahre alte Eugene 
Groſch fiel geſtern aus einem Fen— 
Chicago und Umgegend: Im allge- ſter der elterlichen Wohnung im 
PATE 6 * — > * * * 
—— Te heute abend und morgen: dritten Stockwert des Gebäudes 
wenig Wechſel in der Luftwärme; ver⸗873 Addiſon Strahe, f indefi 
anderlidyer, meist öftlicher Wind, I TERROR Etraße. ro indeſſen 
fi we md Ysconfin: Nım atigemeinen | IT einer ieichten Serlegung, die 
Mar bente abend und morgen: nur unerheb⸗ keine len F i 
Ir e Nsechiel in der Lufkioärne, ur un rhe | . üblen Folgen haben wird, da 
Roma: Teilweife bewölft und etwas unde, | VON. 
mandtg bente abend umd morgen: wahrfchein 
ich Regenſchauer im weſtlichen Teue: etwas N 
Nüdler im äußerſten Weſten Geute abend, — vvn Xon 
an md Niedermidhinan: Iır alla-mei. | lich geſchiedene Herzogin von Marl» 
nen flar beute abend amd morgen; andaucınd 
in DAFT berough, geborene Confuelo Vans 
Zonnenumteraang, beute: 8:28, derbilt, mit dem 52 Sabre alten 
Sonnenaufgang, morgen: 5:21. on : 
Monduntergang: Morgen abend 0:11. Oberſtleutnant Louis Jacques Bal⸗ 
ſan verheiratet. Als Trauzeugen 
der amerikaniſche Bot— 


es 


— —— 


London hat ſich die kürz— 


Der Temperaturſtand. — 
anugierten 


Nachſtehend der Temreraturſtand nach SE 
Iren amtlicter Angaben des Werteramgez | arter 2 dev und Cornelius Wan 
verbiit. 


es 
"se gqeitern nachmittan 3 Uhr am: 

0% 9 — R et nt ’ 

3 Ur made. .....00] 3 Uhr mern. Peinafield, CHio, Toys 

5 Uhr nacmt.......R0| 4 Uhr 2 | Leutnant Leroy Gilmartin von Sa⸗ 

ginaw, Mich., um's Leben, als ein 

Fallſchirm verſagte, mit welchem 

er eine Landung verſuchte, als ſein 

Ballon in einer Höhe non etwa 75. 
Fuß in Brand gerate: war. 


morgens. . 
s Uhr abendS......88! 5 Uhr moraen“....x 
7 Uber abend3.....S6, „; Uhr morgen®. . 
8 Ihr abend#......*5| 7 Uhr ntoraens. .. 
9 Uhr ahen»3......85| -8 Uhr 
Uhr ahend8,..... 26] 9 1ihr 
Uhr 
Uhr 
Uhr 


‘9 
1 Ihr ahenbä......87 
1? Nr mittermacht..R6 

8 


10 
11 
12 


borm........ 
bermt........ 
mittags..... 


—F 
* 


371 
86 





| 


⸗ 


! 


NH" 


° träumten unter Sumpf und Moraji! 


| 


139. 


H.R.H 
Farbe⸗ 
R eiriger V 
2 Badete an je= JR KEN EN RE EN N ERRANG, 
den Käufer, das [N A LEI BB AR Br 
Bader zu a j Rep £ PAUUNASST; i N 


bc Due 


m 
Boston Tafchen 
ans echtem Rindsleder, ſchwarze 
und braune; 
Srößen 13-, 14-, 
15- md 1630Il.; 
a y jo lange 500 
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Gartenſchlauch 


Moulded Gartenſchlanch, in 
50 Fuß Abteilungen, 
hält hohen Druck aus 
und iſt äußerſt dauer— 
baft; volljtändig 
garantiert; $12.50 
Wert; zu 


57.49 


Sarthol;z Gartenſchlanch- 
Wagen; hält Schlauch von 100 
Fuß Länge, 


I 
| 


a 


Kleidungsitücte 


Sport-BIujen für Knaben, hellgeftreifter Percales, Gr. 6 bis 69e 
15 — reguläre 95c Merte — zu 
51.19 Khakli Ho— | $1.25 


fen für Knaben Palm Ve 
ſchwerer Twill, Grö— und Seide 


ßen 6 bis 16, 89e mn 


verfauft zu.. 


Snabenfappen, 
each, Kool Cloth 
Miſchungen, 


150 Pom p adour 
Kappen — in Kom— 
binationen von Jer— 


TANTE 


I] 


Spitzen-Gardinen, einſchl. ſolch populärer 


irgend ein Zimmer, Das Raar zu 


Spitengardinen, Santeı 
an 3 Eeiten, volle Gr., nut 
nemob. Nets, hochfeine Mus 
iter, Wert da3 Tovpelte — 
dad Paar ber: $1 98 
fauft zu ” 

Feine Gardinen Net3, ar. 
Aust, fchöner Mufter, Icgt 
einen Vorrat bon Gardinen 
ein zu einem jehr niedrigen 
Preis — die-Nard 234 
— — 4 au. ee c 

3 bei 7 Fuß Opnaue Teniter Nouleaug, an garantie 
alle tonangebenden Rouleauz Farben — zu 
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Gretonnes, 


Parlors 
die Yard zu 
'29e und 


| 
| 
| Parlor, 
| 
| 
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Gardinen — 


— 


Der KXoosnarr. 


Roman von Emil Ueſllenberg. 


v2 Rx 


plöglih über die Schwelle des Be— 
mwußtjeins getreten, ala hätte fie ihin 
einer borgefprochen. Nun erxft, md 
fie heraus waren, begann er fchier er= 
Ihhroden über ihre Bedeutung nahe 


209 ANbdrudärcht wurde ton ber „Abend 
polt Co." erworben, 


(22. Fortfeßung.) jäubenten, — a 

Liefer drang Galmajer in bus miinan, at ic) gern, Der De 
Moorgebiet ein. Sein Denken durch | 7: —7— m Pe: SE —— 
ftach die lebende Pflanzendede, den 8 nteft 
ee N unıy Beieinanber halten . . . Für mich 
Moffer gelogen war alles wie ein | wird e& viel Arbeit geben hier oben. 
Schwamm. Das Maffer war ver! . Da merkte fie, daß er ihr ernfthaft 
Feind, ihm allein hie es zu Leibe ; EINE Stelle bot. Ein blitzſchnelles 
rüden! Brot war die Lofung, nicht, DR zudte in ihren Braunaugeit 
Kuchen; aut aetrodneten Brenuitoff | T-, E Er: 
— sus. —— | Gefit unb ſtrömte mit beritärkier 
fleik galt e3 zu fhaffen, fein durch Macht toieber zurüd. 
„gelehrte Tüfteleien verebeltes, aber in Herr! — 
diefer ſchweten Zeit höchſt überflüſſi— Sonſt ſagte ſie nichts. Keiner ſah, 
ces Runftproduft ... daß Binter ihren gefentten Wimpern 

ALS Bafil Salmafer fo badite, fa. | Subeldöre rauſchten. Eine Welle des 
‚men ihm die einfachen Ueberlegungen | Dantes wallte in ihr ho. Er nahm 
‚nicht nüchtern vor. Wie eine wunz | IN bon ber Straße weg, darauf bie 
derfame Vorratstammer Gottes für | Sieblofigteit eines entmenfchten Weis 
feine frierenden Spätgeborenen er: | 283 Tie geftoßen hatte. Wie wollte fie 
ihien ihm der fÄwarze, gludfende | haften und merken für ihn 
‚Kolt mit feinen ehriwürbiaen | ber heimatlos geworden war wie ſie! 
Schähen ringsum. Ein riefenhafter ;,; Dienen wollte ſie ihm in Treuen 
Speicher dehnte ſich unter ſeinen über den Winter, wollte ihm bie 
Füßen. Was die zarten Zweigarme | JUtte zur Heimfiatt machen wie .. . 
„unfdeindarer Moospflängchen feit; Ar unklares Gefühl war in ihr, .. 
‚grauen Vergangenbeitätagen auge eine Mutter ihrem Sohn... . 
Licht, Luft, Maffer eingefangen hat, Heiliger Ernſt lag auf ihrem Geſicht, 
Jen, das war gehamſtert worden für Madonnenſchöne ... i 
eine «weniger glüdliche Zeit. Nist|  Baltl Salmafer hatte derweil 
anders: Verfohlte Sonnenftrahlen | einen Blid auf den Veri geworfen. 
„Was macht Du denn für ein Ge- 
Lebensglut und Lebensfreude, Kraft | Tiht, Junge?“ | 
Leidenfchaft der Pflanze waren fhla:| „I weiß nicht, Herr...” 
fende Wärme geworden, die zu wien, | „Möchteſt mohl am liebiten aud) in 
er, Bafil Salmafer, der „Meosnarr*, | Die Mooshütte hinauf...“ 
Jich berufen fühlte! | Der Knabe nidte lebhaft. „Der 

Ein glüdhaftes Fluten und Wo | Bauer hat die Lydia gern... . einer 
‚gen durchitrömte feine Bruft. Sein don und muß drunten fein,“ fagte er 
‚Zaften, Suden, Hinaustreiben aus |naib und fräufelte doc gar pfiffig 
dem dunflen Schacht feiner Lebens: | Die Lippen babei. 
‚wirrnis fah ganz in der ferne das) „Du Spitbub!” Tadhte Salmafer. 
tröftende Licht. Ueber die Waſſer- Seine fragenden Blicke wanderten 


D 


ableitung aus dem Moorgebiet zer⸗ weiter zu dem Mädchen. 


grübelte er ſich den Kopf . . . Ir- 
gendwie und wo mußte ſie möglich 
ſein... Dann ſollten Preß⸗ 
maſchinen her! ... Er ſah Ba 
bor fich ein friedliches Bild des Tyleis | 
Bes, der Arbeit, des Erfolgs. IMooshütte zu mir? .... Die Giebel: 
> Mit rotem Kopf fand er bei fammer ift bald gerichtet... MWilljt 
Heimmeg. Die Kinder fahen bereit! | Du?“ 

auf der Hausfchiwelle und erwarteten] „Wenn Yhr nur molli, Herr.“ 
ihn. Er fchaute in trübe Gefichter.) Sie neiate ben Kopf. Um ihren 
E3 war nichts geiwefen mit dem Un-| Mund fpielte ein Schönes Lächeln. 
terfhlupf für das Mädchen. Nun) „Und Du, Bert, fommit oft her- 
zogen fie mide wie nefiverirrte Vögeljauf und befuchlt Deine Schmweiter, 
wieber einem ungemwilfen Morgen zu. |gelt?“ 

Denn Du zu mir kümft, Eye) Mieber nidte er. Uber diesmal 
din ; » .* faate Salmafer undermit: Ifchnitt er ein Gefiht. Der Schmwe- 
telt in die Schwüle der Enttäufhung fter-ftrich er feheu Über dag Haar, als 


„Sb tanı auf dem Chriflazhof 
nid;+ bleiben,“ fagte fie feft, „nur ges 
duldet fam ich mir vor bei der 
Zenzi.“ Xhre Stimme zitterte. 

„Dann fommft Du alfo in bie 
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JWerte, 


Eines händlers Ueberſchuß-Lager von Gurdinen 


Quaker Craft u. andere gut bekannte Fabrikate, Filet u. Madras Gewebe Spitzen— 
gardinen, neueſte Entwürfe, ein großes und gut ausgewählttes Sortiment, Paar 


iFtlet, Yioveity Yets und All-over Entwürfe, für 


große Audw. neue: 
ſter Entw. u. Färb., für Sonnen— 
Bettzimmer, Eßzimmer, 
und Möbelüberzüge 


Pauel Sections, Filet u. Novelty 
Gewebe, Sections 9 Zoll breit, paſ⸗ 
ſen für irgend eine Größe Fenſter, 
populär für Spitzen-Rouleaux od. 
Sections 
2.50 bis herab zu 


Doppelte ZI Stamps bis Mittag |IININNIINNNINMNNNNNNNNNNNMUNNNNNNNNN 


bineim Die Worte waren ihm urs | 


mir den Haushait | 


uf. Dann wich das Blut aus ihren | 


Abendpoft, Chicago, Dienstan, den 5. Juli 1921. 


—— 
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Juli-Räumungsverkauf 


| Gefoctes 
‚Reimamen 
Del 


5 Gallonen au 
jeden NHäufer — 
die Gallone zu 


R N 
17% y ) 


4 
3* 
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Unterrörfe 


Nurje geitreifte Gingham- 
Interröde für Damen; breite 
oder jchmale Strei- 
fen; nett gemadt; 
nit breitem ylounce; Of. I 
wert 79 (jo lange Br. 

4 50 Dugend davon WA 
vorhalten), zu 9 


490 


Extra große Nurſe 
geſtreifte Unterröcke 
für Damen, ſind aus 
Mancheſter Gingham 
mit breitem Flounce; 

J 89e Werte, zu 


gemacht; 


DIE 
- Enı Hipatica, 1.20-dr. 7ic 
| — * Liver 16e 
Thenolar Wafers, 16e 
IC 


Bromo Telker, 
$1.20 Größe. ...... 


Männer » Socken — 
Liste Finiſh und 
nahtlos, 
doppelten 
verſtärlten 


Balbriggan oder gerippte 
Männer-Unterhemden und Ho— 
m — Ken, Sommerivare, zur Hälfte 
u se8 regulären Preijes 50 
nur in fhwars,; Idee I— zu C 
au Fein gerippte baumwollene 
Taare für Amon Suits für Männer, lan, 
25€ ge od. turge Aermel, angebrod). 

Srößen, Werte bis 81 15 
zu *2.00 — zu . 

Karrierte Nainfoot u. fancn 
geitreifte Madras Union Zuits 
f. Männer, alle Größ,, 89 
Auswahl, Mittwoch zu. c 

Einfache feine Batijte Union 
Suits f. D Athletic 


Damen, 
Faſſon — ſpeziell mar— 89 
kiert für morgen. . . . . c 
Feine baumw. gerippte Da— 
men Union Suits, loſes oder 
anſchließendes Knie, 55 
— lau nur © 
Swiſßz gerippte baum: 
wollene Damenleibchen — 


kühle Sommerware 220 


Feine baumwollene ge— 
rippte Bloomers für Da— 
men — volle Größe 


bei dem morgigen 48 


Verkauf zu..... 


drei 


84. 65 


Gewebe, wie 
ur 0 a 


52.29 
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Nainfoot Athletic Style 
Kinder Union Euit3 oder 
fein ger. baumtoll. Union 
Suits, mit kurzen Aer—⸗ 


meln — ſpeziell 59e 


zu 
Kinderleib- 


Baummwoll. 
15c 


Ken, feine Qualis 
täten — zu 
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wollte er ſagen: „Du Glückspilz, Feuer ein Tiſchlein — dech — Dich 


Du!“ in meiner Zauberhöhle finden.“ Sie 
Eine Weile noch ſaßen ſie beiein- traten über die Schwelle. „Ja, ja, 
‚ander vor dem Haufe im kurzen Zauberhöhle ... ich habe heute lange 
Heidegraſe. Pläne wurden gemacht. mit Fafner geſprochen, der auf mei— 
Wünſche ſtiegen auf, ſchwangen ſich nen Schätzen liegt.“ 
in die weißen Wolkenſchiffe und fe: | Verwundert ſchaute der Maler hn 
gelten nach dem blauen Sehnſuchts-⸗ an. Erſt jetzt merkte er die Verände— 
land. Ueber den Bergen ſtieg dro-— | rung im Weſen des andern. 
hend eine Wolkenwand empor. | „Sie fehen aus, als wenn das leib⸗ 
„Auf Wiederſehen denn!“ ſagte haftige Glück Ihnen begegnet wär,“ 
Baſil Salmaſer, als die beiden ſich fagte er augenzwinkernd. 
erhoben, um ins Tal hinunterzu⸗ „Iſt es auch! ... im Moor drau—⸗ 
gehen. Die Hoffnung ſtand neben ßen fam ed..." 
ihm und minfte mit freundlichen) „Langhaarig?* — Rolf Eveling 
Händen den Abſchiedsgruß. forſchte in ſeinem Geſicht. Er ſchnup⸗ 
„Beeilt euch! 3 kann ein Wetter | perte wie ein Fuchs und zog prüfend 
geben,“ rief er ihnen nad. Ex wies | bie Luft des Raumes ein. 
auf die Wolfe am Himmel. „Auf Händen und Armen, ja... 
Mohlig dehnte er die Olieber im | Plumpe Wafferftiefel hat ed an ben 
Iduftigen Grad. Herb roch der Bo: | Beinen gehabt, fein beihmupter Uns 
Iven. Er legte das Ohr auf die Erbe zug roch fäuerlich nad Schweiß und 
\und glaubte die Stimmen der Tiefe Torf ...“ s . 
izu verfiehen. Er fnüpfte das Ges| „Und mie nannte fi das Glüd?“ | 
fpräch an, unterhielt fi mit ihnen, fragte der Maler aufmerfjam ver: | 
jtellte Fragen und horcite der Ants|bend. | 
twort, die dumpf aus dem Rafen em:| „Arbeit!“ | 
porſtieg . .. Wo, an welcher Stelle Das Wort Mana flabthart bon ben 
hatie die Waſſerableitung einzu- Wänden zurüch. Still war es in der 
fetzen? Maſchinen mußten heran! kleinen Mooshüttenſtube, als Hätte, 
Ein Löffelbagger! Die einfachſten das Wort ſie geheiligt. | 
Apparate waren die beiten! Er Bald ſaßen die Männer in ern⸗ 
glaubte bereits das Surren der Rä- ſtem Geſpräch. Von der Arbeit ſpra⸗ 
der zu hören ... ſah die langen chen ſie, von ihrer Mühe und Be— 
Arme, die dem ſchlafenden Rieſen in ſchwer und von ihrem Segen. Rolf 
der Erde den Leib aufriſſen . . . Ar- Eveling konnte ein Lied davon ſin- 
beit und wieder Arbeit! . . . Und gen. Eines reichen Vaters Sohn 
wenn er dann müde und zerſchlagen war er. Aber die Goldfüchſe dieſes 
vom Werkplatz kam, fand er ein Mannes hatten den Kindern, einer 
Weſen daheim, das ſich um ihn ſorg- Schweſter und ihm die Wege nicht 
te, dem er die Führung des kleinen ebnen geholfen. Die Ehe der Eltern 
Hausweſens ruhig überlaſſen konnte. war von Anbeginn ein buntes Kar— 
— Ein Gefühl befcheidener Geborz |tenhaus; beim erften rauhen Lebens 
'genheit nahm Wohnung in ihm. Dus | fturm Hatte die erlogene äußere 
‚fam nicht aus der Tiefe. E3 fentte Pracht am Boden aelegen. mn ihren 
ſich nieder aus der kriſtallenen Hini- Trümmern mar bie Erziehung ber 
‚melöglode, in ber fein Schauen fih | Kinder ftedeı geblieben, „Die Mut: 
jjeßt verlor. Ein träumendes Sucen |ter hing mit hünbifcher Liebe an dem 
‚war es, er fühlte fich Iosaelöft von ; Gatten, obfchon fie mußte, bak er jie 
den Feſſeln niederziehender Hoff: |betrog. Ließ noch nicht bon ihm, «13 
nunasloſigkeit .... ſer dem zweifelhaften Gegenſtande 
Ein Geräuſch im nahen Unterholz ſeiner Neigung eine Wohnung im 
erregte ſeine Aufmerkſamkeit. Er eigenen Hauſe ſchuf.“ 
ſtand auf und Blidte fih um. Da| Der Maler hob fi in der Sofa- 
fah er ein rielengroßes Hutgebt.de, |ede und ftarrte auf die Tifchplatte, 
das ſich wie ein manbelnder Pilz | als läfe er feine Worte aus dem zer | 
durch die Zweige ſchob. Rolf Eves |fheuerten, zerriffenen Holz. „Wegen | 
‚ling! „Ich Habe mir offenbar nicht | diefer Humbeuntermürfigteit haben 
jaerade ben bequemfien Men zu Shrek imir, bie Schivefler und ich, neben bem 
[prosebung berausaefucht,“ rief er Mater fchliehlih auch die Mutter 
lachend. Sein Geſicht ſtrahlte eine verachten gelernt, als fie in Genen: 
innerlide Befriedigung and. „Aber mart des andern MWeibes gar Schläge 
nun bin ich ba, unb ba8 Freudenz |ertrua.“ i 
feuer kann angezügndet werden!” Bafil Salmafer faß vor ber 
„Das foll es!“ Salmafer ging |BVeichte wie unter einem falten Re- 
ihm entoegen und bieft ihm bie Hand jpen. Seiner einenen Mutter gedachte 
Ihin. „Nun kommen Sie aber hersler, feines Vaterhaufes. Unfriede ber 
ein! Sie follen fogar neben dem Eltern reißt den Kindern Überall ben 
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Himmel in Stücke; hier war mehr, 


iat die Kloake der Großſtadt ihren 
Rachen auf und hauchte Fäulnisdüfte 
aus. 

„Konnien Sie nicht vermitteln?“ 
fragte er mit fremdem Ton in der 
Stimme. 

„Ich habe es nicht vermocht .... 
vor ... vor Ekel, glaub ich.“ 

„Vielleicht hätten Sie doch beit 
Verſuch machen ſollen ...“ 

„Nein,“ ſagte der Maler hart. Er 
war nicht wieder zu erkennen. Dann 
fuhr er weicher fort: „Wir Mänuer 
eignen uns auch nicht dazu.“ 

Salmaſer ſtieß aufatmend die Luft 
aus der Bruſt. „Sie mögen nicht 
unrecht haben. Wir ſind wohl zu 
grobſchlaägig, wir Männer. Zu ſol— 
chen Vermittlungsverſuchen gehört 
die keichte, ſtreichende Hand einer 
Frau.“ 

„Ja,“ ſagte Rolf Eveling, „wir 
ſind halt von Natur zu Sturmböcken 
beſtimmt, die mit der Stirn wider 
die Wand rennen. Wo ein Prellboch 
nötig iſt, an dem die wilden Hoch— 
waſſer ihre Stoßkraft verlieren, ſich 
brechen, teilen, ruhiger fließen, da 
ſoll man die Frau hinſtellen.“ 

„‚Und eine ſolche Frau hatten Sie 


„Doch ... meine Schweſter; aber 
.... die Schlammflut iſt ... über 
ſie hingegangen.“ 

Der Maler ſchwieg. Alte Ge— 
ſchichten zitterten in ihm nach. Baſil 
Salmaſer fühlte, daß er vor dem 
halbgehobenen Vorhang eines Pen— 
ſchenſchickſals ſtand. 

„Mein Schweſterlein war immer 
ein köſtlich friſches Ding, bevor der 
... der Peſthauch im Hauſe ihren 
Seelenſpiegel trübte.“ Auf dem Ge— 
fiht des Malers lag eine ftille 
Trauer. „Was Geld ift, hatte fie nie 
gekannt, erſt recht nicht, wie ſchwer es 
iſt, zu verdienen, wo jede Grundlage 
einer Arbeitsmöglichkeit fehlt. Gren— 
zenlos verwöhnt, hatte ſie den Flit— 


terſchein daheim für echt gehalten, wie 
alle Welt, und ſo hing fie eines Ta— 
ges ihr jugendheißes Herz an einen 


armen Künſtlerkollegen, den ſie auf 
einer Malerbude kennen lernte. Ich 
ſelber war kaum zwanzig, alſo im 
Alter, das einem die ſchillernde Zu— 
kunft noch in jeder Seifenblaſe zeigt. 
Er war das, was man wohl einen 
reinen Toren nennen kann. Da— 
mals nahm mein Vater die Andre zu 
uns ins Haus, und das Unglück 
wählte meine Schweſter zum Prell⸗ 
bock zwiſchen ihm und der Mutter, 
ohne daß ich übrigens eine Ahnung 


davon haite, wie zerſtörend die Flut 


ihre Grundfeſten erſchütterte. In 
einen Abgrund der Verworfenheit 
hat ſie wohl dabei geſchaut. Der 
Zynismus des Vaters kannte keine 
Grenzen.“ 

Rolf Evelings Herz ſchlug hörbar 
laut. 

„Was ſoll ich Einzelheiten erzäh— 
len ... Meine Schweſter ſprach in 
jener Zeit viel von Vererbungs— 
theorien; auch ſah ich Bücher in Ihrer 
Hand, die ſich mit derſelben Frage 
beſchäftigten. In ihren ſchönen 
Augen irrlichterte ein heimliches 
Feuer. Aber eines Abends kam ſie 
ſtrahlend und fröhlich wie früher, 
ganz Glück war ſie und harmoniſche 
Ruhe, und ich ſah den jungen Kol— 
legen voller Seligkeit erſchauern un— 
ter ihren Blicken, deren liebende 
Fracht zu verbergen ſie ſich keine 
Mühe mehr gab. Es war, als jubi— 
lierten tauſend bunte Vögel in mei— 
ner Künſtlerklauſe, wenn ſie lachte. 
Wenn ſie ſprach, flammten purpurne 
Blütenwunder auf, verborgene Kelche 
öffneten ſich und ergoſſen ihren 
ſchweren berauſchenden Duft. ..... 
Am andern Tag kam ein Telegramm 
von Dießen am Ammerſee. Hut 
und Jacke waren am Ufer gefunden 
worden ...“ (Fortſetzung folgt.) 


Ceſet die „Sonntagpoſt“. 


— 


TORI 
Dieselbe Sorte, die Sie immer gekauft haben und die seit über 30 Jahren 
in Gebrauch ist, trägt seit ihrem Entstehen den Namenzug von 
und ist von Anfang an unter seiner persön- 
lichen Aufsicht hergestellt worden. 


A 


Sie sich 


Fälschungen, Nachahmungen, und, „‚genau so gute‘‘ Mittel sind nur 
Experimente welche es mit der Gesundheit der Säuglinge und Kinder 
leicht nehmen und sie gefährden. Auf der einen Seite etwas Erprobtes; 


auf der andern blosses Probieren. 


Die Ruffen in Belgrad, 


Auf PVelgrads Ianger Hauptitraße, 
namentlid; auf dem Teil, der Theratia 
und Fürft: Michael: Strafe heißt und den 
Mittelpunft der füdflatwifchen Haupt: 
itadt bildet, läuft, mittags und abends 
bejonders, viel Volts einher. Nidyt nur 
die fleiigen Arbeitsbienen in Mens 
jchengejtalt, die es ın Eiidjlawien jo gut 
wie überall heute in Der Welt gibt; nidjt 
mic vereinzelt der ferbifche Bauer in 
feiner augenfälligen fehmuden Landes: 
tracht der Yammfellmiige, Nurzjade und 
der weiten, mit den Bändern Der Opan— 
fen — jener jandalenartigen, für die 
Scylammivege der jerbifchen Törfer als 
Schlitte, beifer Schlirterfchuhe ausges 
zeichnet geeigneten ledernen Fuhbellcie 
dung — aujammengebundenen Hofen; 
nicht nur Die zumeijt herrlich gewadhje» 
nen, jtrammen ffiziersgejtalten des 
jüdjlawijchen Heeres in ihrer enganlics 
genden Ihmuden Felduniform in Grin: 
mebr noch al3 Die Kandegsfinder, die bI3 
auf wenige Vanern ih in nichts don 
uns Mitteleuropaern unterfcheiden, fals 
ler in dem Gewimmel der Spaziergäns 
ger jene zahlreichen Gejtalten mänilis 
chen wie weiblichen Gejdlechts auf, des 
nen man es auf den erjten Anblid bin 
anmerkt, daß in dem weiten Gebiet 
Mütterchen Rußlands ihre Wiege ſtand. 
Die Ruſſen in Belgrad fallen allein 
ſchon auf durch ihre Zahl; ihre weiche, 
ſanft hingleitende Sprache hört man 
überall, auf der Straße, im Cafe, in der 
Straßenbahn; überall fällt fie auf, und 
das will jchon etwas heien im diejer 
Stadt, vo die Jnternationalität Trumpf 
it, wo man das Englische neben dem 
| Brangöftihen und Italienifchen ebenſo— 
gu! alle Augendlide hören fan mie dad 
| Deutiche, das für die Mehrzahl der. Eins 
wohner Belgrads die Verſtändigungs— 
ſprache mit den Fremden iſt. Ruſſiſche 
Soldatenröcke ſieht man wie Sand am 
Meer; alle Augenblicke blinken einem 
Generals- und Mmiralsachſelſtücke der 
alten zariſchen Armee und Marine ent— 
gegen, wallen Tolſtoibärte unter lehm— 
farbener Tellermütze und ſlawiſchen 
Stumpfnaſen, ſlawiſchen Backenknochen 
auf ſtramme Bruſtkaſten herab, die mit 
dem Georgskreuz, dem Andreas- oder 
Annenorden geſchmückt ſind; erblickt man 
ruſſiſche Beamtenuniformen und, bei 
Männlein und Weiblein, die bezeich— 
nenden Stulpſtiefel aus Juchtenleder. 
Die Koſakentracht fehlt ebenſowenig wie 
die Tſcherkeſſenuniform mit ihren Ver— 
ſchnürungen — man könnte meinen, 
man ſie gar nicht in Belgrad, ſondern 
hoch oben am Newaſtrand in Petersburg, 
und die ſüdfſlawiſche Fürſt-Michael— 
Straße ſei der ruſſiſche Newſtiproſpekt. 

Blickt man näher zu, ſo gewahrt man 
Züge, die von der Tragödie eines Volkes 
reden. Noch iſt die Haltung der Gene— 
rale geſtrafft, und ihr Auge ſchaut nicht 
um einen Schein weniger martialiſch 
drein als ehedem, da dieſe Männer die 
braunen Scharen ihrer Mufchtts wider 


den Feuerwall Hindenburgs anrennen 
ließen und Nitolai Nikolaſewitſch ſeinen 
Traum bon der Peutfchland nicders 
tampfenden Dampfivalze träumte, Aber 
der Großfürit it im der Fremde, hin 
Elend, wie unfre Vorfahren fagten, ges 
torben, wenn dieje3 Elend aud Nizza 
hieß, ımd jeine Generale, die in Belgrad 
zum Nichtötun verurteilt wurden, haben 
den Hunger fennen gelernt. Wie jchäs 
big Steht doch die Mehrzahl diefer einit 
fo prunfvoll gemwejenen Uniformen aus! 
Mie oft iit das Georgäfreug das einzig 
Dlanfe und einzig Caubere an der gans 
zen Tracht! Ten Generalen des zaris 
Ihen Rußlands geht e3 böfe in Velarad, 
und nicht beffer befinden fich ihre Lands 
leute, die nicht mit dem Uniformrod ges 
Ihmücdt find. Cie wandeln vom Mors 
gen bis zum Abend durch die Straten 
Belgrads oder jigen in den Nafferhäus 
jern und lefen Zeitungen; fie warten auf 
eine befiere Zeit, mo fie wieder heim 
| Tchren können, das iit ihre ganze Be— 
ſchäftigung. ft genug drängt fich dent 
| Veobachter die Frage auf, wovon dieſe 
Scharen von Menihen wohl eigentlich 
leben, aumal das Leben in Belgrad fo 
ungeheuer teuer if. Man meil, zimar, 
daß der jerbifche Staat einem jeden der 
Ruffen, denen er Interfunft und reis 
ftatt gewährt hat, zum menigiten jedem 
ehemaligen Krieger, eine linterftüßung 
jim Monat zahlt, allein deren geringe 
| Summe tit weniger nod) als ein Tropfen 
auf einen heiten Stein. 
Eine andere Eigentümlichfeit im Bel: 
nrad der Nachkriegszeit gibt darauf viel; 
(leicht die Antwort. Neberall in der Stadt 
haben fich die fogenannten ‚„Nuffifchen 
ı Dafare“ aufgetan. Das find Läden, in 
‚denen allerhand Waren und Gegenitände 
| ausgefteltt find und die anmuten wie 
nad) Belgrad verpflanzte Petersburger 
oder Moskauer Pfandhäufer. Auch fie 
teden eine jchauerliche Cprade. i 
künden von dem Fall einſt ungeheuer 
reicher Menſchen, ſie zeigen die Not und 
die Armut jener, die gejtern noch in 
Seide gingen ımb deren Name Klang 
hatte in der Welt, die nicht Icben fonts 
ten obne Tienerichaft und Landichlof;, 
die nichts gelernt hatten, al3 mit Anınut 


— 
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Lassen 
von niemandem darin täuschen! Alle 


Versuchen Sie niemals, Ihrem Baby ein Mittel -einzu- 
geben, das für Ihren eignen Gebrauch bestimmt ist. 


Was ist CASTORIA 


Castoria ist ein harmloser Ersatz für Ricinusöl, Paregoric, Tropfen und 


Beruhigungsmittel in Sirupform für Kinder. 


Schmeckt angenehm. 


Enthält weder Opium, Morphin, noch sonstige Betäubungsmittel. Ein 


altbewährtes Mittel, welches seit 


mehr als 30 Jahren andauernd Ver- 


wendung gefunden zur Linderung von Hartleibigkeit, Blähungen, Wind- 
kolik und Durchfall. Es beseitigt den dadurch hervorgerufenen Fieber- 
zustand, und indem es Magen und Darm reguliert, begünstigt es die 
Einverleibung der Nahrungstoffe und befördert gesunden und natürlichen 
Schlaf. Der Kinder Wohl, der Mütter Freund, 


ECHTES CASTORIA TRÄGT 


stets den Namenzug von 


Seit über 30 


⸗. 
Jahren in Gebrauch 


Die Sorte die Sie immer gekauft haben: 


THE CENTAUR GOMPANY, NEW YORK CıTrY. 


| 


> du Hinfogesweden empichlen wis WU 


7% Erfle Eypoiheken Gold Bonds 


auf Behautes Chicanoer Grundeigentum in boraüglider Lage. 


Wir baden Tolde 


Bonds In Abfchnitten bon $100, $500 und $1,000 borrätig. Beſchreibung mit Illuſtra 


tion auf Berlangen. 
. Viele Millionen Dollars folger Wirkt 


Mortaage Neal Eitate Bonds auf Ehica- 


ver Grundeigentum wurden von uns untergebragt, und no nie hat einer unferer 
Banden eben. Eent daran berloren, oder auch nur einen Tag auf bie Bablung bon 


Kapital und Binfen zu warten brauden. 
Ptennig pünftlih besadlt. 


CAmtlibe Bonds wurden auf Heller und 


gu ir otlerteren ferner: A 
Deutsche Bonds 


Neichbanleihen 


Etnatd-, Erädte- und inbuftzielle Bonds, ebenfo alle anderen and- 


tändiihen Wertpapiere and beiorgen prompt und fonlant 
GELDSENDUNGFN 
nad Deurhiand, Defterreih, Ungarn und anderen Ländern Europa her EHed, Bant- 


auftrag, Kabel oder Madio. Eröffnung bon 
ftine europätfche 


Dresdner Bant, 


zindtragenden Konten in Europa und fon» 


Yelhäfte durch unfere dirchten Berbindungen mit Deuiihe DBant, 
— Gefellfepaft, Berlin, Wiener Banlverein. Wien. Budaveſll 


vrag, Aaram, Czernowitz und Varſchauer Disconto Bank, Warſchau. 


Man fende „Banltratte“, 
Inftruftisnen. 
ben Tage. — Unfere Birfulare, 
und franco. 


ep — te bei Erhalt und Erledigung am fei 
vo ur Zanesrate be . 
—— — nt Uustunft und Rat in Geldlachen jeder Art gratis 
Man wende fih an uns brieflih oder perfönli 


oder „Kertified Ebed* mit gemauen 


u Sejänrine Erfahrung Im enropätihen und nmeritaniihen Dantaeihäft, 
BA vorzügliden Derbindungen unb großen Umläge ermögligen beite 


Bebicnung au niebrigften 


reifen. Wir find das ältefte beutihe Bankhaus in Chicago. 


WOLLENBERGER 8CO. 


| 
| 


| 


Eine deutiche 
Korth Avenue und 


Zandon C. Aoſe Präfident : 
Shared E. Sqid............Vizeytãſident 
Eits G. Nochling. u... ...Kaflierer ’ 


— 


das ererbte Geld auszugeben. Was 
kann man doch alles in ſolch einem ruſ⸗ 
ſiſchen Baſar ſehen! Die koſtbarſten 
Pelzmäntel, die ſchönſten Seidenkleider; 
Juwelen und goldene Uhren, goldene 
und ſilberne Tabatieren, Jagdgewehre, 
Fernrohre, mediziniſche Inſtrumente, 
photographiſche Apparate, Stiefel und 
Hüte, Bilder und Aleinodien, denen 
man e3 anficht, dat fie Familicnandens 
fen find. Sur, —* Wertvolles und 
ganz Minderwertiges — Beſitztum einſt 
der vielen Ruſſen, die heute durch Bel⸗ 
grads Straßen wandeln und vom Aus⸗ 
verfauf ihrer geretteten Habe leben. Die 
Bafare haben zum Teil diefe Sacıen an- 
gefauft und verfaufen fie nun für ficdh 
weiter, zum Zeil haben jie fie in floms 
mijfion angenommen ımd beziehen ihren 
Anteil, wenn jich ein Käufer findet. Und 
doc) etwas liegt in großer Zahl feil in 
dieten ruffiihen Bajaren: ruffiihe Rus 
beinoten, Hunderter und Taufender in 
ganzen Bündeln, BZarengeld, Kereifis 
geld — eine erftaunlihe Cumme davon 
lann man um ivenige Dinar heimtragen, 
Eine Bühne des Elends find dieje zuffis 
ihen Bafare, und die Schaufpieles dies 
jer Bühne find die Exzellenzen und 
Hohen Erzellenzen, die Georgd> und 
Andreaßritter, Die fcheinbar gleihmütig 
tagaus, tagein über die Iherajia Iwan 
dern und Noch nicht wiſſen, wovon ſie 
morgen Icben . follen. Einige menige 
ausgenommen, die au in Belgrad no 
den großen Herrn fpielen fönnen. Viels 
leicht nehmen jie in diefer Stunde, da 
ich dies fehreibe, ihren Kaffee in dem 
fleinen berräucherten, ebenerdigen Pau 
an der Ede der Terafia ımd Fürit-Mis 
chael-Straße, der fo harmlos ausfchaut 
und doc) feine Gefchichte hat. In. ihm 
nämlich joll im Sommer 1914 der 
Mordplan ausgehedt worden fein, der 
am 28. Nuni jenes Nahres dem Leben 
de3 Ihronfolgnerpaar3 don Teiterreidhe 
Ungarn da3 Ende febte. Wie wandel⸗ 
bar find doch die Zeiten! 

Ein einziger unter den bielen aus 
Rußland Dur die Gewalt der Ums 
ftände vertriebenen Männern har «3 
beritanden, fich - der Zeit anzupafien. 
Nhm war e3 zu dumm, immer die Etra- 
Sen auf und ab zu Mandeln oder im 
Naffechaus Stammtifchpolitit zu trei- 
ben, eme. ganze Hoffnung in das 
Humpfjinnige Warten auf eine beffere 
Zukunft zu ſetzen. Dieſer Mann war 
einſt auch eine Erzellenz und trug die 
Generalsacjelitüde, mar Herr über Les 
ben und Tod einer Armeegruppe. Tas 
Beorastreug bat er nicht abgelent, aber 
den Generalsrod auzgezogen md bafilr 
einen Lederfchurg umgetan. Da3 Schub: 
macherhandivert hat er gelernt, einen 
feinen Laden aufgetan und begonnen, 
wie Chalefpeares 
Cäſar fagt, einen 
gerade zu machen. 
betreibt ex jein — und braucht 
nicht Hunger au leiden; feine vielen müs 
ßiggehenden Landsleute in Belgrad 
könnten viel von ihm lernen. Aber der 
Stolz iit aus deren Köpfen noch micht 
heraus, und jo müfjen fie darben. 

Einen Sahwalter haben alle diefe 
Rufien in Pelgrad in Seren Tr. 
<trandtmann, dent ruffifchen Gefandten 
bon de3 verflojienen Denifin Gnaden, 
der im alten ruffifchen Gejandtichaits- 
ha:.'e gegenüber dem königlichen Schloife 
refidiert. Man jagt, da er troß feiner 
zweifelhaften Beitallung in diplomati- 
Iden Streifen etwas gelte und überall zu 
finden fei. Mag das mahe jein oder 
nicht, mit cinem hat er jedenfalls fein 
Glück, obwohl ihm diefes eine am mei- 
ten am Herzen zu liegen fcheint: er vers 
fucht bei jeder nur möglichen Gelenens 
heit, und immer vergebens, Südflawvien 


frummen Wandel 


zu einem Eingreifen genen Räterußland 


zu veranlaſſen. Aber die Serben und 
alle anderen im ſüdſlawifchen Reiche 
vereinigten Stämme haben feine Ruit zu 
ernen neuen Nriege, am ienigiten zu 
einem, bon dem die Spuren Denilins, 
wie Stoltichats und Wrangel3 fchreden. 
Das jerbiiche Tolf will Rube und Fries 
den. Ber fürzlich die Unruhe beobachtet 
hat, die in der füdflamwiichen Sauptitadt 
rein deömegen ein paar Tage herrichte, 
weil man nicht wußte, ob das Titers 
abenteuer Karls von Habsburg zu eis 
nem Kriege gegen Ungarn führen fünnte 
oder nicht, umd wer die Iangen Gefichter 
Jah, als jich das Gerücht von einer teil- 
weifen Mobilmadjung verbreitete, der 
hätte Tadjen fönnen über diefe „Siriegss 
furdht“. Mein, jo leicht wie im Jahre 
1014 wird au in Eüdflamwien heute 
fein Heer mehr ins Feld geididt. Und 
namentich nicht gegen da3 X in der euts 
topätichen Rolitif der Nachkriegszeit, ges 
gen Räterukland, Gaftfreundichaft bies 
tet man den. zahlreichen Raffebrüdern 


Bankgeschaeft 
105 LaSalle St.. Ecke Monroe 
CHICAGO 


Qürger im Nulius | 


Frisch und fröhlich | 


u 


an allen Erfpar- 
nilfen — Zinfen 
werden Eurem 
Konto halb» 
jäbrlid guf- 
geihrieben. 


Alle Depofiten, weldje an ober vor dem 10. jeden Monats angelegt 
werben, ziehen Binien vom 1. an. 
Safety Depofit Dept. in jeder Beziehung mebern cingeriätet. 


North Avenue State Bank 


Spar Banl. 
Larrabee Strasse 


Lfien Sambtag abends von 6 Fi 9 Uhr. 


Vietor D. Thiele. snssanen..Htlldlalfierer 
Baltee R. LoR.sonnonnnneı. .wilfdlaflierer 
Du. 6. Zander............Silistaſſietes 


Ankündigung! 


Dienstag-Bargains 
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Schuben 


Zu weniger al3 den 


Heritellungsfoften. 
Werte anfwärts bis $6 nnd $8. 


51.0059.00 
Mohawk 
Shoe Company 


522-24 North Ave. 


nahe Larrabee. 


4024-26 Elston Ave. 
nahe Irving Vark Blod. 
— e — e —— ⸗ 
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Vollkommenes 
Augenlicht 


ift ed, wa3 wir Euch geben. Leidet Yhr, 
an Kopfweh ».er laufen bie Buchitaben 
beim Leien burheinanber? Leid Ihr 
ichläfrig oder brennen Eure Augen nad 
dem Leien oder Nähen? Allch dich find 
Symptome von Augendefelten. Wir 
beieitigen alle Augendeihwerben gänz;- 
lich und auf wiffenihaftfihe Weile. 
Ueber 40,000 Befrichigte Anndenr fin 
genügender Beweis unierer Mählgfeit, 
für Eure Augen umfalfend au forgen; 
unfere Preife iind mähig unb wir ga- 
zantieren vollitändige Zufriedenheit. 


MILWAUHEE Av 

—e (OR. CHICAGO Ai 

Dritter Floor, benust den Faheitupl. 
AL EEE 1 SEE) 
ag25fadi* 
En. 


aus dem nordifchen Reiche, das 1914 den 
Veichüger Serbiens fpielte, allerdings 
nicht uut der fchönen Augen der Eerben 
mwillen. Diefe Beichükertat vergikt man 
nicht und ijt dankbar, bejonders da man 
jelber da8 bittere Brot der Fremde lange 
Nabre lang hat eijen müflen, aber das 
it auch alles. Wenn die rufftichen Ges 
genrevolutionäre den Sturz Räteruß⸗ 
lands wünfcen, fo mögen fie ihn felber 
bewirten; füdflatwifdje Hilfe daber gibt 
ed nicht. Jahrelang hat man Menfchen 
auf-Menfchen geopfert; nun it daa Les 
ben wieder der Güter höchftes, auch in 
Belgrad. — 


LCeſet die „Sonntagyoſt. 





Eiferfugt. 


Elinton Harper erfchieht feine Gelichte, 
weil fie zur Oatten zurüdlehren will. 


Eiferfucht und eine reihliche Por- 
tion alfoholhaltiger Getränfe führte 
im Haufe 4344 Prairie Avenue in 
früher Morgenftunde zu einer Blut. 
tat, der zwei Perfonen zum Opfer 
fielen. Clintog Harper, welcher die 
Schüſſe abgegeben hat, ijt bereits 
tot, und Frau Homer Davidfon, 
welche mit ihrer Freundin Elfie 
Euller die Wohnung teilte und Har. 
— pers wegen ihren Mann verlaſſen 
mit den ſchnellſten und größten Dam— hatte, ‚liegt im Illinois Zentral⸗ 

pfern amerlfaniicher Flagge. hofpital im Sterben, Sarper {ft 
Amerita..........23. Iuft, 24. Ang. 28. Sept. der Sohn des Ortsvorſtehers von 
Geo. Wafhington..3. Aug., 27. Ung., 24. Sept. ; Bolton, SU, Tom Harper. Er war 
Von New Hort ohne Dampferwechfel früher in Dolton als Weichenfteller 
direlt nad Bremen und Danzig beſchäftigt, verlor durch einen Un— 
a na, Ste 30. San, 1. Blose fall bei feiner Urbeit bier Finger on 
Botomac..... .....28. Auli, 14. Eept., 20, pm, | NET Hand und erhielt infolgedeifen 
Nofaufcagen: bei vor der Bahn eine Tntichädigungs- 

2 jumme von $3000. Er hatte Frau 

H. Claussenius & Co. Davidjon in Dolton Tennen gelernt, 
Gen. Weſtern Paffenger Agents. folgte ihr nach Chicago und veran— 

100 North LaSalle Str., Chicago, Ill. laßte ſie, ihren Mann, welcher bei 
Tel. Franklin 4130, der Chicago & Eajtern Eijenbahn 

Cder bei Lolal-Igenten. angejtellt ijt, zu verlaffen und mit 

ihm in der Wohnung an der Prai- 
rie Mvenue zu leben, Der Schießerei 
ging ein Ausflug nad) White City 
heissem Wetter hält|toraus, dem ein Trinfgelage in der 
Wohnung folgte. Nachbarn hörten, 
wie das Paar fpäter Streit mitein. 
ander anfing, und gegen zivei Uhr 
nachts zwei Schiffe abgefeuert wur. 
den. Sie fanden Harper t0* auf 
dem Boden liegen und Frau David. 
fon mit einer Shußtwunde im Stopf 
auf dem Bette. Im Hofpital er. 
tlärte fie, daß Sarper: erit fie und 
dann fich felbft gefhoffen habe, E3 


 0.S. MAIL 


General: Mgenten. für Zentral« und 
Oft:-Curopa 


Norddeutſcher LAoyd 


von New Vork nach Cherbourg 
und Bremen 


Usſondido 


„HAEMOZON“ 


bei 
Verdauungsorgane rein u. 
kühl, es erfrischt und kräf- 
tigt den Körper, beseitigt 
nicht nur, sondern verhü- | 
tet Krankheiten. Die neue- 
ste Erforschung deutscher 
Wissenschaft. Ein Natur- 
heilmitte! von unschätzba- | 
rem Werte. 

Sauerstoff in fester Form. |liht aehabt hat, zu ihrem Manne 


Theo. Pilgram aurüdzufehten und hierdurch die 
3808 Osgood Str: Buckingham 1507 Im iz vorca Kiebhaberö erregte. Die 
en 9 Polizei brachte in Erfahrung, daß 

458 North Ave. 1654 Larrabee Str. yarper während des Tages em 
1830 Warner Ave. 2120 Lincoln Ave. uantum Traubenſaft gekauft und 
1307 $; Kolln Ave. dann in der Wohnung mit Starbol- 

uisdtfrumt ſäure gemiſcht hatte. Es wird für 


Heldlendungen 


ſon etwaz von der Miſchung getrun— 
nach Deutſchland. Deutſch -Oeſterreich, Caccho 


ken hat. 
—ñ— — eo a... 
ſlovalei. Jugoſlavien. Ungarn, Bolen, 
Rumänten und Itaälien. 


Schiffslarten 


Agentur und NotariatsKanzlei. 


J.V. ZINNER & CO. 


. (Si ıchaft teit 1908.) 
61I W. Noiit; Ave. Tel, Diverjey 8287 


Großer Waſſerverbrauch. 


Chicagoer vergeuden mehr Waſſer, als 
Bewohner irgend einer anderen Stadt. 


Die Ingenieure des Waſſeramtes 
ſtellten heute feſt, daß die Chicagoer 
im Sommer mehr Waſſer vergeuden, 
als die Bewohner irgend einer ande— 
ten Stadt in den Ber. Staaten, Sie 
‚halten baber die Vergrößerungen der 
|Pumpftationen, die insgefamtt $7,- 
5107 ©. Aiblaud Ave. Tel. Bid. 6570 000,000 toſten werben, für unbedingt 
Eifen Montag Wittwod und Freitag 9—6 nötig. Die neue William Hale 
Dienstag, Donnertag und Eamstag 9—s: | Ihompfon-Pumpftelle allein mirb 

Eonntags 10—12, :33,600,000 toften; in biefem Jahre 
‚follen für die Arbeiten $460.000 
\außgegeben werben. Ai der 68. Str.» 
Pumpſtation follen neue Mafchinen 


tans$* 


Geldjendungen 


nter Gorantie au Tagesturſen. 
Ss de 


HIFFSKARTEN 


von und aau, Europa, 


im Werte von $135,000 angelegt wer: 
den. Die Maffervergeudung foll 
übrigens zum Teil auch darauf zus 


Tentfhe Bonds, U. &. Liberty Bonds, rückzuführen ſein, daß viele Leitungen 


Mark, Rubel und Kronen Banknoten 
ſtets vorrätig. 


J. S. LOWITZ, 


312 &, Clark Str,, nahe Hauptpoſtamt. 
Offen 9-6, Eonntag ‘ srmittand 10—12 lihr, 
ma2smodidoin* 


SOUTH SHORE HOTEL. 


Lake Geneva, Wis. RF.D I 


Ausgezeicneter Ferlenaufenthalt. 
Gute Kühe, geräumige Zimmer, Vvodeplatz, 
Pak» Fifhen, Mitor »- Laundh und Ruderboote. 
Klub3 und Autoyartien willlommen. Chiden- 

dinners zu jeder Zeit. 
Sojeph Stronegger, Beliker. 
18jnfadtdolint 


5 Geſchwulſte, Lupus behandelt ohne 
ak Mefjer oder Schmerzen. Alle Ars 
arantierf. Kommen ober 

Sie umfreied Bud 


— — — — — — — 


Autodiebe verhaftet. 


James Morgan oder Knowles, 


welcher Sonntag. mit einer Frau, 


die jihh als feine Gattin ausgiebt, 


font aber jede Ausfunft über ihre 
im einem ge- 


Berjon 
jtohlenen 


beriveigert, 


Kraftwagen gefunden 


und verhaftet wurde, hat der Po- 
lizei ein Geitändnis ab&eleat, durch 
gefährlichiten 


mwelde8 cine der 
Banden von Mitodieben aufgeho» 
ben werden dürfte, Die 


Marft gebradt wurden. 
hat der 
Führer 
denen 


der 
mehrere 


—— — —⸗ —— 
Gute Ratſchläge. 


Geſundheitskommiſſär gibt Anweiſun— 
gen für die warmen Tage. 

Geſundheitskommiſſär Dr. Robert⸗ 
ſon erläßt anläßlich der unangeneh— 
men Hitze die folgenden Ratſchläge 
für Kinderbehandlung: 

Man ſehe darauf, daß die Milch 
ſüß iſt; man gebe den Säuglingei 
nicht zu viel zu eſſen; zu viel Eſſen 
iſt ſchlimmer, als zu wenig; man 
kleide ſie ſo leicht wie möglich; 


Säuglinge ſollen, wo dies eben geht. 


draußen im Schatten gehalten wer— 
den und ab und zu einen Schluck 
kalten Waſſers bekommen; am beſten 
koche man das Waſſer zuerſt und ſtelle 
es dann in ſauberer Flaſche in den 
Eisſchrank, aber nicht auf das Eis. 

Chicago wurde, wie Proben ergeben 
haben, ſoweit durchwe 
Milch verſchen, 
daß die Händler die Geſundheitsvor⸗ 
ſchriften ſtrikt befolgen. 


Leſet die „Sonntagpoſt“. 


Nifrmonmismt 


Wagen 
wurden nadı Cincinnati verjchifft, 
wo fie verändert und dann auf den 
Morgan 
PBolizet de Namen der 
Bande gegeben, von 
ihr befannt find, 
und man hofft, die Burjchen bald 
hinter Schloß und Riegel zu haben. 


Robertſon iſt der Anſicht, daß 


= will, erreicht fchnell feinen 
| 


mit guter. 
ein Zeihen bafür,. 


befeft jind und der Auäbefferung bes 
dürfen. 
— — 


Allgemeine Reinigung. 


Chicago ſoll während des Fortſchritts— 
feſtes peinlich ſauber ſein. 


Die ſtädtiſchen Behörden haben 
mit einer gründlichen Säuberung 
Chicagos, beſonders der Gaſſen, in 
Szene geſetzt, damit die Stadt 
während des am Ende dieſes Mo— 
nats beginnenden Fortſchrittsfeſtes 
ſauber iſt. Die Inſpektoren des 
Geſundheitsamis, ſowie des Departe— 
ments für öffentliche Arbeiten ha— 
ben bereits mit ihrer Kampagne be— 
gonnen. Vor allem ſollen Abfälle 


vorſchriftsmäßig behandelt werden. 


der jetzige Zuſtand der Gaſſen eine 
Fliegenplage zur Folge haben kön— 
ne, Die 35 Ward-Superitendenten 
werden fidy ebenfal3 an der Reini- 
gungsfampagne beteiligen. 
— 


Neuer Hochbahnleiter. 


Bernard J. Fallon wurde von Präſident 
Britton J. Budd ernannt. 


Bernard J. Fallon, während der 
letzten beiden Jahre Ingenieur der 
Chicagoer Hochbahnen, wurde von 
Präſident Britton J. Budd zum 
Generalbetriebsleiter des ganzen 
Syſtems ernannt. Fallon begann 
ſeine Karriere als Angeſtellter der 
Chicago, Burlingten & Quincy 
Bahn, wurde dann Bahnfuperinten: 
dent md fpäter leitender Ingenieur 
des Geleiſeſyſtems der Hochbahnen. 

— — — — 


* Wer fein Orimdeigentum ver- 


mer durd eine Kleine Anzeige in 
der „Abendpoft“, 


Wirkte wie ein Wun ” 
"fast berr if. 


5 ‚Almont, Mic, 

„Ich danle Ihnen fehr für Ihre reden, 
Nuga-Tone. Cie mirfte_ wie ein Wunder 
aus Feinen erfhöpften Organismus. Chun 
nah 3 oder 4 Xagen verfpürte ih ihre Kir- 


lung. Eıiden Cie mir eine andere Ylafe.“ 


: Matbias RWolfram, ' 
DIE | Nuna-Tone ftimuliert ‚und ktärkt IM "be 


benstraft, eine wundervolle Medizin 
wache, nervoſe, cerihöpfte - Männer umb 
rauen. E3 bringt neucs Leben in bie Le. 
ber und Cingeweide, reinigt bie_ Nieren, 
treibt die Giftfeoffe fort, beichtiat Ga und 
Hädungen, fdhlehten Atem und belcpte Sun. 
ne. 

Verdauung, ftetigne Nerven und gefun . 
friihenden Schlaf. ——— 
Jede Flaſche Naa.Tone enthält Behand- 
lung für einen vollen Monat, deren Preis 
51.00 ‚beträ-‘. Holt Euch eine Flaihe in 
irgend einer guten Npothele, nehmt cö 


für 


Awanzin Tane lanz und wenn Ahr nicht voll. | 


ftändin aufriedengeltellt fei von dem Ne 
fultat, wird Guh der Apotheker Euer Geid 
bereitwilligft surüderftatten. Könnt Ahr ed 
niht von Eurem  WUpotheler. erhalten, ie 
hit und $1.00 umb wir liefern. Ent aa 
rantierte Behandlung für einen vollen Ma 
nat. NATIONAL LABORATORY, 1018 
SO, WABASH AVE, CHICAGO, ILL. 

j ‚ Inzibi® 


heißt, dat Frau Dapidfon die 


Trank MWaldherr, Conitantia, 783, 


jtertruppe aufgeführt werben, Außers 
Gibt Euch wundervollen Appetit, gute | Dem werden 
| firumental»NRummern 


Ein hehres Biel. 


Baumt fi genen Raub der Mut- 
terfpradje auf. 


Hreimaurerbund America, 


Hält in Verbindung mit bem Univerfel« 
len Kongreß %. und A. Maurer in 
allen Sprahen feine dritte jährliche 
Veneralverfammlung ab, 


Bor nunmehr zwei Nahren wur- 
de den deutihipredienden Freimau- 
rerlogen bon der Großloge de3 
Staates Sllinois der Gebraud) der 
deutihen Spradhe in ihrem „®e- 
fhäftsverfehr“, d. h. in ihren Eit- 
ungen und in der SKorreipondenz 
unterfagt. Mit Recht entrüftet 
über diefe Vergewaltigung, vbereci- 
nigten fi die alfo Gemaßregelten 
zum „‚Sreimaurerbunde Amerifa“. 
Und morgen, Donnerstag undisrei- 
tag hält nun diefer Yund in Ver- 
bindung mit dem Univerjellenston- 
grek der %. und M. Maurer in 
allen Spradien im biefigen Atlan- 
tic Sotel feine dritte jährliche. Ge- 
neralverfammlung ab. Diefe Eib- 
ungen dürften die bedeutungspoll- 
iten in der Geidhichte des Bundes 
werden, denn die Mertreter der 
deutſchſprechenden Logen haben ſich 
das hehre Ziel geſteckt, unter allen 
Umſtänden das Recht der Rede in 
der Mutterſprache ſich zuriidzuer- 
obern. Mit allen ihnen zu Gebote 
ſtehenden Mitteln werden ſie für 
ihr gutes Recht eintreten und durch 
die ihnen freundlich geſinnten 
Großmeiſter verſchiedener Großlo— 
gen der engliſch ſprechenden Logen 
und überhaupt durch den Kongreß 
auf das unduldſame Element zu 
wirken ſuchen. 

Das Programm. 

Nachſtehend das offizielle Pro— 
gramm für die drei Sitzungstage: 


tags —Eröffnung und Begrüßung 
durd; den 4. Vorfitenden des Bun- 
des, Pr. Sohn %. Schott, welcher 
als Präfident die Generalverfanm- 
lung leiten wird. 

Tagesordnung: Verleſung des 
Protokolls der letzten Generalver— 
ſammlung durch deu Schriftführer 
Br. B. F. Muttray. 

Neue Anmeldurgen und Zus 
ſchriften. 

Bericht des Schatzmeiſters Br. 
John J. Plemenick. 

Bericht der Ausſchüſſe, Komites 
und Zweige. 

Anſprache des 1. Vorſitzenden 
Br. Otto A. Stiefel. 

Bericht des Wahlkomites. 

Wahl — Neue Vorſchläge 
Schlußwort des 3. Vorſitzenden Br. 
Dr. R. Roeßler. 

Abends: Verſammlung des Kon— 
grei-Komites im Atlantic Hotel. 

7. Juli: Freimaurerfongreß in 
allen Sprahen de3 Landes. Otto 
Stiefel, Bräfident; red. Franklin 
Schrader, VizePräfident; Geo. 
Mbel Schreiner, General-Sefretär; 
Dr. R. Roeßler, Hilfs-Sekretär. 

8. Juli: Fortſetzung des Kon— 
greſſes und Schluß. 

Alle Mitglieder des Freimau— 
rerbundes Amerika ſind Delegaten 
des Freimaurerkongreſſes und kön— 
nen Abzeichen bei jedem Beamten des 
Bundes oder vom Schriftführer er— 
halten. 

Da es ſich um eine ſo ungeheuer 


wichtige Sache handelt, die des 
Schweißes der Edlen wert iſt, ſollte 
kein hieſiges Mitglied des Freimau— 
rerbundes, die ſämtlich freundlichſt 
eingeladen ſind, es verſäumen, den 
Verhandlungen beizuwohnen. 

Das Generalkomite. 

Das Generalkomite aller von 
rechtswegen in deutſcher Sprache 
arbeitenden Logen in den Vereinig- 
ten Staaten zum 2. Univerſellen 
Kongreß der F. und A. Maurer 
ſetzt ſich wie folgt zuſammen: 

Br. Emil Stohn, Ehren-Vor- 
figender, Allemania, 132, N. 9. 
Rorfigende: Br. Charles Pfan- 
nenmüller; Sehler, 576,0, 9.; Br. 


SI; Br. Frig Herſchel, Paliſade, 
84, N. Y. 


— de — 
Deutſche Theaterfreunde. 


Veranſtalten zweiten geſelligen Abenb 
in Broadway Gardens. 


Angeſpornt durch den Erfolg des 
erſten geſelligen Abends, beſchloß der 
Vorſtand des Vereins deutſcher Thea⸗ 
terfreunde, während des Sommers 
jeden Monat eine derartige Zuſam— 
menkunft zu veranſtalten und zwar 
den zweiten am Mittwoch, dem 18 
Juli, wieder in den herrlichen, von 
Carl Appel geführten Broadway 
Gardens, Devon Ave. und Broadway, 
und zivar biemal in der unteren ges 
räumigen Halle, mo e3 weder an Gib: 
plägen no an frifher Luft mans 
geln wird. 

Herr Edward Goldbed, der rühm>» 
lichft befannte Schriftfteller und Red- 
ner, wird eine kurze Anſprache Hals 
ten und unter Zeitung bon Herrn 
Yofe Danner wird ein kurzer padens 
der Einatter von ben hervorras 
 genbiten Kräften der deutfchen Thea» 


einige Volals unb Ins 

den Abend 

verfchönern helfen. Eintritt. frei. 

Sedermann mwilllommen. Wer eincı 

antegenben Abend verleben mwill, ber« 

fäume nicht, fich einzufinben. 
— 


* Mer fein Grundeigentum ver- 
Icufen will, erreicht fchnell feine. 
Zweck dur eine Hleine Anzeige in 
der. „Abendpojt.“ 


| die Anklagefchrift enthält, fie vorzu- 


Mbenbpoft, Chicags, Dienstag, den 5. Zull.1921. 
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Notiz: An jede Wärherin in diefer Stadt. Fragen Sie die Frau des Hauſes um ein Paket des wunder⸗ 
vollen Produkts zum Waſchen im Heim. Adıten Sie auf den Hamen— Binfo. 


Anitöfung—Löfe für jeden Zuber 
Wäfhe ein halbes, Patet Ninfo in 2 
Dt. todendem Waifer auf, (Bet har- 
tem Waffer oder fchr Idhmukiner B% 
Wäfhe benüse mehr Nino.) 


lauwarmen 
Setze Löſung 
Seifenſchaum 
Wäſche ſchon 


Gieße in Zuber 
Wafſers — miſche gut. 
zu, bis guter, reicher 
vorhanden, aud wenn 
eingelegt iſt. 


vs... 


4 


iv d et 


Sodann laſſen Sie Ihre Wäſcht 
weichen — und ſpülen Sie 
ohne ſtarkes Reiben — 


Weichen Sie Wäſche eine Stunde — 
zwei Stunden — über Nacht ein —zu 
irgendeiner Zeit, die bequem iſt. Dieÿ⸗· 


ſer wunderbare 


milde Schaum öſt 


jedes Teilchen Schmutz. Spülen Sie, 
um den gelöſten Schmutz zu entfernen, 


bis das Waſſer klar abfließt. 


Mit dieſem ſenſationellen neuen Broduft erſparen Sie 


Sie brauchen nicht mehr ſtundenlang zuzubringen mit rückenlähmendem 


Reiben am Waſchbrett. 


Die größten Seifen-Fabrikanten der Welt haben nach jahrelangem 


Experimentieren ein Seifenprodukt hergeſtellt, 


Arbeit am Waſchtag erſpart. 


Dieſes ſenſationelle Pradukt, Rinſo, löſt den ganzen Schmutz ſogar aus 
den fchwerjten Stüden der wöchentlichen Wäfche, ohne irgend einen 
Stoff zu bejhädigen. Sie brauden nichts zu reiben, mit Aus: 


nahme der [hlimm befhmusten Stellen, und diefe nur Jeicht. 


Neiden Sie nicht Ihre Jugend hinweg. Belorgen Sie heute Rinfo bei 
Shrem Grocer oder Departementladen. Lever Bros., Cambridge, Maſſ. 
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Der Bafevaliprozeh. Zeit in Anspruch nehmen dürfte, be- 
Ichäftigt find: 

Orandjury vereidigt. 
Oberrichter MeDonald vereidigte 
heute die Großgeſchworenen für den 
Julitermin. John T. McEnery, 
3621 Lexington Str., wurde zum 
IOhmann ernannt. Die anderen 
Mitglieder find: ’ 
Cha3: U. Wirchoufer, 4637 Nord 
Kilbourn We; 9 X Baldwin, 
Dat Bart; Chas. H. Courtif, 2826 
Ridgewan Abe. ; 


Richter Friend hat heute zwei Anträge 
der Angellagten abgewiefen, 


Die in Verbindung mit dem Bafe: 
balftandal in Antlagezuftand verjeh: 
ten Bafeball: und Glüd3fpieler müſ— 
fen fi gegen die auf Verfehmwörung 
lauterde Anklage verantworten. Ric}- 
ter Friend hat heute ben von ihren 
Derteidigern geftellten Antrag cuf 
Niederfchlagung abfchlägig befchieden 
und ebenfo auch einen anderen An: 
trag, in dem verlangt wurde, daß 
bie Staat3antsaltfchaft angewiefen 
merbe, ihnen mitzuteilen, unter wel— 
chen bon den zwölf Paragraphen, ven 


Greenwood Ave; John Glazbrook, 
1523 Dft 83. Place; X. Gonbet, 
7673 Exchange Une; W. Higgins, 
gehen beabfichtigt. Evanfton; %. R. Hubbel, Wilmette; 

Spät heute nachmittag wurde mit |9. 2. Kann, 6847 Wentworth Ave.; 
der Auswahl der Geſchworenen be- John 3. Koch, 7618 St. Laivrence 


TE ——r ——— — ——— 


gonnen. Die Angeklagten, die bei der Ave.; Chas. Kruſe, Maywood; Chas. 


Verhandlung zugegen waren und ge- H. Lake, 3538 W. 64. Str.; J. Ma— 


gen die der Prozeß geführt wird, ſind: xek, 7809 Maryland. Ave.; H. J. 


Edward Cicotte, Claude Williams, Mittag, 2844 N. Cicero Ave.; J. 
Arnold Gandil, Happy Felch, Napoli, Chicago Heights; J. T. O⸗⸗ 
„Swede“ Risberg, George Wearer, Malley, 6607 Greenview Abe.; F. L. 
Joſ. Jackſon, Kark Zork, Louis und Price, Evanſton; C. H. Straw— 
Ben Levi und David Zelſer. 

Wie Hilfsſtaatsanwalt Gorman Thaher, 2208 W. 110. Str.; Frant 
mitteilte wird Baſeballkommiſſär, Traub, 2706 Thomas Str.; Edw. 
Richter Landis einer der Zeugen fein, | Walter, 3547 Monte Str.: E. H. 
der von der Staatsanmwaltfchaft vor= Ward, 7515 Dorcheſter Abe.“ 
geladen wird. — — 

Der Fall Geary. Illinoiſerhandelskommiſſionen. 

a: MeDonald vom Kri— 
minalgericht überwies heute die * 
Verhandlung des Verfahrens über — 
den geiſtigen Zuſtand des zum Tode Um durch Aufhebung, der finan= 
verurteilten Mörders Eugene Gcary |ä!ellen Schwierigkeiten einer etwani- 
der Kriminalgerichtsabteilunig Rich. |gEN Verzögerung ded Br ue3 des neuen 
ter Sterjtens, vorausfichtlich aber | Unionbahnhofs vorzubeugen, ermäd;- 
wird diefer nicht den Worfit beider |figte yeute die Yllinoifer Handels: 
Verhandlung führen, da er fhon in |femmiffion die Union Station Com- 
den nächsten Tagen feine Ferien an. |Pany zur weiteren VBerausgabung von 
zutreten gedenkt. Es iſt fraglich, ob Erſten Hypothelken-Go doonds im 
der Fall überhaupt noch vor Herbit  Fetrage von $10,000,000 und autos 
erledigt wird, da die Anwälte Nam |tÜterte, ferner bie DVerausgabung 
und Ahern, die Verteidiger Bearns, |einer weiteren Bonbferie im Betrage 
in dein Bafeballprozek, der aeraunıe "von $6,000,000. | 


Grmädhtigt die Berausgabung von Bonds 


— 


nt 


* 
Bun tr 
27 ad 


ohn De Xorge, | 
7255 Union Xbe.; y * er kenbonds im Betrage von $6,000,000. 


bridge, 4828 Dorchefter Ave; H. M. 


NT Hmm 
018 


Außerdem ermächtigte ſie die Chi— 
cago, Rod Island & Pacificbahn zur 
Verausgabung allgemeiner Bonds 
im Betrage von $1,000,000 und zur 
mweiteren WBeraußgabung bon Amor= 
tifationgbond3 im Betrage von einer 
Million. 

Sie. ermädtigte ferner die Chicago, 
North Shore & Milmaufeebahn zur 
Derausgabung Erſter Hypotheken— 


bonds im Betrage von 8398,000 und 


die Commonwealth Ediſon Company 
zur Verausgabung Erſter Hypothe— 


Zum Schluſſe hat ſie die Verpach— 
tung des Illinoiſer Eigentums. der 
Chicago, Terre Haute & South» 
eafternbahn an die Chicago, Mil: 
mwaufee & St. Baulbahn gutgeheißen. 

— —— ws — 
Prohibition und Irrfinn. 


John J. Knecht ſchlug 530,000 in ſchelch⸗ 
tem Schnaps tot und verlor den Verſtand 


Sohn %. Knecht verpulverte $30,- 
000 troß feiner Jugend, er ift etwa 
30 Jahre alt; wurde von feiner Gat— 
tin, bie ihn, wenn im Raufch, als toll 
Ihildert, in den lebten anderthalb 
Jahren 22 mal in Privathofpitälern 
untergebracht, aus denen er aber jtet3 
entwich. Jetzt iſt er in Kankakee, wo 
es ihm nicht gefällt. Seinem Erſu— 
chen um Freilaſſung hat Kreisrichter 
Caverly heute unter der Bedingung 
entſprochen, daß er ſofort in einer 
Privatanſtalt untergebracht werde. 
Entfliehe er von dort, ſo müſſe er 
allerdings ſofort nach Kankakee zu— 
rück. Den Mann hat, wie Dr. Hall 
vom Pſychopathiſchen Hoſpital einem 
Vertreter der „Abendpoſt“ mitteilte, 
die Prohibition verrückt gemacht, wie 
zahlreiche andere, laut Angabe des 
Arztes. 

— — ñ— — 

* Wer ſein Grundeigentum ver⸗ 
kaufen will, erreicht ſchnell ſeinen 
Zweck durch eine Kleine Anzeige in 
der „Abendpoſt“ 


welches Ihnen die ſchwerſte 


Beſitzer erhalten 


ſtundenlanges rückenlaähmendes Neiben 


6. Suli 1921, 11 Uhr vormit- 


KWaſch-Maſchinen⸗ 
prächtige 
weiße Wäſche mit Ninſo. Befolgen 
Sie die regulären Anweiſungen 


und gießen Cie eine frifche Ninfo« 


Löfung hinein, 


find wunderbar, 


4 


KKrawall am Badeſtrand. 


Poliziſt Hanrahan von wütender Menge 
ſchwer mißhandelt. 


Am Badeſtrande der 39. Straße 
kam es in früher Morgenſtunde 
zwiſchen einer Anzahl von Män— 
nern und Frauen, welche die Nacht 
der Hitze wegen im Freien zuge— 
bracht hatten, und dem Parkpoli— 
ziſten Patrick Hanrahan, 6616 


ehe Sie die. Ma« 
ihine gebrauchen. Sie Refultatt 


ruht in dem allgemeinen Getüm« 
.mel nicht mit Veftimmtheit nad. 
gewiefen werden fonnte, . 
Ghelmü’ige Banbiten. i 
AS S. W. Sanmi, 5345 Lafe 
Park Mve., zwei bewaffnete Ban« 
Biten, die ihm in der Nähe ber 53. . 
Str. und Lafe Park Ave. überfie- 
Ien, erzählte, daß eine Bufennadel, 
welche er bei fich trug, da3 Gechent 
einer Anzahl Zogenbrüder fei, gü- 


Maryland Mve., zu einen —— ben ſie ihm dieſe wieder zurück, 
bei welchem dieſer zu Boden ge—trotzdem ſie einen Wert von $750 


ſchlagen wurde and erſt nach An— 
kunft von Verſtärkungen aus den 
Händen der Menge gerettet werden 
konnte. Er liegt mit einem Schä— 
delbruch im Lakeſide Hoſpital, wird 
jedoch nach Anſicht der Aerzte bald 
wiederhergeſtellt ſein. Der Strand 
war wegen wiederholter Streitig- 
keiten zwiſchen Weißen und Far— 
bigen von der Polizei für Badende 
geſchloſſen worden, und Hanrahan, 
der dieſe Verfügung durchſetzen 
wollte, geriet mit einer aus drei 
Männern und zwei Frauen beſte— 
henden Gruppe in Streit. Andere 
Strandbeſucher ergriffen Partei, 
man entri5 dem Roliziiten feinen 
Revolver, und die Schlägerei wur- 
de allgemein. Sohn Stacy, mel- 
cher bei dem in der Nähe befindli- 
chen Eleftrizitätswert de3 Abmwäi- 
ferungsdiftrifies al® Wächter an— 
geitellt ift, benadricgtigte die Po- 
Iizei, um“ diefe fandte, in der. Mei- 
mung, dab es fich wieder um einen 
Raffenfamrf handle, jeden mur ei- 
nigermaßen entbehrlihen Polizi- 
ften der Sitdfeite nach dem Tatorte, 
fodaß der Strand bald von Uni. 
formen wimmelte. Mean befreite 
Sanrahban aus den Händen .der 
Menge und Ichafite ihn nad dem 
Sranfenhaufe, Fünf  RBerfonen 
wurden in Haft genommen, muBß- 
ten jedoch wieder entlaffen werben, 
da. ihre Teilnahme an: dem Auf- 


haben foll. Sie behielten, jedodg 
feine Varichait von $45. Hamm 
hatte gerade feinen Kraftwagen‘. in 
ciner Wagenhalle untergebradt 
und befand ji auf dem Wege na 
Hauſe. 

‚ Gegen Autodiebe, 

Megen Neberhandnahme der 
Diebftähle von Kraftwagen hat: die 
Polizeibehörde ſich entſchloſſen, 
eine beſondere Abteilung für Muto- 
diebftähle einzurichten, deren Mit« 
glieder durdy einen. einen zu dies 
fem Zmwed in der ftädtiichen Kraft» 
wagenhalle auf der Mole abgehal- 
tenen Kurſus vorbereitet werden 
follen. E3 werden zwei Poliziften 
von jeder der 35 Rolizeimadhen. 
GEhicagos für diefen Dienit abfom- . 
mandiert werden. Die Abteilung 
wird unter der Leitung Kaptain 
Sohn Raughtons ftehen. .. 


—n — I 

as lutherife Sofpital,;, 
Morgen vormittag um 9 Uhr 
wird aus dein Grundjtüd an Had* 
don und Kedzie Mpe., wo dad Zu- 
therifche Gedächtnishoſpital ſich er⸗ 
heben ſoll, die erſte Schaufel Erde 
unter entſprechenden Feierlichleiten 
ausgehoben werden. Der Akt be— 
deutet den eriten Schritt zum :Be- 
ginn der Ausihachtungs- und Bau- 3 
arbeiten für das Hoſpital, welches 
die Lutheraner jeit Langen unge 
jtrebt haben, J 
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Auf dem Wege zu Frieden und 
Freundſchaft. 

Die Kor » Porter - Friedensrefolution 
wurde am Camstag vom Präfidenten unter: 
geichnet, Die, diefe Tatfadhe verfündende Frie- 
densproflamation mag jeden Mirgenblid vom 

A Beißen Haufe aus ergehen. Der Friede ift da. 

Aber — das bedeutet nichts, oder doch murr 
wenig — zur Zeit. Die Annahme und Unter- 
zeichnung und Proflamierung der SFriedens- 
tejolution an und für fich ändert menig an dem 
Verhältniffe, in dem wir fon zwei Sahre 
oder fo mit Deutihland Icbten, Dur die 
amtliche Friedenserflärung werden borerit nur 
Sinderniffe, die jchon feit längerer Zeit ım- 
gangen Wurden, amtlid aus dem Wege ge- 
räumt — die Wicderanfnüpfung der freund» 
Ihaftliden Beziehungen muß erit noch erfolgen; 
daS gegenfeitige Vertrauen muf; erit noch mie- 
der hergeftellt werden, 

Dswald 3. Echuette befennt fich in feiner 
Dratforreipondenz in der „Sonntagpoft“ zu 
der Ansicht, dab; noch viele Wochen und Monate | 
vergehen mwerden bi3 alle Schwierigkeiten be. 
feitiat find und ein Friedens- und Freund» 
ſchaftsvertrag zwiſchen Amerika und Deutſch— 
land abgeſchloſſen ſein wird, der die früheren 
engen Beziehungen wieder anknüpfen und, ſo 
hoffen wir, noch enger und vorteilhafter für 
beide Nationen, als ſie früher waren, geſtalten 
läßt. Schuette hat unzweifelhaft auch recht 
wenn er erklärt: „Es ſind noch immer tau— 
ſend unterirdiſche Kräfte an der Arbeit, damit ja 
der Friede zwiſchen Amerika und Deutſchland 
nicht zu ſchnell ein wirklicher Frieden wird. 
Und dieſe Propagandaauellen werden lange nicht 
verſiegen. Vieles, das in Waſhington geſchehen 
iſt, um den Frieden zu verzögern, kann nur 
daraus erklärt werden, daß auch in amtlichen 
Stellen, ſowohl wie im Kongreß, es zu viele 
Herren gibt, die noch immer nicht genug Krieg 
gehabt haben, und die der Entente noch immer 
amerikaniſche Soldaten und amerikaniſches Geld 
leihen wollen, um die „deutſche Gefahr“ aus 
der Welt zu ſchaffen.“ | 

Mir willen bon diefer Propaganda, Mir 
Tennen fie, Wir erhalten täglih neue Beweiſe 
bon ihrem Eifer und ihrer Tätiafeit. Man be» 
geanet diefer Propaganda, bejonders der fran- 
söfichert, in allen Kreifen und auf allen Gebie- 
ten. Franzöftihe Propaganda war zum guten 
Teil die Reklame und Bermumbderung, die dem 
Tranzötliichen Alopffechter Carpentier in der 
Mrefie wurden. Sranzöfiiche deutichfeindliche Pro. 
pananda jind die Meuberungen, welche der ait8- 
ausjcheidende amerifantiche Botihafter in Paris, 
Hugh C. Wallace, im Verlaufe feiner Abichieds: 
rede mochte, Nur dak dieie Propaganda ebenfo 
nmerifa. und admmiitrationsfendlih er. 
fcheint, wiesdeutichfeindlich! 

Nenn Wallace erklärte, e& fe Deutichland 
gegenüber „Feine ungehörige Strenge” gezeiat 
iporden, der Krieg fer „des deutichen Voltes 
Krieg“ gewefen, der Friede hätte auf deutjchen 
Boden diktiert werden miüfjen und „Amerika 
fann nicht in Freundfchaft Ieben mit Deutichen, 
fo lange diefe nicht den lekten Cent bezahlten,“ 
io fann man dies allenfalls al3 Ausflu allein 
de3 Deutichenhafies, den Wallace während feines 
Mufenthaltes in Paris einfon, und der Verblen- 
dung, die ihm dort wurde, aelten lafien. Wenn 
er aber aud) erklärt, „die Völferliga wurde gebo- 
ren, leben zu bleiben und Amerika wird ihr zu 
zechter Zeit beitreten“, und behauptet, er gebe 
„den Anfichten des amerifaniichen Volkes Aus- 
Drud“, jo nimmt er damit offen Stellung gegen 

die Politik der Adminiſtration, wagt er, zu be— 
Haupten, dieſe ſtehe in Widerſpruch mit den 
Lünſchen und Forderungen des Volkes; tut er 
I Mögliites der Sardingihen Adminiſtra— 


ion den Erfolg zu erſchweren. 

E3 wird fo fommen, wie Schuette prophe- 
Beit. E3 werden nod; Monate vergehen, bis ein 
Krriedens- und Freundichaftsvertrag zwiichen den 
Be Staaten und der deutihen NRepublit zu- 
tande fommt und wir wirklichen Frieden haben. 
3 mag fein, dab jene Abihiedsrede Wallace’s 
einen Kampf der Geaner Hardings im Senat 
onfündigt und einleitet, defien Ziel ijt, der Ad- 
minijtration die Zügel der internationalen Boli- 
Hf aus den Händen zu winden; und dal damit 
der Abjihluß eines Friedens- und Freumdichaft3- 
berfrages ungebührlih lange biausgejchoben 
werden wird. Und das wäre zu beduntern. Denn 
alle Beteiligten würden darunter leiden mürfjen. 
ber an dem Endergebni3 würde aud) eine joldhe 
Kampagne nichts ändern und am meiften ge- 
Ihädigt würden dadurd; doch wohl eben jene, in 
derem Intereſſe die Hardingſche Politik bekämpft 
und unermüdlich antideutſche Propaganda ge— 
macht wird.. 
Vom Erhabenen zum Lächerlichen iſt's nur 
ein Schritt, und Lob und Schmeicheleien allzu 
dick aͤufgetragen, ſtoßen ab, wie offenſichtlicher 
ungerechter Tadel und gehöäſſige, ohne erſicht— 
lichen Grund wiederholte Schmähung verdäch— 
dig machen. „Nan merkt die Abſicht und wird 
verſtimmt“. 
| Eine Zeitlang Tonnte die Schilderung de3 
„ungeheuren Unrechts”, das Franfreid anactan 
wurde und des heroifchen Nampfes, den Franf. 
reich führte, die öffentlihe Meinung Amerikas 
entflammen und heiges Mitgefühl fir Franf- 
reich mweden. Wenn da3 bis an die Zähne ge- 
wappnete Frankreich aber auch jett noch Fort. 
fährt, Amerifa nenenüber von feinem unermeh- 
Yihen Leiden ımd feinem „heldifchen Kampf für 
Freiheit und Recht” zu winfeln und zu prahlen, 
und DeutichInd zu ſchmähen und zu verdächtigen, 
während es zu gleicher Zeit drüben ſäbelklirrend 
einherſtolziert, als Herr und Gebieter womöglich 
aanz Europas, ein Millionenheer unterhält und 
den räuberifhften und nefährlichiten Nmperialis- 
mus .befumdet, dem fi in der Neizeit je cin 


sr ergab, danı muß und wird cS den Neft 


— 


hen 
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den Aiympathien, die && bei dem amerikanischen 
Volfe noch hat, bald genug einbühen, Auf die- 
jenigen, denen die Franzofenfreundfchaft, bezw. 
Deutihenfeindfchaft, nur Mittel zur Erlangung 
perfönlicher felbjtifher Vorteile ilt, wird das 
Vebermaß der Propaganda natürlich feinen we— 
jentliben Eindrud machen — die große anjtän« 
dig fühlende und nicht felbjtiich intereſſierte 
Maffte wird davon abaejtoßen werden, Um jo 
ichneller und arimdlicher, je Iebhafter und auf. 
fälltaer man folde Propaganda meiterbetreibt. 
fo mr zul Much am Ende diefes Strides ift 
eine Schlinge, die fih felbft zuzieht und den 
Tod aibt. 

Um die franzöſiſche deutſchfeindliche Propa— 
ganda — eine deutſchfeindliche engliſche 
gibt es ja nicht mehr, nur eine dem deutſchen 
Element Amerikas feindliche angelſächſiſche — 
und das iſt eine ganz andere Sache — um die 
franzöſiſche Propaganda braucht man ſich nicht 
viel zu ſorgen. Sie mag den Abſchluß eines 
Friedens, und Freundſchaftsvertrags Amerikas, 
mit Deutſchland erſchweren, lange verzögern 
wird ſie ihn nicht können. Auch wird es ihr 
nicht gelingen, Amerika für die franzöſiſche 
Europapolitik zu gewinnen, ſo lange Präſident 
Harding ſich überzeugt halten kann, daß er die 
Billigung des beſten Teils des Volkes für eine 
gerechte reinamerikaniſche Politik hat. Den fran— 
zöſiſchen Hahn krähen laſſen nach Herzensluſt 
und ſelbſt diskret ſchweigen, damit ſein Gekrähe 
den Nchbarn unangenehm laut ans Ohr ſchlage; 
und die Adminiſtration, nach Möglichkeit und 
auf jede nur mögliche Weiſe unterſtützen, ſo 
lange Sie fihb beftrebt zeigt, 
das Vollsgebot dom November Ietten Nahres 
durdianfiihren — das fcheint zur Zeit aller 
guten Bürger nädjite Pflicht, — — — 


Friede zwiſchen Deutſchland 
uud China, 


Dem deutichruffiichen und deutidy-polnifchen 
Abkommen ift vor Furzem aud) ein deutid)- 
hinefiiches gefolgt. China hat befanntlicd den 
Verjailler Vertrag nicht unterzeichnet und befand 
ih darum tie die Ver, Staaten bisher nod) in 
förmlidem Kriegszufitande mit Deutichland. E3 
hat alio den 2er, Staaten im Friedensfchluife 
no den Rang abgelaufen. Das in PBeling ab» 
geihlofiene Abkommen . hebt alle befonderen 
Strieg&beitimmungen auf. Die Beziehungen der 
beiden Känder werden binfort durd, die Grund- 
jäge der Gleichitellung und der Gegenfeitinfeit 
geregelt werden. Das tlingt felbftverjtändlich, 
itt e3 aber durchaus nicht. Denn ziwifchen der 
Entente und Deutichland gilt auf Grund des 
Verfailler Vertrages jenes wechleljeitige Prinzip 
nicht; amd fir die Beziehungen zwischen Deutich- 
land md China hat e8 vor dent Striege aud) nicht 
gegolten. Bis dahin nahmen die Deutfchen, wie 
die Angehörigen der meiiten übrigen europätfchen 
Lander, eine Nusnahmeftelung im Reiche der Mitte 
ein. Gie waren beifpielsweife nicht unbedingt 
der Kinejiichen Jurisdiftion unterworfen, Sn 
dem neuen Abkommen heit e8 hingegen aus- 
drüdlich, da die Staatsangehörigen des einen 
Zeils im Gebiete de8 anderen deifen Gefeken 
und deffen Gerichtsbarfeit unterjtehen follen. 
China wird fi doch wohl noch etwas ändern 
müjjen, bevor diefe Beitimmung tatfächliche Gel- 
tung erhalten Tann. Denn es ijt Schwer denfbar, 
daß ein Deutſcher in China von dem dhinefifchen 
Kadi ebenfo behandelt werden jollte wie irgend 
ein unglüdlider Nuli, China befindet fi im 
Huftände der Särung und Umwandlung. Mit 
der Zeit werden die Sonderrechte der Aırsländer 
dort fortfallen können. Gegenwärtig fcheint es 
dazu no reihlih früh zu fein, Man wird 
abwarten müfjen, in welder Weife dieje Be- 
ſtimmung des Vertrages zur Ausführung ge- 
bradt werden wird. 

sn den Abfommen heift e3 ferner, dafz die 
Deutihen in China in der Betätigung in Sandel 
und in der Smdtftrie den Angehörigen der 
übrigen Nationen gleichgejtelt werden. China 
läßt fi aljo tro& des von der Ertente auß- 
geübten Drudes nicht dazu verleiten, eine Sperr- 
frift gegen die Einreije der Deutihen oder gegen 
ihre Waren zu verhängen, wie Indien 03 im 
Ssntereje Englands und feines Handels tun 
mußte. In der Stage der Zölle ift beiderjeitige 
Meijtbegünjtigung vorgefehen. Sehr wichtig ijt 
die Beltimmung, monad) die Liquidation des 
deutigen Eigentums fofort eingeftellt wird, forte 
die weitere, wonad) die von Deutichland in der 
Probinz Echantung erworbenen Rechte riht an 
China zuriidgegeben werden. Was diefer Para- 
graph bezivecdt, ijt zunächit nody nicht recht Klar. 
Denn da weder die Deutjchen noch die Chinefen 
biel in Schantung zu fagen habe, fonderr die 
Sapaner als Nachfolger der Deutjchen dort die 
Serren fpielen, fo madt e8 den Eindrud, ala 
ob die Chinejen auf etwas verzichteten, was fie 
gar nicht befigen, und die Deutfhen etwas von 


den Chinejen forderten, was fie nicht von ihnen. 


befommen fönnen. Mber es dürfte jih dakei 
um einen grumdfäglichen Rechtsanſpruch Deutſch— 
lands handeln, der. in der Zufunft no) einmal 
geltend gemadht werden mag. Das Abkommen 


bat in Uebrigen, genau wie das deutfh-rırfjiische,. 


den Charakter eines zeitweiligen Vertrages, der 
als Vorläufer eines fpäter zwifdhen den beiden 
Ländern abzufchliegenden Freundichafts. und 
Sandelivertrages ‚gedaht ift, und unterliegt 
jelbitverftändlich der Veitätigung durch die gefek- 
gebenden Körperſchaften. 


— — — 


| Breffeftimmen | 


SHolzhäufer für Nordfranfreich, 

Der „Intranfigeant” von Paris fchreibt: 

„Der Vorſchlag Deutſchlands, Holzhäuſer 
berzuftellen und diejelben fertig nad Nord» 
franfreid) zu fenden, jtatt Arbeiter Hinzufchicen, 
um dort Ziegelhäufer zu erbauen, hat großen 
Widerſpruch in Frankreich hervorgerufen. In 
Frankreich ſind Holzhäuſer faſt unbekannt, und 
daher ſieht man dem Plane mit Mißtrauen ent— 
gegen. 

„Es gibt jedoch auch eine große Anzahl von 
Geſchäftsleuten und von einſichtigen Menſchen, 
welche dem praktiſchen Vorſchlage zuſtimmen. 
Herr M. Dal Piaz, der Präfident der fran- 
zöſiſchen transatlantiſchen Dampferlinie, erzählt 
eine kleine, ihm paſſierte Geſchichte, um zu kenn⸗ 
zeichnen, wie wenig die Franzoſen vom Auslande 
wiſſen. Es war auf einer ſeiner erſten Reiſen 
nach Amerika, daß er bemerkte, wie man ihm 
auf der Straße nachſah und ſich zuflüſterte: 
Da geht der Franzofe‘ Auf Befragen wurde 
ihm erklärt, daß der Umſtand, daß er einen 
Spazierſtock trage, ihn ſofort als Franzoſen ver⸗ 
riete. Tragen denn die Amerikaner keine 
Spazierjtöde?‘ frug Herr PBiaz, — ‚Nur fehr 
jelten, faft nie‘, wurde ihm erimiderk. 

„Serr Riaz führte dieies Fleine Erfohniz nYa 


27 


ein Beifpiel an, wie wenig man in ranfreid 
einfieht, daß e8 aud nody andere Gebräude 
und Sitten gibt, vie die in Franfreid) vor- 
herrſchenden. 

„Aber Herr Piaz wollte auch davon ſprechen, 
daß man in Amerika das Holz zwar nicht viel 
zu Spazierſtöcken gebraucht, dafür aber mehr 
zum Bauen von Holzhäuſern. Tatſächlich wohnt 
die halbe Bevölkerung der Welt in Holzhäuſern; 
gerade in den in geſundheitlich am weiteſten fort— 
geſchrittenen Ländern iſt dies der Fall. 

„Obgleich alles dies kein abſoluter Grund iſt, 
den Vorſchlag Deutſchlands anzunehmen, ſo 
werde es jedenfalls angebracht ſein, die Sache 
genau zu prüfen und ſie nicht mir nichts, dir 
nichts abzuweiſen. 

„Die Bewohner der zerſtörten Gebiete ſollten 
ſich freuen, neue, geſchmackvolle und praktiſche 
Holzhäuſer an Stelle der früheren, häßlichen 
Ziegelhäuſer zu erhalten.“ 


Das Fiasko Korfantys. 


Die „Baltimore Evening Sun“ (demokr. 
unabh.) ſchreibt in der folgenden ſarkaſtiſchen 
Weiſe über das Fiasko Korfantys in Ober— 
ſchleſien: 

„Offiziell iſt Korfanty abgetan und die 
Würde der Interalliierten Kommiſſon notdürftig 
wiederhergeſtellt. Adalbert Korfanty, der pol⸗ 
nifhe D’Annunzio und Aufiwiegler, war ‚gütig‘ 
genug, feinen Sorden und Banden abzuwinfen. 
Sobald die aus Polen importierten Banden 
fih aufgelöft haben, werden aud) die deutfchen 
Schutztruppen verſchwinden. 

„Vielleicht werden dann die armen Schleſier 
imſtande ſein, ihre induſtrielle Tätigkeit wieder 
aufzunehmen. 

„Aber nur vom militäriſchen Standpunkte 
iſt ein Waffenſtillſtand eingetreten. Die Haupt- 
frage, was Oberſchleſiens Geſchick ſein werde, 
iſt ungelöſt geblieben; die Engländer und Fran— 
zoſen ſind uneinig in dieſer wichtigen Angelegen— 
heit. Bis jetzt iſt es nicht gelungen, ein Ein— 
verſtändnis zu erzielen. Das Fiasko Korfantys, 
durch die Oppoſition Italiens, Englands und 
nicht zuletzt durch das Eingreifen der deutſchen 
Freiwilligenwehr hervorgerufen, hat die In— 
tereſſenverſchiedenheit von England und Frank— 
reich grell beleuchtet. 

„Die Entſcheidung ſoll in Boulogne hinter 
verſchloſſenen Türen gefällt werden. Aber Lloyd 
George und Herr Briand haben ſich bisher nicht 
verſtändigen können, wann dies ſein wird.“ 

— — —— — — 


Der Wert eines ſtarken Charakters. Es iſt 
ein weitverbreiteter Irrtum, daß wir alle grohßen 
Fortſchritte der Welt Leuten verdanken, die 
geiſtig alle anderen überragten. Bis zu einem 
gewiſſen Grade iſt es ja richtig; trotzdem aber 
glauben wir, daß charakterſtarke Leute mehr zum 
allgemeinen Wohl der Menſchheit beitragen als 
außergewöhnlich Kluge, die nicht zugleich Charaf- 
terjtärfe bejigen. Man verfolge beifpielsweife 
die Raufbahn zweier Sinaben, von deiten der eine 


s 


haraftervoll ift, während der andere größere. 


getitige Gaben befikt, aber geringere Charafter- 
jtarfe, und man wird finden, daB fchlichlich der 
viel gewedtere Junge für den mehr charafter- 
vollen arbeitet. Man denke an hijtoriiche Per- 
fönlichfeiten, George Wafhington zum Beifpiel. 
Wurde er zum eriten Präfidenten de3 Landes 
gewählt, meil ihn dad Volk für den Klügiten 
hielt? Gewiß nicht! Selbit der Verräter Aaron 
Burr galt allgemein als der Klügere. Mber 
niemand traute dem legteren, während Waſh— 
ingtons Wort niemals angezweifelt wurde, Er 
genoß das volle Vertrauen des Volfes. Und 
da3 war bei der Wahl der meijten unferer Präfi- 
denten ausichlaggebend. RTie Männer, bie 
Charafteritärfe befigen und zu denen man Ber- 
trauen hat, haben jtet3 die Yührung übernom- 
men. Da3 Gleiche gilt auh in anderen Län- 
dern. Sm Gefchäftsleben ift e3 nicht anders. 
Man braucht nur an die Schwindler zu denfen, 
die den Leuten ihr fauer verdiente Geld aus 
den Tafdhen zogen. E3 waren ficherlidy Feine 
Dunmköpfe, die fi) dur ihre phantafienollen 
Schilderungen in das Vertrauen der Xeute 
ihlihen, ohne daß die Betörten mır daran dad)- 
ten, Erfundigungen über die Schwindler eitt- 
zuziehen. Wieviel Geld wohl gejpart worden 
wäre, ven diejenigen, die ihr Kapital an- 
zulegen wünfcdten, dem Rat reeller Zinanzhäufer 
gefolgt wären, die nur folide Anlagewerte zu 
offerieren haben. Derartige Finanzhäuſer ver— 
iprechen freilic) Feine goldenen Berge, dafür 
aber jtehen jie mit ihrem guten Namen, mit 
ihrem Charafter für ihre Sefuritäten ein. Die 
Schwindler allerdings geben audy ihren Namen 
her, nur hat er nicht den geringsten Wert. Wenn 
man Geld anzulegen hat, ift e3 von der größten 
Wichtigkeit, dak man fich genau über den Charaf- 
ter, den Ruf der Firma erfundige, ehe man fein 
Geld anlegt. Wenn diefelbe als ehrenhaft b«- 
fannt it, it die Annahme berechtigt," dat 
die Sefuritäten, die fie offeriert, wirklichen Wert 
haben, gute Gewinne erzielen und fidhere Aus- 
fihten für die Zukunft bieten. E8 fommt haupt- 
fühlih auf den Charakter des Finanzinftitutes 
an, von den man Gefuritäten fauft. Das ift 
‚die beite Sicherheit, die man verlangen Tann. 
* * *“ 


Neue Trernipredjleitungen in Deutſchland. 
Sm Laufe diefes Sahres werden verfdiedene 
große Fernſprechleitungen bergeftellt, um den 
Verkehr zmwiidhen Berlin und anderen großen 
deutihen Städten fowie zwifdhen den lekteren 
untereinander zu erleidhtern und zu beichleuni- 
gen. So werden neue Leitungen gelegt werden 
von Berlin nad Münden, Regensburg, Frei- 
burg, Stolp, Chemnig, Mainz, Erfurt und 
Karlsruhe, desgleihen nah Mannheim-Efien, 
Köln» Frankfurt a. M., Frankfurt a, M.- 
Lörrad. Außerdem follen neue Verbindungen 
mit der Schweiz bergeftellt werden, fo Berlin. 
Dafel, Mannheim-Bajel und Frankfurt a M.- 
Zürid, 

* 

Geplanter Zuſammenſchluß. Aus Riga wird 
gemeldet: Die Regierungen der drei baltiſchen 
Staaten haben dem Gedanken eines Zufammen- 
ihluffes Litauens, Lettlands und Eitlands zu 
einem Dreiverband zugeitimmt. Der politifch- 
wirtihaftlihen Konvention, die deimnädit ab- 
neihloffen werden fol, wird eine militärische 
folgen. Die erjte Konferenz der Miniiter des 
Auswärtigen der drei Staaten hat am 3. Juni 
in Riga jtattgefunden. 

* * 


Liechtenſtein. Wie das (alldeutſche) „Vor— 
arlbergiſche Tageblatt“ ſich aus Vaduz berichten 
läßt, ſpreche man in Liechtenſtein angeſichts der 
wirtihaftlihen Schwierigfeiten de Landes be- 
reit8 davon, daß der einzige Ausweg, aus der 
Schwierigfeit heerauszufommen, nur dann ge 
funden werden könne, wenn bei einem Anfhluß 
Deiterreih® an Deutihland auch Kiechtenftein 


fih dem großen deutihen Wirt nd 
aebiet anichlieken mürbe — SO 


Abendpoft, Chicago, Diendtag, den 5. Ault 1921. 
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Nialieniſcher Brief. 


Von Dalmso Carnevali. 


(Tophriobt 1020 by the Abendpoſt Co.) * 
Chicago.) + 


ar ++ 
Der Handel Italiens. 
Rom, im Juni 1921. 


Obgleich Thon 

30 Monate feit 

Kriegsende und 

beinahe zwei 

| Sahre feit Abs 

ſchluß derHaupt— 

friedensverträge 

vergangen ſind, 

find die Hans 

belsbeziehungen 

Staliend zu ben 

Mittelmächten 

und auch zu den 

verbündeten Staaten noch lange nicht 

in ihre normalen Bahnen zurückge— 
lehrt. 

Nachdem die Grenzfragen ge— 
regelt ſind, beginnen die einzelnen 
Volkswirtſchaften ſich an die neuen 
Verhältnifſe anzupaſſen und allmäh— 
lich laſſen ſich auch die Umriſſe der 
zukünftigen wirtſchaftlichen Ent— 
wicklung und des zukünftigen 
Wirtſchaftslampfes erlennen. Der 
Grundſatz der Zuſammenarbeit und 
Solidarität unter den europäiſchen 
Staaten zum gemeinfamen Wieder- 
aufbau der durch den Krieg zufanı- 
mengebrocdhenen europäifchen Wirt- 
fchaft droht durch die übertriebenen 
Forderungen der ftärferen Länder 
unterdrücdt au iverden. 

Der Mangel jeglihen Gleichge- 
michtes ijt wohl der harafteriftifchite 
Zug der heutigen Lage. Vor allent 
macht fich dies auf dem Gebiete der 
Produktion und des Konfums be» 
merfbar und der Außenhandel lei- 
det in erjter Linie unter der friti- 
fhen Wirtihaftslage. Im Sabre 
Sabre 1919 importierte Stalien 
Maren im Wert von 16.5 Milliar: 
den, während feine Ausfuhr nur 
5.2 Miliarden betrug. Allein von 
diefem Gefamtaußenhandel entfiel 
nur ein geringer Teil auf die ehe- 
mal3 feindlichen Staaten und der 
Sandel mit Rufland war nod) ge- 
ringer, da mit dem Norden des 
Sandes, die politiihen Beziehungen 
noch nicht wieder aufgenonmen wa- 
ren. Die alliierten, affoztierten 
und neutralen Länder haben fait 
den gefamten Handel Stalten® ab- 
forbiert. Der Handel mit den an- 
deren Ländern (vor alleın mit den 
ehemal3 feindlichen) und Rußland 
war äußerjt gering; befonders ftarf 
war dagegen der Verfehr Englands, 
der Ver. Staaten und Frankreichs 
mit Deutfhland. Allein Frankreich, 
das fi) das Lod) im Weiten zunuße 
maden fonnte, importierte aus 
Deutihland im Sabre 1919 Waren 
im Werte von 591 Millionen Frans 
fen, davon aus dem bejegten Gebicte 
207 Millionen und aus ben undes 
fegten Deutihland 383 Millionen. 
Sn der gleichen Zeit erportierte 
Frankreich nad Deutichland Waren 
im Werte von 1284 Millionen, 
bon denen 973 Millionen im Rhein- 
lande abgejegt wurrden. 

Von der italienischen Ausfuhr 
nad Zentraleuropa find bemertens- 
wert: Baumwollſtoffe, Wollitoffe, 
Kleider, Felle, Sohlenleder, Mützen 
und Hüte, Draht für elektriſche Lei— 
tungen, Seife, Kerzen und Tannin⸗ 
ſäure. Zwet Punkte find e$, die die 
Wiederaufnahme ‚des Handels er- 
ſchweren: Zunächſt die Zollgrenze 
(Zölle, Ein- und AMusfuhrverbote, 
Veberpreife) und dann die allge- 
meine wirtfchaftliche Lage der Mit- 
telmäcdhte hinfichtlich ihrer Produf- 
ttons- und Kaufkraft. Sitalien be- 
handelt diefe Staaten nad} dent all- 
gemeinen Zolltarif, mährend es Telbit 
auf Grund der Trrievenäverträge 
für fi) das Recht der Meijtbegüniti- 
gung beanspruchen fann und außer- 
dem nocd) einige befondere Tarif- 
vergünitigungen genießt für foldhe 
Produfte, an deren Export es fpe- 
ztell intereffiert it. Mit Dejterreich 
wurden fogar [bon Sandelöverträge 
abgefhloffen, um die gegenfeitigen 
Beziehungen freundſchaftlicher zu 
geſtalten und auch Oeſterreich in 
einzelnen Punkten Vergünſtigungen 
zu gewähren, da die im Vertrage 
von St. Germain feſtgelegte Meiſt⸗ 
begünſtigung zu einſeitig wäre. 

Immerhin find die Ein- und 
Ausfuhrverbote wichtig, da fie viel 
wirkfamer find al Schußzölle. 
Solde Einfuhrverbote gibt e8 heute 
in allen Staaten. Viele Waren 
önnen nur mit befonderer Einfuht- 
erlaubnis in das Gebiet der einzel- 
nen Staaten eingeführt imerden. 
Die Notwendigkeit des Schuges der 
Geldwährung veranlaßt die einzel- 
nen Etaaten, die Einfuhr auf nur 
wirflih für die Aufrechterhaltung 
und Erhöhung der Produktion not- 
wendige Waren zu befchränten. Da- 
ber iit in eriter Linie die Einfuhr 
von Luxuswaren verboten, dann 
ratürlih aud; die Einfuhr . folder 
Waren, deren Gebrauch tveder für 
notwendig no für nüglich gehalten 
wird. Am meijten wird der Ver- 
fehr zwijchen Stalien und den ehe- 
mals feindlichen Ländern durd) die 
ttalienifhen Ein- und NAusfuhrbe- 
ftimmungen behindert. Der betref- 
fende Erlaß wurde auf die jchon 
beitehenden propiforifhen Handels- 
abmadungen, die und zum großen 
Zeil an die verbiindeten Ränder fej- 
feln und die gegenfeitige freie Ein- 
und Ausfuhr garantieren, oder in 
anderen Fällen das Ein- und Aus 
fuhrverbot auf eine ganz Fleine 
Reihe von Waaren befchränfen, auf- 
gepfropft. Ta nun bie ehemals 
feindlihen Länder bon biefen Ber- 
trägen außgefchloffen find, find die 
Staltaonar ait acımumaen, Maren au 


teuren Preifen bei ihren Verbinde- 
ten zu Faufen, obgleid) fie fie zu viel 
günftigeren Bedigungen auf den 
mitteleuropäifden Märkten faufen 
fünnten. Dazu fommt nod) folgen- 
ded: Bon Franfreich, das nad) Pe» 
lieben Waren nad) Italien impor- 
tieren Tann, erhalten wir foldhe 
ölterreihifchen, böhmischen oder 
deutfhen Urfprungs, da die Regie- 
rung die direfte Einfuhr derjelben 
nicht zuläßt. Den Schaden trägt 
natürlid) in der Hauptjache der ita- 
lienifche Konfument, da er die Preis- 
aufichläge für längeren Transport, 
Boll, Baluta, Provifion ujw. mit- 
bezahlen muß. Auch Italiens Aus— 
fuhrpolitif beruht auf einer viel zu 
[hmalenBafis und eine Nenderung 
wäre dringend erwünfcht, damit auch 
Itaiens Ausfuhrhandel die nötige 
Treiheit hat. In Deutichland beiteht 
ein allgemeines Einfuhrverbot. 
Keine Ware Tann in das deutfche 
Bollgebiet eingeführt werden, ohne 
die befondere Erlaubnis der zuftän« 
digen Behörde. Immerhin wurden 
einige Ausnahmen von der allac- 
meinen Regel gemacht und da3 Mis- 
nifterium veröffentlicht wieder die 
vervollitändigten Lijten der Waren, 
deren@infuhr aud) ohne befondere 
Erlaubnis gejtattet it. Der Grund- 
gedanke, der diefe ganze Politik Iei- 
tet, ift folgender: Ohne befondere 
Erlaubnis fönnen zur Einfuhr die 
Waren zugelaffen werden, die für 
die deutſche Smdujtrie unbedingt 
‚notwendig find (Rohjtoffe); einer 
Stontrolle bleiben umteriworfen die 
‚ balbverarbeiteten Artikel, umd die 
ı Einfuhr von YSertigfabrifaten wird 
überhaupt nur von Fall zu Fall, 
je nad) dem Bedarfe des inländischen 
Marktes, geitattet. 

Die deutfhe Ausfuhr ift im all- 
gemeinen frei, doch beitehen für ein- 
zelne Waren beiondere Beſtimmun— 
gen. frei ift, mit einem Worte gc- 
fagt, die Ausfuhr von Fertigfabri— 
taten; die balbfertigen Produfte 
itehen ebenfall® ımter Kontrolle, 
während Rohitoife nur mit befonde- 
rer Erlaubnis bon Fall zu Fall aus: 
geführt werden fönnen. Na) Arti- 
fel 269 des Friedensvertrages von 
Verſailles könnte man glauben, daß 
auch die Einfuhr der in dem deut- 
Iihhen Bolltarif von 1902 genannten 
landwirtichaftlihen Produfte frei 
fein müffe, da der Vertrag die am 
31. Sult 1914 beitehenden Zoll- 
borfohriften al3 für die Einfuhr aus 
ıCntentelindern geltend cerflärt. 
Tiefe Zollbehandlung wäre aber 
nicht möglid), wer durch Einfuhr- 
berbote der Nmport diefer Waren 
verhindert würde, Die Gefand- 
tenfonferenz; in PBari3 hat der deut: 
Ihen Regierung die Ermädtigung 
gegeben, Einfuhrverbote zu erlaf- 
| fen, jedoh unter der Bedingung, 
daß nicht einer der Verbündeten 
Staaten zu Ungunften de3 ande- 

en bevorzugt wird. Es wird da- 
Fer nicht allzuleicht fein, von der 
deutichen Negierung die Einfuhr- 
beivilligung zu erhalten, zumal 
au ein Teil landwirtidhaftlicher 
Erzeugnifje Stuliens nit al3 un- 
bedingt notivendig bezeichnet wer- 
den far. Ein großer Teil ita- 
lienifcher für die Ausfuhr in Frage 
fommenden Landrtprodufte fallen 
auch tatſä “ich unter die deutichen 
Ginfuhrnerbote; Italien erwähnt 
bier nur gefärbte und ungefärb’' 
Ceidenabfälle, Marır or und Ala- 
bafter, roh :u.d in Plaiten, Schwe—⸗ 
fel, Weinfiein, Hanffaden, Koroza- 
niiffe, frifhe Ylumen, alles NArti- 
fol, die früher in großer Menge 
exportiert wurden. 
—1 —— 


Sidentihe Greugwantt. 


Bon Walther Grojie. 


(Mitropvit- Bericht.) 
ee ige geteilte 
Königsberg, 1. Sunt 1921. 

Die Beitimmungen de Ultima- 
tums über die Entwaffnung der 
Ditfejtungen maden die Bezeid)- 
nung „geltung” für Königsberg zu 
einer VBerhöhnung. Obwohl Frie- 
densbertrag und Ultimatum der 
Hauptitadt des Dftens ausdrüdlid) 
den Charakter als Feftung zuerfen- 
nen, wird Sönigäberg eine offene 
Stadt, die mit den paar ihr belaf- 
jenen Gefhügen faum einen Zehn- 
tel» Abfchnitt ihres weiten Auben- 
ringes verteidigen fannı, Aber 
daran it ja nun nidhts zu ändern, 
nachdem der Reichstag — ohne ji) 
auf den Berfailler Vertrag zu be- 
rufen — zur Serftörung unjerer 
beiten Verteidigungsfraft Sa und 
Amen gejagt hat. Die_Diktate der 
Entente für Oftpreußen gehen in- 
dejfen noch viel weiter. Sie mwol- 
len e8 nicht nur unmöglidy madjen, 
dab die geographiiceh ohne natürli- 
hen Schuß daliegende Provinz, die 
eigentlich nur no) au8 Grenzen be- 
jteht, im Bollmerf Königsberg ei- 
nen Echuß behält für den Fall ei- 
ne8 bolfchemwiftiihen oder polnischen 
Angriffs, fondern fie gehen ſogar 
darauf aus, die Einmwohnerfchaft 
der entmannten „Feſtung“ gegen 
jeden Ueberfall wehrlos zu maden, 

er etma aus der Zuft unternom- 
men mürbe. 

Königsberg, die bi$ dahin ftärfite 
Feftung Oftpreußens, foll neben 
vierzehn SFünfzehnteln feiner Fe- 
ftungsgefhüte und ven meijten 
Mafhhinengewehren nunmehr aud) 
nod) die Flugabmwehrgeichüte, die fo- 
genannten „Flaks“ abliefern. Da— 
mit können nicht nur die Ylugzeug- 
geſchwader ausländiſcher Feinde, 
ſondern auch Verbrecherflugzeuge, 
die bei dem wohlwollenden Inte— 
reſſe Rußland für die oſtpreußiſchen 
Kommuniſten ſehr leicht einmal von 
ienſeits der Grenae auftauchen kön⸗ 


nen, Leben und Eigentum von 
300,000 Menſchen ungeſtört be⸗ 
drohen. In dieſer Beſtimmung 
zeigt es ſich ſo recht, daß es der 
Entente nit mehr darauf an-| 
fommt, ung militärifh zu dernid)-ı 
ten — da3 ift ja längjt gefchehen | 
— fondern daß man und aud) die 
Mittel zum Edhuk des Lebens 
rauben will. _ Mit den paar Ge- 
Ihügen, die wir in diefen Tagen 
abgeben müjlen, würden wir wahr» 
haftig feine Angriffsfriege führen | 
fönnen, aber wir würden dody im- 
ftande fein, frevelhafte lleberfälle 
auf Gut und Leben abzumehren. 
Ihre Auslieferung zu verlangen, 
bedeutet für Dftpreußen Graufam- 
fett und Gefährdung. 

Tamit aber nod nicht genug. 
Unfere Berliner Regierung hat in 
diefen Tagen „noch vor Ablauf der 
Friſt“ der Entente die Liite der 
oftpreußiichen und bayerifchen Ein- 
wohneriehren übergeben. Damit 
hören jene Selbftfhugverbänbe auf, 
die in Dftpreußen als bittere Notmwen= 
digkeit gleih nad) der Revolution 
entitanden. Ditpreußen lag damals 
frei und ungeihüßt da: im Nord- 
oiten drängten bolichemiitiiche 
Truppen hinter den Reiten un- 
ferer jich felbft auflöfenden Oſtfront 
ber, im Südwejten rüjteten fich die 
Polen, mit Oftpreußen das gleiche 
Epiel zu treiben, wie mit der Pro- 
pinz Pofen. Da fanden fich überall 
in Städten und Dörfern heimatlic- 
bende Männer zufammen, die den 
alten deutichen Gedanken hodhiel- 
ten, daf e8 Ehrenvflicht jedes Deut- 
chen fe, im Falle der Not Haus 
und Familie zu ſchützen. Schon 
durch ihre Bloßes Borhandeniein 
haben die Einmwohnerwehren da3 
Schlimmſte vom Oſten abgewendet. 
Sie haben durch eine Art freiwil— 
lige Polizei manchen Diebſtahl in 
den letzten bewegten Jahren ver— 
hindert und mit dazu beigetragen, 
daß Oſtpreußen geſäubert wurde 
von all dem Geſindel, das obdach— 
los nach dem Kriege im Lande um— 
herräuberte. Nun ſoll das alles 
aufhören; die Waffe des Selbſt— 
ſchutzes, der ja aus Mangel an jeg— 
lichem verfeinerten Kriegsgerät 
niemals an Angriff denken konnte, 
wird uns zwecklos aus der Hand 
geſchlagen. Damit iſt eine der 
ſchickſalsſchwerſten Entſcheidungen 
für die abgetrennte Provinz ge— 
troffen, für die Provinz, die auch 
heute noch wie vor zwei Jahren 
täglich von Gefahren bedroht iſt. 
Die Berliner Regierung hat ſang— 
und klanglos zu allem „ja“ geſagt, 
alle unſere Notſchreie haben keine 
Berückſichtigung gefunden. Das 
wird man der Regierung in Dit- 
preußen nicht fo bald vergefjen. Die 
Dftmarf it bei allen diefen Ber- 
bandlungen als Stieffind behandelt 
worden, aber Stieffinder fegen ji 
manchmal am beiten durch, gerade 
weil fie fi) den Wind bes Lebens 
am meilten um die Nafe wehen 
laffen müffen. Oftpreußen wird 
trogdem Berlin zeigen, daß e3 fi 
den alten Preußengeift der Ahnen 
bewahrt hat! 


In memem lebten Brief deutete‘ 


id die Nusiperrung in dem größ- 
ten induftriellen Betrieb des 
Djtens, den Elbinger Schichaumer- 
fen, au, Die Werke find jegt ge 
fchloffen worden, 
mit Mufträgen verſehen waren. 
Eima 6000 Arbeiter find zum zivei- 
ten Mal - innerhalb zwei Kahren 
brotlo8 geworden. Die Sadje ging 
aus von einer perhältnismäßig Elei- 
nen Belegfchaft, die Arbeiter ver- 
fuhten durd; eine Art gewaltjamer 
Demonftration genau Wie zivei 
Sahre vorher einen Drudf auf die 
Pireltion in Lohnfragen auszu— 
üben, anftatt den Weg der Verhand- 
Iungen zu bejchreiten.. Aber die 
Zeit, in der fi die FFabrikleitun- 
gen durd; derartige Auftritte zum 
Nacaeben bewegen ließen, it jekt 
aud im Dften vorbei; in Weit 
deutichland ilt Sie es ja längit. 
Aber immer no will der Gedanke 
nicht in allen Köpfen der Arkei- 
ter aufdänmern, daß gerade Zei- 
ten finfender Konjunktur ein dop- 
pelt innige® Zufammengehen zii- 
fchen Arbeitgeber und Arbeitneh- 
mer verlangen. Und fo fah ji 
die Werfleitung genötigt; auf! 
Grund des ungefeßl.hen Verhaltens 
eines Teiles der Arbeiterjchaft 
famtlichen Arbeitern zu fündigen. 
Bor einigen Tagen weilte einer 
der bedeutendften Männer Teutic- 
lands, der rheinifhe Großin- 
duftrielle Sugo Stinnes, infognito 
in Dftpreußen. Neben den n- 
lagen, die er bererr3 in der Pro- 
bins befitt (Zellitoff - Fabriken, 
landwirtihaftlihe Maichinengeno)- 
ienihaften, Dampfervereine) beab- 
fichtigt er jegt eine große Anzahl 
großer und Fleiner Brauereien zu 
erwerben; einige bedeutende Käufe 
follen bereits abgejhlojien fein. ES 
wird überall al3 ein qutes Zeichen 
angefchen, daß fih Stinnes gerade 
in Dftpreußen fo feitlegt. Man 
erfieht daraus da3 Vertrauen der| 
Großinduftrie im Neid zum Dften, 
man glaubt offenbar Sftpreußen 
als Sprungbrett benuten zu fön- 
nen, wenn der Handel mit Rup- 
land erft einmal wieder die Aus- 
maße annimmt, die er zwtichen zwei 
großen Völkern annehmen muß, 
welche fich gegenjeitig fo gut ergän- 
zen wie Deutihland und Rußland. 


* Wmin. C. Klaſſen, 649 W. 43. 
Str. welcher Sonn?ag morgen Jo— 
ſeph M. Shanahan durch einen 
hub tötlih verwendete, iit ber- 
haftet worden. Er behauptet, den 
Shuk in Notwehr auf ein Dußend 
Männer abgegeben zu haben, die 
ihn angegriffen hätten. Er Habe 
aufallia Shanahan getroffen, 


obwohl fie gut) 


Brieffaiten, 


Anfragen müflen den Namen und bie 
‚tdrefie ded Rrageftellerd tragen; uf 
Bunſch wird die Untwort unter einer bes 
hebigen Ehiffte erteilt. — Echriftlide An 
iragen, bie fih auf Recdtsangelegenpeiten 
beziehen, werden vom Hechtäberater bed 
Drieflaftens, Anwalt red Plotte, Zimmer 
„20 im American Vond & Mortnnne Ger 
bäude, 127 N. Dearborn Str.„ im Briefe 
falten unentgeltlid beantwortet. Solche 
Anfragen dürfen aber nit an Anwalt 
Blotfe direft, fordern müffen an bie 
‚Abendpoft” eınnefchict werden. Alle Ans 
fragen müffen möglichit Har und fura ge 
kalten, dentlih . Iigrieben ımb der Prief 
umichlaa mit dem "R-rmerf 
faften“ berfeben fein. 
wird nicht ertei't 


—— ———————— — — 


Order of Owis. — Das Deutſche Neſt Nr. 
1878, Order of Owls, verſammelt ſich in der 
Heidelberg⸗Halle, Ecke Sdawick und Blackhawk 
Str. Die nächſte Verſammlung finde am 20. 
Juli ſtatt, abends 8 Uhr. Schriftführer iſt 
Herr Hugo Froman, 1582 Elybourn Ave. 

B. B. — Sie können den Arzt wegen fal—⸗ 
ſcher Behandlung verllagen, Erfolg haben 
ſolche lagen aber nur in ſeltenen Fällen, 
weil die Beweisführung ſehr ſchwierig iſt. 

— Winnetta. — Der engliſche Name des 
Pfefferkrauts iſt Pepper Graß“. 

Abendpoſtleſer. — Die Kinder müffen die 
Schule bis aum -4. Lebensjahre beiuhen und 
dann bi3 zum 16. Jabre, wenn fie arbeiten, 
zweimal wöchentlich am Fortbildungsſchul⸗ 
Unterricht (Continuation School) teilnehmen, 
und zwar an einem Tage der Woche des 
Morgens und an einem anderen des Nach—⸗ 
mittags, 

Abendpoitlefer. — Cie brauchen unter folden 
Umftänden Tein Landunaszertififat und mer- 
den, wenn Cie die Wahrheit fagen ımd den 
Nadmweis fiihren, d Cie zur Bemannung 
jenes Schifes gehörten, Ahr Bürgerpapier er» 
halten. 

Frau E. F. — Nah For Lafe, ZN., gelangen 
Cie mit der Yıurlinatnbahbn oder mit der Et. 
Baulbahn, Die Fahrt foitet $1.03, 


0 
Gegen PBrohibition, 
Impofanter PBroteitumzug unter Anfpi- 
zien der American Libertic League 
in New Norf. 

New Dort, 5. Juli. An die 75,- 
1000 Männer und Frauen beteiligten 
fig ungeachtet der glühenvden Hige 
hier an dem geftrigen Proteftumzug 
gegen die Prohibition, der fich die 
Yünfte Woenue entlang bemegte, 
während meitere Taufende den Mars 
ſchierenden zujubelten. 
Bürgermeiſter Hylan, der den Um— 
zug von einer Tribüne auf dem Ma— 
diſon Square aus in Augenſchein 
nahm, wurden begeiſterte Obationen 
dargebracht. Der Umzug war von 
der American Liberties League ver— 
anſtaltet worden, und in dem Zuge 
waren über 300 Organiſationen ver⸗ 
treten. 

Ar die New Yorker Bundesſenato— 
ren James W.Wadsworth jr. und 
William M. Calder wurde die fol— 
gende Depeſche abgeſandt: „Der be— 
merkenswerte Proteſtumzug gegen die 
| Brohibition, an bem fich in New Yort 
über 100,000 Perfonen beteiligten, 
Imird Sie in hrer Gegnerfhaft ge 
| gen das Volſtead Geſetz, das abge— 
ſchafft werden muß, unterſtützen.“ 


Was die Anti-Saloon Liga ausgerechnet 
hat. 

New Hork, 5. Suli. Die Anti- 

j Saloon Kiga gab heute befannt, daß 

laut den Erhebungen ihrer Zäßler, 

die Addiermaſchinen benutzten, ſich 

an dem geſtrigen Proteſtumzug gegen 

die Prohibition genau 14,922 Per⸗ 

ſonen beteiligten, mit Einſchluß von 

022 Muſikern und 24 Poliziſten. 

— — 


Auf der Straße erſchoſſen. 


‚Für den Priets 
Brieflide Antwort 


Fabrifwächter fhiest anf Knaben und 
tötet junges Mädchen, 

Mit genauer Not entging Henrh 
Norman, 3ZZIIN. Elart Str., Wäd- 
ter in Dienften der Firma Auto 
Parts Mfg. Eo., 2700 Southport 
Ude., vem Schidfal, von der entrüjte- 
ten Menge an einem Pfoften aufge» 
fnüpft zu merden. Nur dem Ein- 
[reiten von drei PBolizijten der 
Zomnhallmadhe hat er jeine Rettung 
zu verbanten. Norman feuerte einen 
Schuß auf einen Knaben ab, der auf 
einem Zweirad vorbeifuhr und ftredte 
Frl. Catherine Dempfi, 2647 South: 
port Ube., die in Begleitung ihres vier 
Sahre alten Bruders vorbeiging, tot 
nieder. Der übereifrige Wächter fuchte 
Zufludt in der Fabrik, ald er er- 
fannte, ma3 er angerichtet hatte und 
die Drohungen der Menge hörte. Drei 
Poliziften gelang e3 mit gezogenen Re= 
polvern, den entrüfteten Haufen aus= 
einanderzutreiben. Norman fucht feine 
Tat damit zu entfhuldigen, daß den 
ganzen Nachmittag hindurch Knaben 
ihn beläftigt hätten, indem fie auf 
einem an die Fabrik anitohenden 
Bauplah anlählid der Tyeier des 4. 
Juli Feuerwerkskörper abbrannten 
und ſeinen wiederholten Auforderun— 
gen, ſich davon zumachen, feine Bes 
achtung ſchenkten. 


— — —— — — 


Berſuͤchter Poſtraub in Lake Biew 


Der Farbige George Jackſon be— 
findet ſich auf der Sheffield Avenue— 
Polizeiwache und muß ſich gegen die 
Beſchuldigung verteidigen, zwei Säcke 
regiſtrierter Poſtſachen aus dem 
Zweigpoſtamt an der Belmont Adbde. 
geſtohlen zu haben. 

ackſon wurde geſtern früh in der 
Gafſe hinter der Poſt von zwei Poli— 
ziſten ertappt und nach kurzer Verfol⸗ 
gung verhaftet. Auf der Wahe legte 
er angeblich ein Geſtändnis ab. Drei 
andere, ſo erklärte er, hätten den 
Raub mit ausführen helfen, doch ſei 
er nicht imſtande, ihre Namen anzuge⸗ 
ben. Keiner der Poſtſäcke war geöff— 
net worden. Der Wert ihres Inhalts 
wird auf $300 veranjchlagt. 

EEE 
Malato will refignieren. 


Stephen U. Malato, ber Sonders 
Silis’taatsamwalt, der Karl Vans» 
Ze Abſicht, durch die Irrſinns- 
methode dem Galgen zu entgehen, 
vereitelte, wird am 1. September 
ſeine Privatpraxis wieder aufneh— 
mer, Vorher wird er die Gejudhe 
der beiden zum Tode herurteilten 
Nörder Eugene Geary und Harry 
Ward, die ebenfalls Irerjinn dor» 
ihügen, befämpfen! 


— Moderne Ehe. — „Nun, Herr 
Baron, wie [ülägt die Ehe an?“ „D, 
fehr gut — nur a.ı meine Gray kann 
ich mich nicht gewöhnen!" _,, 





Friſches Salatö 


Krug eztra 


Vismarkheringe, Brab. Ealziardellen, Andovibutter, Gervelat- und Salanıt- 


wurft, Smp. Oänfeleberpaftete, Edamer 
Gocva, Linien, getr. Pilze, Magpt Eupp 


Senjen aus 


Beftell 


Dutch Malz-Extrakt und Hopfen 


das Beſte von Allen. 
Hauſenblaſen, Filtrierpapier, Schwefelſchnitten, Wachholderbeeren, Kümmel⸗ 


ſamen, imp. Augoſtura «Bitter. 
Wir ſchicken 


L 


Liebesgabenpafete nach Europa, 


Henry Schoellkopf $ons 


309 und 311 West Randolph Str. 


70 Sahre in Chicago. 


Todedanzeıge, 


Freunden und Belannten vie traurige 
Naxnriht, daii meine gelichte Gattin, 
unfere liebe Mutter, Schiviegermutter 
und Großmutter 

Mary Wagner ach. Rogge, 

ſanft entſchlafen iſt. eerdigung am 

Donnerstag, den 7. Qult, 9 Ubr morg,, 

vom Xranerbaufe, 618 W. 61.Ctr., nad 

der ©t. Martinssstirde, wo Hochmeſſe 
zelebriert wird, von da mit Autos nad 

dem &t. Bonifazius:Gottedader. Lim 

ftille Zeilnabme bitten die trauernden 

Hinterblisbenen: 

Bernard Wagner, Gatte. Yoiepb, Veter, 
Frau Suiar Welier, Frech Mark 
Bailh, Frau Glara Beraman, Frau 
Agnes Zickner, Frau Margaret Mur— 
ran, Kinder, nebſt Enkellindern. Wil— 
liam Welder, James Bailey, Charles 
Bergman, Geerge Zicner und Eugene 
Murrahy, Schwiegerſöhne. dimi 


F 7 2 


Todeganzeıge. 

Freunden und Relannten die traurige 
Nahricht, daß unfer lieber Vater und 
Schwiegerbater 

Kieſer, 

Gatte der verſtorb. Elizabeth, entſchla— 
fen iſt. Beerdiguag am Mittwoch, den 
6. Juli, 9:330 »orm. vom Trauerhauſe, 
4756 Juſtine Str., nach der St. Augu— 
ſtinus Kirche, wo Hochmeſſe zelebriert 
wird, von da mit Autos nach dem 40. 
Str. und Aſhland Ave. Depot und ver 
Bahn nach dem St. Marien-Friedhof. 
Um ſtilles Beileid bitten die trauernden 
Hinterbliebene 
Joſeph, Frederick, Frau Maria Hancox 

und Frau Chriſ.ina Duffy, Kinder. 

Alfred Sencor und Wilfiem BDuffn, 

Schwiegerſöhne. 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige 
Nachricht, daß unſere liebe Mutter 
Friedeicke Ha nt, 

Gattin des p:ritorb, Auauit Hartmanı, 

am 3. Zuit 1921 geftorben ilt. 

gung am Mittvod, den 6, Juli, 1:3 

nadım., bom „rauerhaufe, 6240 ©.olin 

Ave. nach der ebang. fyriedendlirdhe, 52. 

und Quftine Etr., von da nah dem Pos 

thania- Fried ‘of. Um ftilles Beileid bit 
ten die trauernden Kinder: 

Ernett und Kohn Semlow, Frau ®. 
Kluge, Frau M. Neinoste, rn WM. 
Gedonius, Frau F. Schacfer und Fred 
Sertman; nebit Schwiegerlöbnen, Ens 
Tcllindern und Verwandten, 

Um Eike rufe man Republic 78 auf. 


I | 
=; 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige 
Nachricht, daß mein geliebter Gatte, 
unſer lieber Vater, Sohn und Bruder 

Frank Bremner 

am 3. Jult i.n Alter von 42 Jahren 

plöglih fanft im Herrn entilafen ift. 

Peerdinung am Mittvod, 2 Ubr nad» 

mittag®, vom Xrauerbaufe, 3810 NR, 

Afbland Ave, nah Waldheim, Alm 

ftille Teilnahme bitten die trauernden 

Hinterblicben.n: 

Emilie Bremmer, geb. Ead, Gattin, 
Helen und Frank, Ainder, Henrh mb 
Bertha, Eltern. Harriet, Betty und 
Henry, Geſchwiſter. 


Todesanzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige 
Naächricht, daß unſer lieber Sohn und 
Bruder 

Elmer A. Schroeder 
am Sonntag, den 3. Juli, verunglückt 
iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
J »rüäittwoch, dent 6. Suli, bon der rt 

nung feiner Chi. er, 627 N. Nibaer 
mah Ade,, um 2 Ubr nadnt., mit Yırtos 
nah der evang. Bethlehben-slirde, Ede 
„„eit End und steeler Abe, bon da nach 
dem Lafmoods: Friedhof. Die trauern- 
den Hinterbliebenen: Pi 
Frani und Doro.hca Lindahl, geb. Wal 5 

dematt, Eltern. Amanda ""‘oore und 

Alice Quinn, Geſchwiſter. 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige 

Nachricht, daß m'er licher Bruder 
Fred Napy 

am 3, Juli 1921 in feinem 77. Lebends 
jabre zur ewigen .’ube eingegangen ift. 
Beerdigung ce YNittmoch den 6. Juli, 
2 Uhr nadm., don der Kapelle 4041 W. 
North Ave. nah Waldheim. 1m ftilles 
Beileid bitten: 

Heney und John G. Japp, Brüder. 
Mitalied der Painters Union, Local247. 
Um Näheres ruſfe man Belmont 6860 

auf. 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige 

Nachricht, de meine geliebte Gattin 

Louiſe Milz 

40 Jahren geſtorben iſt. 
Beerdigung a "ittmns 1:30 nachnı., 
vom Trauerbaufe, 2116 Emwing PIpve., 
nach der deutſchen luth. Kirche an Green⸗ 
wood Blyd. und Wesley Ave., Evanſton, 
von da nach dem St. Lulas-Friedhof. 
um ſtille Teilnahre bittet der trau⸗ 
ernde Gaotte: 

49 Milz. 


im Alter bon 


Todebanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach 
richt, daß unſer lieber Vater 
Ludick J. Nielſen, 
Gatte der verſtorb. Bertha, geb. Benthin, ge 
ſtorben iſt. 
nachm. von der Kapelle 3419 N. 
nach Waldheim. 
trauernden Kinder: 
Abolph F. und Elizabeth Nielſen. 
Um Näheres rufe man Ravenswood 1576 2. 
im 


Clarf Ste 


MemorialPark 


Der prädjtige North Ehore Friedhof. 
Stop B.ınt Road und Harrifon, eine 
halbe Meile weitlihd von Evanfton, 


Familien » Orabpläte auf 
Abzahlungen. 


reiht oder telephoniert wegen weiterer 
Auzfımft betreff3 unferer Epestal-Dfferte. 
Haupt-Difice: Friedhof · Offlee: 
706 Marametse| Evanfton, Ailinnis. 
Building, Zelepbon: 
Zel.t Central 8330, Evanitun 4266. 


— ———————— 


marbſondiboe 


| 
| 


| den 6. Suli, um 1 Ubr 30% nadım., vom Trauer» 


J caao 
Jbof. 


1 
J 
J 


J 
| 
| 


* 


| 


Beerdiaur.ı am Ponnerätag, 2 Uhr 


Im ftille3 Beileid bitten die 


die 
allone 


1, 81.50 „ 


Ferner : 


und Emmenthaler Scweizertäfe, Droite 
enwürze, Himbeerſaft. 


Deutſchland. 


1 beute 


immer nod 


Telephon Franklin 5356. 
maindofondi* 


Todesanzeige 

‚Yreunden und Velannten die traurige Nach» 
riot, Deß unfere liebe Mutter, Schtwiegermuits 
ter und Schweiter 

Min a Raidhke, 

Gattin des verftorb. Ser-an Rafchle, nritorben 
ft. Die Peerdigung findet ftatt am Mittwoch, 
baufe, 943 N. Robep Etr., nah der evang.« 
lIutb, Dreieinigfeit3:niche, Ma Str aha (his 
Abe, von da nach dem Elmwaod⸗Fried⸗ 
Die tranernden Hint'rbliebenen: 
Herman Nail, © . Selma, Cohivieger 

tochter; nebit Neriwandteit, 


Todedanzeige. 
Retail Malt Beverage Tealerd Nif., LocalNe.d, 
‚Den Beamten und Mitgliedern zur Nach— 
richt, dab Pruder 
Feed Moenck 
geſtorben iſt. Beerdigung em Mittwoch, den 
6. Juli, 2 Uhr nachm. von der Kapelle 1023 
N. California Abe. nach der St. Mattews⸗ 
Kirche, Ecke Wafſhtenaw und Jowa Str., von 
da nach Waldheim. 
Art Nelſou, Rräfident. 
Edw. A. Meyer, Sekretär. 
Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurxige Nach— 
icht, daß unfere liebe Mutter und Schwieger⸗ 


Mary Bohnſack, geb. Tille, 
Gattin des verſtorb. William F. Bohnſack, im 


| 
' 


am Tonterdtaga, der 7. Zult, 1:30 nachın,, bon 


| Trauerhaufe, 2033 Grace Ctr., um 2 Uhr na* 


der ©}. Lulas-Kirche, Velmont und Greenbiew 
Ave., von da nah dem Et. Mıla'jriedhof. 


ln ftilies PReileid bitten die trauernden Hin 
| terblichenen: 
William G., Edivin 6., Arthur W., Alla Biei- 


fer und Lydia Hahne, Kinder. Aba, Elga 

und Frauces Bohnſad, Louis E. Pfeifer und 

Albert Ha’ne |r., Schwiederkinder. dimi 
Todesanzeige 

Freunden und Bekannten die traurige Nach— 


richt, daß meine geliebte Gattin und unſere F 


treue Mutter und Schwiegertochter 
Alice Gundlach gebo. Kurth 
am 4. Juli im Alter von 24 Jahren ſanft im 


Herrn entfſchlafen iit. Beerdigung findet ſtaft Mi 
am Donnerstag, den 7. Juli, um 2 Uhr nach⸗ J 
mittags, vom Xrauerhaufe, 6635 Surftine Etr.,' 6 
Greenwood: | A 


mit Autos nad dem Mount 
Friedhof, Tief betrauert bon: 
Gharie3 %. Gunbladı, Gatte; 


E 


Alter von 67 Qabren geitorben ift. Beerdigung! 


| ‘ 
—3 


Virginia und 


Todesanzeige. 

Fortung Frauenverein. 

Den Beamten und Mitgliedern zur Rach⸗ 
richt, daß Schweſter 
Loutſa Doerner 

geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Mittwoch, den 6. Juli, nachmittags 3 Uhr, von 
Nr. 616. Desplaines Ave Foreſt Vark, nad 
dem Waldheim Friedhof. Die Beamten verſam⸗ 
meln ſich um LUhr nachm,. in der Halle, um 
der verſtorb. Schweſter die letzte Ehre zu er— 


weiſen. 
Minna Richter, Präſidentin. 
Unna Gutmann, Selretärin. 


Todesanzeige. 

Allen Freunden und Kollegen die traurige 
Nahricht, daß unfer lieber Kollege 
Fritz Sternau 
heute plötzlich geſtorben iſt. Die Beerdigung 
findet in Elthatt Lale, Wis., ſtatt. Um ſiilles 
Beileid bittet: 

. A.; James Brucdcner, 

Selretär des Buſh Temple Theaters. 


Todedanzeige. 

Freunden und Belannten bie traurige Nach— 
richt, dab unfere acliehte Mutter 
Sophie DBensing 

(Gattin be3 dveritorbenen Charles Benzing) 
am 3. Juli im Alter von 84 Jahren aeltor. 
ben ift. Beerdigung bom Xrauerbaufe, 840 
Arigbtivood Abenue, on Mittwodh, ben 6. 
Nult, um 3:30 nadm., nad dem >»Graceland» 
Friedhof. Die trauernden Binterbliebenen: 
Mar, Emil, Charles, Dtto und William $. 

Benzing, Söhne 


Todesanzerge. 
Deutſcher Kriegerverein, Chicago. 


Den Kameraden zur Nach⸗ 
richt, daß Kamerad 

Wilhelm Baumann 
geſtorben iſt. Beerdigung am 
Mitwoch, den 6. Juli, nacm. 
Uhr, vom Trauerhauſe, 1333 
Oolton Str., Evanſton, nach 
* dem RoſehillFriedhof. — Di 
Kameraden find gebeten, dem verftorb, Name. 
rad die Ichte Ehre au erweilen, Die Boanten 
verſammeln fih punft 2 Uhr in der Lincoln 
Turnerhalle. 
Carl Treblen, Präſident. 
Fris Doc, Finanz«ſelretär. 


— — — — — 


Deutſches Altenheim. 
Geſtorben: Samstaa, den 2. Juli, morgens 
& Uhr, Herr Clans Ort im 73. Lebensfahte.— 
Die Beerdigung findet ſtatt am Diensiag, den 
5. Juli, nachm. 2 Uhr, vom Altenbeim nad 
Waldheim. Das Komitee. 


Deutſche Altenheim. 


Geſtorben: Sonntag, den 3. Jull, nachm. 3 
Uhr, Frau Wilhelmine Raichte im H9, Lebens 
jahre. — Die Beeroigung findet ftatt ann Mitt 
wod, den 6. 'Suli, nahm. 2 Uhr, ton der 
evang.-Tuth. Nirhe an Ada Cr. und Chicago 
Ave, nah dem Elmwood-fkricdhof. 

Das Komitee. 


} 


Zur Erirnerung 

In licbender Erinnerung an meine F 
teure Gattin 5 
Emilie Schiller, 


welde beute vor einem Jahre, am 5. 
Zuli 1920, geitorbeit ift. 


* 


Die Stunde kam mir viel zu früh, 
Doch Goͤtt, der Herr beſtimmie ſie. 
Weinend legten wir dich nieder 

In dein ſtilles Schlafgemach, 
Menſchenhilſe war vergebens, 

Denn der Schpfer riei dich ab. 

Du fandeſt hald den ſtillen Haſen. 
Den noch lein Lebender entdedt, 

| Und unter Blumen follft du fchlafen, 
Vi3 dich ein fhöner Frühling wedt. 
Ehlunmmere fanft in Gottes Frieden, 
Gott zahl der Dank für deire Müb', 
Cb du auch biit bon mir gefchieden, 
Sn meinem Herzen ftirbft du nie. 


Gewidmet don deinem Gatten Karl 
Schiller. — Arthur Schiller, Sohn. 


Charles Yr,, Kinder; Mr. und Pers, Charles | EX 


Gundladb, Schwicgereltern. 


Tobedanzeige. 


Freunden und Belannten bie traurige Nad- | 


rit, dab unfere neliedte Gattin, Mutter, Tod: 
ter und Echweiter 


Emma ®. Wodad aebor. Schun 


ten und 1 Tag geitorben tit. Beerdigung am 
Sreitag, den 8. Auli, um 2 Ubr nadm., 
Irauerbaufe, 1321 Molfram Etr., 
Evangel. Betblebemsfirhe, Mongolig Avenue 
und Divericey Parkwahy, bon dort nah dent 
| Waldheim sriedbof. Die trauernden Hinter 


bom 


* | bliebenen: 
2 | Hermann Wobad, Gatte: Willtem, Hermann, 


Emma und George, Ainder; Karoline Schug, 
Mutter; Willtam Schug, Bruder. dmi 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſet lieber Sohn, Bruder und 


Schwager 
— Arthur 8. Schulg 


ren und 5 Iagen plöglih acitorben iit. Peer: 


2 | dinung findet ftatt am Mittwoch, den 6. Juli, 
J 
4 | bof. Um ftille Tehlnahıne bitten die trauernden | 1458 Belmont Ave. Tel. Late View 68. 


um 2 Ubr nadmt., vom Trauerhaufe, 2539 


Greenview Avenue, nah dem Concordia:Fried- 


Hinterbliebenen: 

Vertha Schalt achor. Miller, Mutter; William 
und Rouis, Brüder; Elizabeth Schuih, 
Schwägerin. 

Vimmermehr biſt du vergeſſen, 

Stets biſt du in unſerem Sinn; 

Unheilbar iſt dieſe Wunde, 

Die dein ſchneller Tod uns ſchlug, 

Unvergeblich jene Stunde, 

Da man dich zu Grabe trug. 
Nude in Gottes Frieden! 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer geliebter Galle, vater, Sohn 


a | und Bruder 


Fred Moenck 
3200 iverſey Avegne, im Alter von 47 Jah⸗ 
ren geſtorben iſt. Beerdigung findet ftatt am 


dimi | 


am 4. Juli im Alter von 40 Jahren, 5 Mona« | 


nad der| 


| Sohn de3 dveritorbenen Nuguft Chulk) am 3. | 
Juli in Diamond Lafe im Alter von 23 Dab: | 


Zur Erinnerung 
Zur Erinnerung an meinen aclichten Gatten 
Robert Tante, 
geboren 4. QAuli 1879, -nefiorben 1. Ianuar 
| 1920, deffen 42. Geburtstag geitern war. 
Auf einem fernen Friedhof 
Mo fhöne Blumen ftieben, 
Schläfſt du mein lieber Gatte, 
Du mußteſt von mir gehen. 
Sehr haäarte Schmerzen haft du gelitten 
Bevor dein treues Auge brach. 
Nun ſchlumm're ſanft und ruhe in 
Frieden 
Bis wir uns wiederſehen. 


Gewidmet von deiner trauernden Gattin 
AJulis Yanfe, 


— —* 


E, Muelhoefer & Son 
Leichenbeſtatter 


Reelle Bedienung. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 1325 Clybourn Ave. zer. Tiverien 2000. 
jo4famonmi* 


— ⸗ 


Chas. Burmeister & (0. 
Leichenbestatter 


1424 Larrabee Strasse 


vincoln 5146. Diverich 8170. 
maufrınudi? 


Grab-Dankmäler. 


angefertigt nad eigenen Entwürfen, fünftierts 


Aulttinoc, den 6. Zuli, um 2 Uhr nabm., von! fhe Ausführung, in icder Breislage, Beihnun 


C. 


. C. Hammanns 
fornia 


Kapelle, 
Ave,, . 


fo nah der Et. 
Wafhtenaiw Mpenue und X 
na& dem Waldheini⸗Rriedd 


1023 N. Calis 
Mattheiva- Kirche, 
owa ©tr., bon da 
of. Um ftille Teils 


“ nabme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 


* aebor. Manzel, 

anzel und Gertrude, Ninder: Frau Frie, 
beride Mocnd, Mutter: Frau Ida Abel 
und Paul Moend, Gefmwifter. 


Gattin; fFreberid 


Tankffagung. 
Nord uni Norbiveit Chicago Bridmacher 
Arankenunterftähungsverein, 


Beamten ur Mitgliedern die) 


traurige Nadriht, dak Bruder 
Guitad Prange 

a am 4. Zuli geſtorben iſt. Die 

Beerdiguüng findet ftatt amMitts 

wod, i 6. Juli, um 2 br 

nachm., vom Trarerfaufe, 2521 

ae „ Eouthvort Ade., nah dem Ct. 
Lufassisrieddof. — Die Peamten find erfucht, 
punft 1 Uhr in der Bereinahalle zu erſcheinen, 
um dem beritorbenen . "uder die lete Ehre zu 


ermeifen. 
2 Sohn Woulmd, Präfident. 
"achnri”“ Prot. Eefretär. 


Tanffugung. 


‚Freunden und Belannten pie traurige Nach» 
| richt, dab m in licher Gatte und unfer lieber 
| Vater 

Guſtav Vrange 
im Mlter von 65 n. “m entichlafen ift. Die 
Peerdigung findet ftatt am Mittwoch, den 6. 

gut, um 2 Uhr nadınr,, 1 

551 Coutbport Nve., nah dem ©t. 
Gottedader. Um ftul Teilnahme r 
trauer en Sinterbliebenen: 
HOermine Prange, Gattin. Marie Semmerling, 

IEmma Bain, Louiſe Vrange ind Minnie 

Veſterholm, Kinder; neoſt Verwandten und 

Belannten. 

Todesanzeige. 
Damenverein Ehemaliger Soldaten. 


Lulas⸗ 
bien 


Den Beamten und Kameradinnnen zur Nach— ha 


richt, daß Kameradin 

i Maria Wagner 

geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 

Sonnerstag. den 7. Juli, O Ubr morgens, vom 

zrauerhaufe, 618 MW, 61. Etr., nad der Ct. 

Martins-Kirhe, von da nah dem Et. Yoniia 

aiußsigriedhof. — Die Beamten berfamnieln 

ſich puntt 8 Uhr in der Vereinshalle, um der 

Qerftorbenen die lekte Ehre zu eriweifen, 
Margarethe Frreeie, Rräfidentin, 
Dinna Meifert, Selretärin. 

euren nie 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß meine geliebte Gattin, unfere liebe 
Mutter und Großmutter 

Loniſe Doerner 
entihlafen ift. PBeerdiaung am Mittwoch, um 
3 Ubr nadm., von 516 Deaplaines Ave, 0: 
eft Kart, JIl., nah dem Maldbeim-riedbot. 

Im ftilfe Zeilmahme bitten die trauernden 
Sinterbliebenen: 
Edward Doerner, Gatle. 

bach·Rauch, Muiter. 


Frau Martha Kar—⸗ 
Geaorge NRauch, Enlel. 


vom Trauerhaufe. 


gen und Stoftenanfhläge frei. Neine Ansah- 
lung verlangt. — Prof. Tofet Nlitmener, Aıne 
rifad leitender Monumental-Arhiteft u. Wilde 
bauer, 1530 Mafonie Temple Bldg., Chicago. 


in tofrmomismt 


— ————— — —— — —— —* 
.. 


Britte jährlidye ordentliche 
General-Berjommlung 
— dei — 
Freimaurerbundes America 
in Berbindung mit dem 
Univerſellen Kongreß F. 
und A. Maurer 
in allen Sprachen 
im Atlantic Hotel, Chicago, 


am 6., 7. und 8. Juli 1921. 


Anfang 11 Uhr vormittags vn jebem 
| Tag. 

Sämtliche Mitglieder find eberfo drin» 
gend wie freundlichjt hierzu eingeladen. 


um 6. Zuli, abends B lihr 


Großer KRommers 


— in der — 
Lincoln Zurnhalle, x 


‚bei dem alle auswärtigen Mitglieder 
unjere Gäjte fein werden. 


| 


fonbimt 


— Dad Motdernfte. — „Nun, mie 
ben Sie denn Shre Hochzeitsreife 
gemacht — per Jacht, Automobil, 
Luftballon oder — — —“ „Gott — 
werden mer doch nicht tun, was alle 
Leut' tun heutigentags! Mer ſind ge— 
gangen zu Fuß!“ 

— Moderne Kinder.— „In deiner 
Puppenküche, Elschen, fehlt jetzt aber 
gar nichts mehr.“ — „O doch, Mama 
— ein Soldat!’ 

— Gekränkte Unſchuld.— Muitter: 
„Fritz, dein Hals iſt heute ſchwärzer 
denn je.“ — Fritz: „O nein — nur 
der Kragen iſt weißer.“ 

— Von dbem herrlichen Schiffe 
war nichts mehr zu ſehen als ein 


(F)ract. 


— 


| 


I Vry 
' mwillftom.nen und übergab dann die 


I deſſen 


x 


Abendpoft, Chicago, Diendtag, den 5. Auli 1921. 


Schnee Arbeit, 


Tagſatzung des Turnerbundes ging 
geſtern abend zu Ende. 


Wihtiue Becks, lũſſe. 


— — — 


Frauen als gleichberechtigte Mitglieder 
zugelafien. — Wleidhberedytigung der 
deutfchen mit der Xandediprade, — 
St. Louis nächſte Konventſtadt. 


In rekordbrechend kurzer Zeit, 
nach nur einundeinhalbtägiger Sitz- 
ung, erreichte geſtern abend die 28. 
Bundestagſatzung des Amerikani- 
ſchen Turnerbundes ihr Ende. Die 
Delegaten, welche faſt ausnahms— 
los auch das vorhergegangene Bun— 
desturnfeſt von Anfang bis zu En— 
de mitgemacht hatten, außerdem | 
aud) von der andauernden Hige ge-!| 
plagt wurden “und vor allem auch 
heute morgen wieder an der Be- 
rufsarbeit zu fein mwiinjchten, ent- 
hielten fi mit wenigen unrühmtli- 
den Ausnahmen aller unnötigen 
Nedeübungen, hielten fi in den 


| Tebatten jtreng an den gerade zur 


Verhandlung ftehenden Gegenstand 
und ermöglichten es dadurch, die 
Verhandlungen noch geſtern zum 
Abſchluß zu bringen. 

Eine ganze Reihe von widtigen 
Beichlüfien wurde gefaßt. Man 
jtimmte einftimmig für die Zulaf- 
fung der Frauen al3 gleichbered)- 
tigte Mitglieder in den Bunyesver- 
einen; bejtinnte, dab beide Spra- 
hen, die deutfche fomwohl ald die 
Zandesfprade, bei den offiziellen 
Verhandlungen benugt werden foll- 
ten; man verwarf die angeregte 
Grimdung einer nationalen Perei- 
nigung der Aktiven und übertrug 
ihliehlidy einjtimmig twieder dem 
Indiana QTurnbezi.t, d. b. alfo den 
jet im Amt befindlihen Beamten 
in Andianapoliß, den Bırndesvor- 
ort für die näcdjiten zwei Iahre. E3 
wurde beſtimmt, daß die no“ te 
| Bundestagiagung im Sahre 1923 


| 1, St. Louiß ftattfir.den foll. 


Willtommen ge *ihen, 

Sie Tugjaung wurde in ber 
Salle der Chicago Turngemeinde 
durch deren 1. Spreder Bernard 
DeYry am Sonntag morgen Furz 
nad) 10 Ahr eröffnet, Turner De 
hieß die Dolegaten herzlid) 


dem Illinois Turnbezirk, 
Sprecher Dr. C. A. Weil 
nach offizieller Vegrüßung Ver De 
legaten durch den Vertreter des 
Buͤrcçermeiſters, folgeade, häufig 
von lebhaften Beifall unterbrode- 
ne Eröffnungsrede hielt: 

Jeder ehrliche Freund und mutiger, 
weil offener Vewunderer deutſchen We⸗ 
ſens, begrüßt mit beſonderer Hergzlichteit 
die Tatfache, daß die Delegaten aus al⸗ 
len Teilen des Landes ſich heuer zur 
Bundestagsſatzung in der Stadt der 
Winde zuſammenfinden. Denn tatjächs 
iich in Diefer Stadt hat während der lan 

gen Striegsjahre ein ganz anderer Wind 
seweht, als in allen anderen Teilen des 
Landes. 
Abhmit fich ihr verbrieftes Net auf 
Pflege ihrer nationalen Eigenart durd) 
eine verbrechertiche Hnfterie, die fid) ein 
;patriotiihes Mäntelhen umauhängen 
wußte, nicht verfümnmern. Hier beitand, 
man auf der Beftätigung des Wortes, 
„dab nicht gegen das deutfche Volk und 
daher noch weniger gegen Die deutic)e 
Sprache Nrieg geführt wird“. Hier 
| dachte man nicht daran auf das Recht, 
das dem Menfchen angeboren, freiwillig 
| zu verzichten. Hier derwahrte ſich det 
amerifanifche Bürger deuticher Abftam- 
mung, dem man fchmwere Pflichten aufs 
erlegte, der fie aber millig trug, gegen 
jede Antajtung feiner Nechte. Während 
fih die deutihe Sprade anderiwärts 
ſcheu verkroch, als ſchämte ſie ſich der 
Laute Luthers, Leſſings, Kants, Goe— 
thes und Schillers, wuͤrde hier in dem 
Herzen der Vereinigten Staaten deutſche 
Kunſt in deutſcher Sprache wacker ges 
pflegt. obſchon unſere Söhne und Brü— 
det ebenfalls hinübergezogen ſind, um 
ihrer Pflicht ald Amerilaner zu genüs 
aen. An Chicago wuhte man fid die 
Fanatifer vom Leibe zu halten und die 
„rtenntmi® zu verbreiten, daß Die 
lege der Mutterfpratje und nationas 
(en Eigenart ein ebenjold unantajtbas 
red Necht tft, wie e3 die ernite und hei» 
Tinfte Pflicht eines jeden Deutfchameri> 
Yaner3 von jeher geivelen ift, dem Lande 
feiner Wahl, der Geburtsitätte feiner 
Kinder in unmandelbarer Treue zu 
dienen. : 

In dent frifchen Winde, twelcher Chr: 
cago durchiweht, fteift fich der Naden, 
und hoffentlich wird diefer Wind das 
Selbitbemuistfein folder Männer neu 
beleben, die c8 durd) einen anderen 
Wind einfchläfern oder au Tode blu— 
ten ließen. Aber in der Siadi Abraham 
Lincolns werden deutſche Turner ſich 
auch daran erinnern dürfen, daß ſie 
ihre deutſche Art kaum zu verſtecken 
brauchen, denn nur dieſe deutſche Art 
hat das Werl des edlen Märtyrer⸗Prä⸗ 
ſidenten gekrönt: Ohne deutſche Tur⸗ 
ner wäre die Einheit der Republik und 
ſomit ihre Machtſtellung in der Völler⸗ 
familie erſchüttert worden. 

Deshalb begrüßen wir die Bundestag⸗ 
fabung in Chicago mit beionderen Hoff: 
nungen. Mit um fo größeren, meil e3 
gerade in Qurnerfreifen an Ausfällen 
auf die Haltung der Deutihamerifaner 
in Chieago nicht fehlte. E83 wurde oft 
höhniſch auf einberufene Proteſtver⸗ 
— und Konferenzen hingewie⸗ 
en u» gefagt,es gibt doch Leute, „Die 
naid genug find, an die Möglichkeit zu 
alauben, den unvermeidlichen Lauf des 
Schickſals durch Proteſtbeſchlüſſe hem— 
men zu können.“ Wir ſind naiv genug 
heute noch zu behaupten, daß es ein un— 
vermeidliches Schickſal nicht gibt, daß 
das Schickſal vermieden werden konnte, 
falls das Deutſchamerilanertum in ſei— 
ner geſchloſſenen Geſamtheit es den 
Chicagoern gleichgetan hätte. Aber ſelbſt 
wenn der Lauf des Schickſals durch Pro⸗ 
teſtbeſchlüſſe nicht gehemmt werden 
kann, durch feiges Verkriechen, durch 

Verleugnen einer beſſeren Uebergeugung 
geſchieht es ſicherlich noch weniger. 

Der amerikaniſche Turnerbund ſollte 
niemals vergeſſen dürfen, daß er ein 
Kind deutſchen Geiſtes iſt, und ſeinem 
Vater Ebrfurcht und in der Stunde der 
Not weitgehendſte Unterſtützung ſchuldet. 
Der amerilkaniſche Turnerbund muß 
täglich und ſtündlich deſſen eingedent 
ſein, daß er an dem eigenen Grabe ſchau⸗ 
felt, indem er den deutſchen Geiſt ber⸗ 
nachläſſigt. 

Weder der Turnerbund, noch jemand 
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gie ließen Bürger Ddeutfcher | 
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Bargain : Bajement — Scht was hr Ipart! 


Größter Vargain VBajement Berkauj von 


13,000 d 
Nacht: Gowns |} 


1,000 Nainfoof und Lingerie 
Cloth Gowns, 
in vielen hüſchen Moden, hübſch be— 
ſeht mit zierlichen Spitzen und Sticke⸗ 
rei, einſchl. 
hunderter v. 
Reiſe mu— 
ſtern, und 
alle offeriert 
zu eritaun, 
lichen Rreis- 
herabſetzun⸗ 
en. Es be— 
indet ſich 
dabei auch 
eine wun—⸗ 
ervolle Aus⸗ 
wahl von 
Envelope 
Chemiſe und 
Longeloth 
1 lnterröden. 
Alle zu dem 
erjtaunlichen 
Preis von 


(NW 


RN 
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Weities Jriih Leinen — 36 Zoll breit, für Damens und Kins 
dersZuit3 und Kleider, fiir AnabensRajchanzüge, Tijchtücher 


IH und Servietten, joiwie fanch Arbeit; 
wert; die Yard zu 


anders, foll und darf hier „cutiche Ros y 


litik, ich meine deutjche Meidhspolitif | 
treiben, aber zum mindeiten wir ſelbſt 
follten uns da3 Necht nicht nehmen, im | 
Amerika, für Amerika gu unferem eige- 
nen und zum "uben des Xandes den 
Deutichen Geift zu pflegen. Wer die | 
Notwendigkeit der Körpererzichung eiirz | 
gefeben, gepredigt und betätigt hai, der | 
hat deutih gedacht. Man nebme diejer 
Nörpererziehung die geijtige Unterlage, 
und fie bußt ihren eigentlichen Zmed ctıı, 
denn wenn eö wahr ilt, daß ein gefunder 
Geiſt nur in einem gefunden Nlörper 
wohnen fann, ift e3 gum inindeften cbens 
jo wahr, dak der Körper nur fo lange 
gefund bleibt, ald cr von einem gejuns 
den Geijte beherricht wird, und deshalb 
muß der gg Qurnerkimd, wie 
groß und wertvell auch feine Erfolge 
um die Nörpererzichung find, früher 
oder ſpäter rettungslos z jammenbre⸗ 
chen, falls er aufhört von dem Geiſte be— 
herrſcht zu werden, aus welchem er 
hervorgegangen iſt, und dem er ſeine 
unbeſtreitbaren. großen Erfolge ver— 
dankt. Gerade der Turnerbund muß 
ſich zu allen Zeiten als der Gärtner 
deutſchen Weſens bewähren. Denn 
wenn es auch überhebend klingen mag. 
daß die Welt nur an deutſchem Weſen 
gerejen fan, tier ijt c#, daß fic ohne 
deutiched Wefen niemals genejen twird, 
Auch, unfer Amerika nicht, das ehr 
frank 1jt und noch heute aus den taufend 
Wunden blutet, die ein finnlojer Deuts 
Ihenhaß ihmen gejchlagen hat. An den 
Zurnern ijt 03, die Munven mit der 
imfehlbaren Medizin der Aufflärung zu 
heilen, aber dorerjt müjfen die Turner 
ſich die Medizin felbft verjchreiben, da= 
mit bon den Deutfchamerifanern der 
Plug genommen werde, den Die begabte 
eutfchamerifanifhe Dichterin Edna 
Fern in die Worte gekleidet hat: 
Im tiefſten Herzen deutſch geblieben 
Und doch tieffremd dem deutſchen Blut, 
Kein rechtes Haſſen, rechtes Lieben: 
Das iſt der Fluch, der auf uns ruht.“ 

Hierauf verlas der Bundesſpre— 
cher Theo. Stempfel in der Yandes- 
Iprad) feine im dentihen Auszug 
bereit am Sonnteg veröffentlichte 
Rede, welde ein Alarer Bild gab 
vor der, was der Bund heam, der 
Bundesvorort während der letzten 
zwei Jahre geleſtet hat und mel» 
ches die Fragen finv, mit denen der 
Amerikanische Zurnerlund fich zu- 
nacht zu befcfien haben wird. 

Alle Hegirfe vertreten, 

Ein Ausfhup für Prüfung ber 
Mandate wurde vom Bundesfprecder, 
ald dem temporären Vorfiker, er» 
nannt, beſthend aus den Turnern 
William Kopp, Illinois; Fred Olt, 
Ohio: Robert Havelberg, Lake Erie; 
William Krauthöfer, Wisconſin; 
Guflan Schweppendied, Nem Yorl; 
Rudolph Apel, Süd Kalifornien, 
und 9. Schwalbe, Philadelphia. Das 
Komite berichtete, dab alle Bezirk: 
mit 321 Bundesftimmen durch etmu 
200 Delegaten vertreten fein unb 
legteren wurde Sit unb Stimme er- 
teilt. Als Beamten der Zagfakuna 
twurben erwählt und malteten ihres ı 
gewiß nicht leichten Amtes die Zur: 
ner Fred Mittenmeier als 1. or: 
figer; Alfred Eurrlin al 2 Bor: 
fiter; €. Schmid, William Schön, 
Balthafar Rau und Edward Hoheits 
ftein ald Schriftwarte. Turner 
Adolph Georg war einftimmig zum 
Ehrenvorfigenden erforen worden. 

Nah Zufammenfegung der einzel- 
nen Unterausihüffe wurde hierauf 
die Zagfagung auf Montagmorgen 
vertagt. Na Einnahme bed ge 
meinſchaftlichen Mittagmahles be— 
gaben die Delegaten ſich in Sonder⸗ 
wagen der Straßenbahn nach dem 
Feſtplatz in Riverview, um dort der 
Preisverteilung und damit dem er⸗ 
folgreichen Abſchluß des 32. Bundes⸗ 
turnfeſtes beizuwohnen. 


1000 moderne Polychrome 


bingeruhnle dpiegel 


Sieben Eutwürfe, wert 
59 bis 812.50 


J 


u 
‘ 


6,000 Gowns, Chemife und 
Unterröfe aus fehr feiner 


Dualität Nainjoof, 

hübſch beſetzt mit 
ſchönen Spitzen u. 
Bändern von 
Stickerei. Chemiſes 
kommen in feinem 
Na inſook, Strap⸗ 
oder Built— 

up Schul—⸗ 

ter ‚und die 
Unterröde 

aus qutem 
Longeloth, 

mit tiefer 
'ounce bon 

clet Stik⸗ 

ferei. Gang 
bedeutend 
berabgeießt, 


Hier ift der eritaunlidfte Spiegelver- 
fauf in der Geihichte von State Etirahe! 
Diele fchönen Spiegel, in diefer Reihhal- 
tigfeit Der Formen, find fchr deforatin; in 
Rowpdereb Gold, burnifheb u. hiha · lighted 
in Vaſtel. Heute in- Chicago zu $9 bis | 
512.50 verfauft, 


Das Glas tit abfolut eritllaffig und } 
die Rahmen find tadellos. Die | 
Größen find 12 bei 24 Zoll u. 
14 bet 20 Zoll. 


Händler brauchen nicht nad» 
zufranen. NReht der Csanti- 
Dr t ä i 8 beihränfung vorbehalten. 
HR Berfauf beginnt morgen bormit- 
tag um 8:30. Scht die Auslage 

im State Str. Schanfenfter. 


Bajement, Center Aisle 


Behrudte Tre VBoiles—86 und 39 Boll 
breit; gute Auswahl Hübjcheer Mufter und 
ITupfen und blauer Harrierungen, 19 
echtfarbig, 3dc Wert, die Nard zu.. c 


RASEMENT — 

Leinen Weſt Huck Handtücher — Größen 
18 bei 36, geſäumt, weiß, alle tadellos, U.S. 
Regier.Ueberſchuß, 29c wert, 82. 
das Dutzend, das Stück zu 


Die geſtrige Sitzung. 

Nach Eröffnung der ac 
Sitzung wurde zunächſt das Proto- | 
toll vom verhergehenden Tage an-! 
genommen und danır erhielt Wil-; 
liam Trautmann, der Borfigende | 


des Chicagver Zweiges des Melt | 


friedensbundes, auf ſeinen Wunſch 
das Wort zu einer Anſprache. Er 
verbreitete ſich des Längeren über 


des und forderte den Turnerbund 
zur aktiven Mitarbeit auf. 
diesbezüglicher Beſchluß wurde an— 
genommen. 

Der Bundesvorort hatte 
ganze Reihe von Empfehlungen 


ee ah 
eingebracht, welche famtlidy zur An 'einftimmig befchloffen, i'm 50 Pro-! 


| 
: ‚| Spezialfond3 zuzumeifen. | 
Iaflen, wird, zu bem jeber Bun "eine werben nochmals auf bie beftehen= |foftet, befinden fid) nody zehn Cru» 
den Treiftellen hingewiefen und auf 
\gefordert, geeignete junge Zurner zur 10 verfchiedene 


nahme gelangten. Das Wichtigjte 
ift, da; ein befonderer Fonds ge 


desverein für jedes Mitglied die 
Summe bon $1, zahlbar in zwei 
Naten am 1. Namuar 1922 und am 
1. Nanuar 1923, beilteuert. Die 
Sälfte der in diejen Fonds fliehen- 
den Gelder fol dem Dermal: 
tungsrat des Turnlehrer-Seminars 
zur Peitreitung der Berwaltungs- 
foften md zur Kapital 
iiberwiefen werden, die andercHälf- 
te foll der Bırndesvorort zur Per» 
beſſerung des Bundesorgans und 
für Agitationszwecke verwenden. 
Ehret die Frauen! 

Der bereits des Oefteren von den 
Turnerfrauen unternommene Ver— 
ſuch, als gleichberechtigte Mitglie— 
der Anerkennung zu finden, wurde 
geſtern endlich von Erfolg gekrönt. 
Mit überwältigender Majorität | 
wurde eine diesbezügliche, vom 
Ausſchuß für Bundesangelegenhei— 
ten eingebradte Empfehlung an- 
genommen. Gleichfalls angenom- 
men wurden die weiteren Empfch-| 
Jungen des gleichen Ausihufies, | 
die nächſte Tagſatzung in St. Louis 
abzuhalten; eine Tabelle anzulegen 
über die Leiſtungen der Turner, 
welche während öes Weltkrieges af." 
tiv dienten; die Mitglieder des 
Qurnerbundes aufzufordern, für 
die Paffterung der FeßCapper 
Bil zu mwirlen und ber Anti Blue 
Lato League beizutreten. 

Handelten richtig. | 

Nach eingehender, ftellenmweife recht, 
lebhafter Debatte, 


Jurner Schiweppendied bon New 
we oritätöbericht, | 


Hort eingebrachter 
mweld;er den Bunbesporort wegen fei=! 
ner Stellungnahme in ber jattfam 
erörterten Angelegenheit der Maj- 


fenverfammlung gegen die Schwarze | 


Schmad in New Hork tadeln moüte, 
auf den Tifch gelegt. Die Turner 
Richard Lieber und Leo M. Rappc- 
port vom Bunbesvorort legten die | 
Sade Hlar und überzeugten bie große 
Mehrzahl der Delegaten, daß es fid 
damal3 um eine großangelegte politis 
Ihe Mache handelte, gegen die Stel: 
lung zu nehmen, ber Bundesporort 
nit nur berechtigt, fonbern jogar 
verpflichtet war, 

Diefer Sieg des Bundesporortes, 
benn um einen folchen handelte e3 
fich zmeifellog, murbe noch um jo 
glänzenber gemacht, als fur; darauf 
auf Antrag von Yuriter Kinberbaier 
aus St. Louis dem Indiana Turn— 
bezirk einſtimmig des Bundesvorort 
auf weitere zwei Jahre übertragen 
wurde. 

Die Sprachenfrage. 


Viel iſt in der letzten Zeit darüber 


trigen | 


! 
| 


die befannten Prinzipien des Burn: | 


Ein : —— 
zu bedienen, welche für ihre Zwecle Tanz und anderenLuſtbarkeiten, vom 


eine. 


| 
waren 
tabellen anzulegen und mit den ande— 


Sanlage | 


I 


Iengere FFühlung zu treten zweda ge- 


| 


wurde ein bon ’und äußerſt 


! 


hin- und hergeſtritlen worden, ob die 
Beibehaltung der deutichen Sprade 
gerechifertigt oder die alleinige Ans 
vendung der Landesſprache ratſam 
und zu empfehlen ſei. Nach —— 
Debatte wurde geſtern der Beſchluß 
gefaßt, die Veröfjentlihungen und! 
Mitteilungen der Bundesbehbrde wie 
bisher in beiden Sprachen ausgehen 
zu laſſen, es aber im übrigen den 
Bezirken zu überlaſſen, ſich bei ihren 
Verhandlungen derjenigen Sprache 


m geeignetſten iſt. 

Dem Turnlehrerſeminar wurde die 
iblihe Beihilfe von $6000 aus der 
'Bundestafje bewilligt und außerdem | 


in Ausjicht genommenen | 
Die Ver: | 


zent bed 


Bewerbung darum zu ermutigen. 
Unter den vom Xechnifchen Aus: | 
fhuß eingebrachten Empfehlungen 
die michtigften, Leiftungd- | 
ren Vereinigungen, die dad Zurnen | 
nad Art bes deutfchen lehren, in; 
meinfamer Propaganda für körper: 
lie Erziehung. Beide Vorfchläge 
wurden einftimmig angenommen, 
beögleichen eine Empfehlung des gei- 
ftigen Komites, bei der Auswahl d«3 
Horfiger und Mitglieder der Aus 
jhüffe für geiftige Veftrebungen in 
den einzelnen Bezirten und Vereine | 
größere Sorgfalt darauf zu beriwer= | 
den, da’, nur bie beften und geeignet: 

ften Leute herangezogen merben. 
Nachdem nod) der Finanzausfhuß | 
feinen Bericht erjtattet Hatte und| 
einige fonftige Gefchäfte erledigt mur= | 
den, fam die 28. Zagfabung bei | 
Amerikaniſchen Turnerbundes mit 


einem dreifachen kräftigen ‚Gut Heil“ 


und dem Abſingen des Turnerliedes 
„Ein Ruf iſt erklungen“ zu einem 
efolgreihen Abichlup. 
4 Flotter Kommers. 
Der Illinois Turnbezirk als Gaſk⸗ 
geber hatte für die Delegaten und ihre 
Damen für geſtern abend in ber Lin=. 


\coln Zurnhalle einen Kommerz ver 


melcher einen gemütlichen 
harmoniſchen Verlauf 
nahm. Unter der fchneibigen Leitung 
von Turner Richard Lieber fam ein 
tudellofe3 Unterhaltungsprogramm, 
bei dem auch die üblichen Reben ſo— 
wohl ernften mie heiteren Inhalts 
und aud mufitalifche und Gefang?- 
borträge nicht fehlten, zur Durchfuͤh⸗ 
rung. Für gute Bewirtung war 
gleichfalls geſorgt, ſo daß dieſer 
Abend einen harmoniſchen Abſchluß 
der Jeſtwoche bildete. 


anſtaltet, 


J 


Verzweiſelle am Leben. 


Junger Student macht ſeinem Daſein 
ein Ende. 


Der 21 Jahre alte Slavo Srepel, 
ein Student aus Jugoſlawien, hat 
ſich in der Wohnung ſeiner Baſce, 
Frau Zlola Biankini, Nr. 4722 
Woodlawn Ave., erſchoſſen. Srepel 
war ſchwindſüchtig, und das Be— 
wußtſein der Unheilbarkeit ſeiner 
Krankheit und Unwohlſein infolge 
der großen Hitze ſollen ihn zu dem 
Schritt getrieben haben. 

Frau Sophie Pugni, 30 Jahꝛe 
alt, beging geſtern abend in ihrer 
Wohnung Nr. 2143 Welt Chicago’ 


Une. nach einem Streit mit fhren 
Gatten Kohn Selbjtmord, indem fie 
fämtlihe Gadleitungen in ihren 
Zimmer öffnete. 

— — — — 
Deutſches Kriegswaiſenkomite. 


Yeranftaltet ein großes Piknik zum 
Beiten der deutſchen Kriegswaiſen. 
Am Donnerstag, dem 21. Suli, 

beginnend um zwei llbr nachmittags, 

wird im Riverview Park-Pilnikhain 
ein große Pilnil, verbunden mit 


Deutfchen Kriegsmaifen Romite(Gers 
man War Orphans Relief) veranftal- 
tet iverben. 

Ein großes, abwechslungsreiches 
Programm iſt in Vorbereitung und 
wird ſpäter noch bekannt gegeben. 

An der Eintrittiskarte, die 530 Cents 


p 


ons, welche den Inhaber berechtigen, 
Luſtbarkeiten im 
Riverview Park zum halben Preiſe 
zu genießen. 

Dieſe Eintrittslarten find jeht 
fbon bei Frau John F. Schoit, 
5000 North Leavitt Straße, Phone: 
Ravenswood 537, zu haben, 

Schecks für die deutſchen Kriegs— 
waiſen ſchicke man nach wie vor an 
den Schatzmeiſter Ernſt Kußwurm, 
54 Weſt Randolph Straße. 


Freitfonzerte. 


Die „Chicagoer Kapelle“, Kapell-⸗ 
meiſter William Weil, veranſtaliet. 
morgen abend im Grant Part Zum) 
Konzert, und banad) ein meitered am 
jedem Mittwochabend bi3 Ende Au— 
auft, ferner Konzerte im Zadfon” 
Park, den Tzreibädern an ber 51. 
Straße, Clarendon’Ape. und in Ro=- 
gerd Park, dem Siedelungshaufe in 
Beverly Hills, dem Hebreim Inſtitute, 
den Univerfitäten, den Siebelunası- 
be3 Hull Houfe, dem Heim für Un«: 
heilbare, dem County» und Bunbes-' 
hofpital Nr. 30 u. f. mw. z 

Sm Lincoln Bart fand geftern 
nachmittag ein Konzert ftatt, weitere: 
jollen an jedem Sonntag nadhmittag‘ 
folgen. 


« 


Baſeball. 
Die Refultate der geitrigen Spie- 
le waren wie folgt: 

National Zeague. 
Eineimmati 4, Tbicago 2% 
hbicago 6, Eineinmati 2 (zwei⸗ 
te5 Spiel); New Nork 8, Brooflyi 
1; New’Norf 7, Brooklyn 4 (zmei- 
te3 Spiel);.Bofton 6, Philadelphia 
4; Bojton 3, Philadelphia 2 (zei. 
te3. Spiel); Pittsburg 5, St. Louis 
2; St. Louis 6, Pittsburg 3 (aimei- 
te8 Spiel). 

American League 

Gleveland 6, Chicago 4; 
Cleveland 11, Chicago 10 (2. 
Spiel); Wafbington 4, Bolten 1; 
Waihingto" 7, Bolton + (zweites 
Spiel); New Vork 6, Philadelphia 
4; New Norf 14, Bhiladelphia 4 
(zweites Spiel); Betroit 4, St. 
Louis 1; Tetroif 7, St. Louis 6 
(zweites Spiel). 

für heute find die folgenden 
Spiele anleraumt: 

National League, 

Cincinneti in Chicago: Bolton 
in Philadelphia; St. Louis im 
Pittsburg. 

Ymerican league. 

Chieago in Cleveland: Waſhing 
ton in Bolton; Detroit in St. 
Louis; Philadelphia in New York, 
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— word Ave. 
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- teile, in geldlicher ſowohl wie in inſtruk— 


die nötigen Anweiſungen 


vbraucht ſich zu melden; 
— und guter Lohn. 315 Locuſt Str. 


brieflich. 


ann. Sitetige Fellung. Adr.: 
Co. Lale Foreſt, Ill. J 
“"Ferlangt: Männer zum Ausg 


x Stellung jnden Männer u. Sinaben 


si. Abendpoft. 


Mmermannd), 


Vergnügungs -Wegweiſer. 


tiverbtew Parl. — Mllerband Ver— 
anũgungen. 


ollo. — „Raffina Chow of 1921.“ 
rt. — „Emootb as Eilf.* 
rrid. — „Romance.“ 


v 
v 
a 
rince$ — „Xbe Bat.“ 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer nnd Sinaben 
GAnzeinen unter diefer Hunrti 2 dae wort ’ 
Berfänfer verlangt 
Teilweife Zeit Banze Zeit 

Wir haben: $2,500,000 wert erit* 
Haifige Heim-Baupläße in neuen Zub« 
divifionen, in verichiedenen Teilen der 
Stadt und Nortii Tat Bart gelegen, 
einichliehlich aller Xerbeiferungen und | 
einer neihriebenen Garantie von, 
uns, daß wir bauen werden. Sie haben | 
feine Griahrung nötig. Wir geben | 
Ihnen Anmweriungen 
Ihnen in jeder Bezichung. 

Wenn Sie ftrebiam find und ich im, 
eine führende Stellung einarbeiten wol: | 
ken, fo idließen Sie fidh unferer Orga— 
nijation an ımd genichen Sie die Vor> 


tiver Hinjidht. Arbeiten Sie für eine 
Firma, die Nefultate aufzuweiien bat: 
Wir ftellen Autodienft, geben Ahnen 
und ande» 
ſchränkte Mithilfe. Kommen Sie zu ir— 
gend einer Zeit zwiſchen 9 vorm. und 
9 abends. 


Wm. Zelosfy Co. 
3553 M. Weſtern Avenne. 


ſondido 


Berlangt: Automobil =» Medaniter; |” 


fein anderer! 
jtetige Arbeit | 


Din:t | 
| 


muß erſter Klaſſe ſein, 


Verlangt: Junge, der gut an Biscuits und 
Caltes iſt; guter Lohn. 
1971 M. Halſted Str. 

Verlangt: Fünf Männer, erſahrene bevor: 
zugt, um Vorſtadt-Lots 
lanfen; Lohn und Kommiſſtion. Rachzufra— 
gen: A. E. De Witt. A. T. MeJIntoſh & Co., 
106 R. La Salle Str. dDimido | 
. Dabe gute Yebenstellung zu vergeben in 
Arizona am mettcit, fleibigen Deutiden Naıtd 
wirt. Muß Barvermögen beſißen. Näheres 
Adr.: D. 608 Abendpoſt. dimido 
Berlangt: Slieliger, ehrlicher Mann 
Frucht-Elevator und Lumber YVard-Mrbeit. 
Muß rechnen und ſchreiben lönnen. Wit 
fahrung bevorzugt. Drawer C., Homeſtegd, 


"erlangt: Carpenter an Zrim-Urbeit; At] 
Union:Manı, Tel, Bietocb_ SION. _ — 
Merlangt: Tinner ſfür Außenarbeit, ſtetiger! 
Snann. 610 VBladhawf Str. Phone: Diverſey 
sun, i I 
SBerlangt: Gordon Hceder für Heinen Ncit 
auf der Ruchtfeite wohnen, 7516 Is. 
Straße, Foreit Park, II. 


Berlangt: Gefgirrwafcher don 5 Uhr abends 


Nandolph | 


fein fanıt, $1.00 und &fien, 211 
Straße. 
Verlangt Korter im Badereci zu arbeiten. | 
2716 WB. Nord Mc 
Rerlanat: Sunge in Väderet, muß em 
Eriahrung haben. 1352 Wellington Abe. 
Werlangt:. elterer Mann als Sausman 
1445 Wider Wacl Ave. 
Rerlanat: Eriter stiaffe Yutcher und 
mawer. Konterter, 901 8. 87, Str, Zelepboit: | 
Etemart 9385 en — = | 
Srlangt: Baufhiofier. 1121 N. Aig'and Ave, | 
"erlangt: i 
"Kerlangi: Porter. Jamm's Laie, 2253 N, | 
Glarf tr. _ ſaſondi 
Arani eeter demcer Nann Gim⸗ 
i der dverfhiedene Reparaturen an) 


Ireibyanern und au ? ! 
i Colbert Floral 

281n1wæ 
zum ruben von Tile | 
Suter xobhn, freie Boar 


Dithes auf Barmen. R 1 
Drainage Eo., Eibe | 


Chr: br ar Rergenbach 
ran, Wisconfin. BERNREREE: 4 
"Ferlangt: Ctarier Mann, außerbaib eines 
Laondbeims zu arbeiten. Rachzufragen: A. 
Swanſon, Floor, 72 W. Randolph Str. 4 
fondt | 

Rerlangt: Mann für Hausarbeit und in Gas 

rege zu belfen, Nadzufragen: 330 N, —* 
odt 


2. 


ur ————⏑ — nn en "> I 
Berlengt: PBraftifher Mann, um Grünbaus 
anzuftreihen. 330 N. Menard Ude, fondi 
Van I 


Berlangt: Männer und Frauen 


(Yimzeinen unter vieler Rubril 2c das ort.) 


erlangt: Erfahrenes Cheyaar obne stinder 
für allgemeine Hauscrbeit in Frivatdeim im} 
Sa Grange, SU. rau muß gute Köchin und! 
Haushäterin fein; Mann für allgemeine Nlrz 
beit in Haus und Pard, Gutes Heim, stoft| 
und Lohn für tühtiges Paar mit Cifabrummg 
und Referenzen. Cihreibt oder telephoniert | 
on R. 9. Gaye zwiihen 8:30 moraens umd| 
5 nahm. 3131 Hoyne Ave.; Kelevhont | 
Rafanette 1747. dimido 
— — — — — — — 


S. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik Ic das Wort.) 


Berlangt: Deutfhrötterreihiihe Aöhin; gie 
ter Lohn; ſofort vorzuſprechen. Ferris Inn, 
Morton Grove, II. Nehmt Morton Grove 
Puk Line an Weftern Ave, und Navenäwood | 
Sohbahnftation, Bus geht jede Etumoe. | 

fondt | 

Geluht: PBartender, Allaround Yanıt, fucht | 
ftetige Stellung. Adr.: D 649 Abendpolt,  _ 

Gefuht: Bäderaebilfe, nod jüngerer Manıt, | 
fucht ftetige Arbeit an Brot ever Calcd. Zelesi 
phoniert Sabmarlet 809, Room 13. 
—Gefuht: Iunger Mann fucht Stelle, um das | 
Bäderhandwerf zu eriernen, Nordweſtſeite. 
Tel. Belmont 4443. _ F dimi 
" Gefuht: Janitor oder Nahtwächter, älterer | 





berheirateter Manıt, fucht Stelle; beritcht alle | 
Heizungen! an fester Siclle war Ih 4 Jahre. 
Adr.: 9 505 Abendpoft. _ en u 
"Gefuht: Erfahrener, fräftiger Nunge_fcht 
Stelle als Bäckergehilfe. Tel.: Auſtin 4740. 
Weſfucht: Frifch eingewanderter Schuhmacher 
ſucht ſtetige Arbeit. Leo Martinh, 1910 Bifſell 
2er 02000 0002. 
Sefuht: Painter, Paverbanger, Calciminer, | 
Grvert in DBanel-Urbeit, fuht mehr Arbeit; 
75c die Etunde oder Stontraft, Mdr.: 5 507 
ſondimi 
Gefucht: Tüchtiger Cale-Bäcker und nonditor | 
fußht Stellung. Tel. Epanlding 3651. fondi | 


Gefuht: Rlag bei Kanitor, um diefe Arbeit | 
zu erlernen; begnüge mich mit wenig Yobıt 
zum Anfang. Bin 38 Qabre, fprehe englifch, | 
Chreibt an H 517 Abendpoft. fon—irE] 
Gefuht: Erfahrener Cafebäder und Nonditor | 
fuht Stelle, Eüdfeite. EG. D., 257 W. 114. 
Eir. Tel, Rullman 5735, fondt | 


Verlangt: Franen und Mäddıen 
(Anzeinen unter diefer Rubrit Ic das Sort.) | 


Laden und Kabrifen | 
Rerlangt: Mäuden, um an Pelz: 
Maihinen zu arbeiten, Bclödorf, 6 W. 
Midhigan Blvd., Ede Madiion Str., 3. 
Floor. dimi | 
Verlangt: Kräftige freuen bei autcın | 
Lohn una dauernder Beihäftigung. Ro: 
tatse Products Go., 1447 Subion Ave. | 
dimi 
Verlangt: Erfahrene Mädchen an— 
Schürzen. 1466 W. Madiſon Str. 
fafondi 
erlangt: Mädchen fiir Nüderladen; SiS die | 
Woche und VYoard. 2040, 21. Etr. dimi 


laden zu arbeit:n; fcine Sonntagsarbeit, 5112! 
9, Glari Str. Tel, Ravensiwooo 2113. | 
Verlangt; Wäddhen für Hand Laundrharbeit, | 
Wocenlohn $15 zun Anfang. 3958 Broadivany, 
Zelephon: Graceland 8344. ' dimi 
Berxlanat; Mödchen für, Bäckerei. 5917 Irv⸗ 
ing Rart Blod. Tel.: Kildare 1905. 
Verlangt; Erfahrenes Mädchen in der Väl: | 
terei. 2058. Roscse Etr., Ede Hohe Abe. | 
i dimido 
Verlangt: Erfabrene Monogrammftiderinnen, 
Heimarbeit, Koom 412, 58 E. Waſhington Str. | 
3oiniwk| 
Berlangt:, Sperfozimmermädden für Mt. | 
Giriai Hofpital, erfahren, Nteferenzen. 151% 
€. California Ave. 28inimt 
derungen 


Hausarbeit 


Berlangt: Eriter Klaſſe Köchin für erfttlaffi | 
ges Reftaurant; guter Lohn für richtige Partie. 
Eofort nahaufranen, 1301 Milmaufee ve, 
Tel. Armitane 3326. 29inimK& 

erlangt: Erſte Seödin für Mt. Cimm 
SHolpital, erfahren, Referenzen, 1518 S. Cali— 
Ternia Abe, _.,28jnimt 
"erlanat: Mädven für allgemeine Arbeit in 
Roomingbaus. 4322 Cheridan Road, 1. lat. 

2sinimt 


Berlangt: Köchin, Reftaurant, 1651 
N. Wells Str. fafondt 
Rerlanat: Mittellährige rau für Sausar⸗ 
beit und Halbinvaliden au pflegen in Zoritadt. 
<el, Armitage 3801, Montag. fondi 


N. Wells Str, 


Verlangt: Geidirrwaidherin. Lincoln | zeephon Mair 1761 


und ftchen hinter |” 


Bäckerei 
Irving Part Blod. 


lurze Stunden: 810 die Woche. 


beit. 
Mrs. Franfk, 5149 Calumet Ave., 2. 


Lohn. 139 
Vorzuſprechen d nachm. — 
| Jahre 
Frau 

und ⸗Vcres zu ver⸗ Paint Store. 


beit und in 


me) 
Er—⸗ . 
a, | . 
dintidote | my 


Hausarbeit In Meiner Ramilie, 
pe, 


N. Vaulina 
ſene Shop, muß verheirateter Mann ſein und — 
beit; 
Pincel 48? 
rincgin 182, 


u . ar 7 — 
Verlangt: Wäſcherin. Morgen vor 
bis 10 abends, einer der dem Koch b, n mc 


Wisconſin Apt.“ Phone: Armitaae 6132. 


31 ꝛBoeria. 
dimiſers ſür gilgemeine Hausarbeit: gute Köchin: 


Bäderpeyufe. 1906 Montrofe Mine, | MR, 


d. | beit: eins 
IM. 
Y2in2ıoE | Non, ZI. 


le 
Nr 


Idet gute Referenzen, fuht Etelle; 
beborzuat. U. DO. S 
Wisconſin. 
ſucht Stelle für Hau 
Abr.: 


wünſcht Stelle; gute Empfehlungen. 
634 Abendpoſt. 


2437 Berteau Ave. 


Verlangt: Frauen und Mädchen 
“Anaciaen unter diefer Rubrif 2c das Wort.) 


Hausarbeit. 
Verlangt: Nette ältere Frau, um mit 
uns aufs Land zu gehen, bei der Sr 


rn 


Gen zu Helfen, Abfahrt 
Dennerstag mergen. 2616 Eaſtwoed 
Ave. Telephon Mönticello 6125. 


Verſangt: Köchin. Reftaurant, 1651 
dimido 


Turnhalle, 1005 Diverſey Parkway. 
Verlangt: Gutes, ſtarles Mädchen fir Haus: 
arbeit; tan frifh engcvandertes ſein; 
Dein, Teint norbei, 
Tel, Ientvortb 1834. 


Derlangt: Mädaen tür allgemeine Hauser: 
beit, Waſchen eingeſchloſſen; zwei in Familie, 
Nordſeite: muß aute Reſerenzen haben. An— 
zufragen 120 R. Wells Str., Store. Telephon 
Main 928. 

Verlangt: Frau für leichtes Kochen in Re— 
ſtaurant. 3846 Cottage Grove Ave. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit: einfaches ſochen, auter Lohn. 3254 Mont— 
roſe Ave. Tel. Inniver 5704, dimido 

Verlangt: Mädchen für allgemeine 


Hausar⸗ 
beit; autes Heim. 4554 Grand Blod., 3. Apt. 
Tel. Drexel 5131. 


Verlangt: Seimarbeiterinmen fir Stiden an 
Nleidern und Raden; ..ıch junge Mädchen arın 
Lernen. 1739 Mobawi Ltr, 
verich 6829, 

Verlangt: Frau für allgemeine Häusarbeit; 
abends beintgeben; guter Yobn, Nachzufragen 
1015 Venter Ztr, dimt 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit und in 
zu helfen; Simmer und Soft, 2257 
dimido 
Verlangt: Frau für gewöhnliche Hausarbeit; 
Store, 3243 





Broadwan. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar— 
Nachzufragen zwiſchen 9 und 10 vorm. 
Flat. 


dvimt| pare Wirfung 


Verlanat: Griabrene KRöchin, fofort; guter 
t Mihvanfce Ave. 
Nevianıt: rat oder Mädchen im mittleren 
t in Meinem. Hausiiond: feine Ktırder; 
fränflid. Näheres 2005 eit, 


Noscoe 


Veriengt: Mädchen für allgemetite Hansar- 
der Bäckerei zu helfen. 3148 
Southport Ave. dimido 


Verlangt? Sanshälterin fite mturtterloies 


Heim; eine Perſon, die autes und dauerndes 


Deim hohem Sohn 
Straße. 2. Flat. 
rnigt: Eine deutſche Frau mittleren Al 
s für allgemeine Hausarbeit und waſchen, 
u Vorſtadt an der Ch., M. & St. VPaulbahn, 
Minuten Fahrt. Lohn 8312 die Woche. G. 
.Groves, Benſenville, Ill. oder 222 
Monroe Str. Tel.: Main 1440. 
Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine 
i 4101 Potomac 
2497. 


borziebt, 


HIN 


Ztore. Tel.: Albany 
Saubere ftelige Waſchfrau. 
Str. Phone: Ravenswood 


Rerlanat: 
42449 
+0... 
Rerlanat: 


auter Lohn. 643 W, Stortd Ave, Phone: 


zu rechen 
rtig Ar Arheit. 2627 DE, 5 


N, Mozart 


4428 | 


2er - — freie Heilverfahren ohne jede Berufsftörüng. 
oufſichtigung von Kindern und bein Ko- Weltberühmtes breisaefröntes Cauerftoffbeils 
aufs Land mittel, aus Deatſchland importiert. 


| 


! 
ı 


— 


! 


Bi—ir | Mind faft unenmmbebriih für Eüuglinge 


| 


Vantoffeln. 
BSBGansſchuhe im neuen Platz. 


\ 


| 


| 


Goods 


* Zr. > am« we = . 0 
Serlanat: Aumaes Mädchen fir Tcihte Haus: | 


arbeit md auf Babb auizupalfen. 2058 Ros— 


Ecke Hoyne Ave., Bäckcrei. 
dimido 
rlangt: Gute zweite Köchin. 621 Nord 
e Straße. dimido 
Sauzhälterin fir Meine Familie. 


Uon Avoe. 


coe Stratze, 


Zuverläffiae Kran mittleren MI 


Werlamat: 
f 


eite die Kindern acer bat: 
53750 Michigan Avo., 

Englewood 9454. 
Berlangt: Slawiſches oder ungariſches Mäd— 
für Hausarbeit, das auch im Store mit— 


dauernde 


2. Apt. 'Bhı 
9 


— J— 
Saal 5011, 
andere Arbeit maden | ——, I 591 


Derlanat: Gute Nafbirme für halber Tag 


Donnerstaas. Telephon: Edgewater 105. 


: Mädchen fir allgenteine Sausar 
das Doutich Spricht, beporzugi. Wird, 
Mexinlen, 803 Monticello Str, Evans 
Tel. Eranfion 1256, 2il1w* 


tellung ſuchen Franen n. Mädchen 


Anzeigen unter dieſer Rubrik w1e das Wort.) 


Verlangt 
A 


( 


Geſucht: Junge Deutſche araduicrte Nurie, 
dauernd 
Str. Milwaulce, 

2din,mifadido 
zädchen, deutſchungariſch, 
sarbeit in guter Familie. 
Lafayette Ave. Tel. Pullman 


91 35, 


Geſucht: Junges 


11717 


3296. 





Geſucht: 25, Jahre altes deutſchungariſches 
Mädchen ſucht Stelle fir Hausarbeit; friſch 
eingewandert, bei kleiner Familie. 


zuſprechen. 2132 Jowa Str., 1. Flat. 
normos, 


mido 
Geſucht: Deutſchungariſche Frau ſucht Ar— 
beit für Nachtzeit in Reſtaurant von 5 bis 12, 
Geſchirrwaſchen. 212 Jowa Et Mrs 
Mormos. dit 


Geſfucht: Haushälterin, 


3 


i 
mit Tochter, 13, 
Adr.: D 


= 


9 


Geſucht: Frau fucht Stelle in Cafeteria, er— 
fahren int Serdbieren, Mor.: D 650 Abendpoit. 

Geſucht: Graduiertes Mädchen ſucht Stelle, 
auf gehende Kinder aufzupaſſen oder bei leich— 
ter Hausarbeit zu helſen. Adr.: D 639 Abend⸗ 
pooit, 

Geſucht: Friſch eingewandertes Mädchen 
ſucht Hausarbeit in beſſerem Heim. Telephon: 
Belmont 2663. 





Moſucht Kran, mite Adi, fucht Stelle in 


Gafeterin, aud 
Fleiſchſchneiden. Adr.: 


Servieren 
Abendpoſt. 


erſahren an 
D 642 


und 


Stellenvermittlungs-Büros 
(Anzeigen unter dieſer Nubrif 186 die Beile.) 


"Zubrs ventiheungar. Yiito. Tügl. Leite Etel- 
‚en für Privatbäufer, Hoteld und Refiauranis. 
540 North Mve. Tel.: Yincoln 2160. 4dia*z 


Unterricht 
unter diefer NMtubrit 1,8c Me Betle.) 
n 
Verlangt: Junge Frauen, 

um Krankenwärterin-Kurs in großem Hoſpital 
in Chicago durchzumachen. Pflegerinnen er— 
halten 57 den Tag. Wir ſenden Euch gerne 
sotalog und neben alle weitere Auskunſt. — 
Weſtſide Hoſpital, 1850 
Chicago 1i111mte 
Geſucht: Deutſch-franzöfiſche Lehrerin, Aus— 
länderin, wünfht Unterruht für Kinder oder 
Stüße der . ausfrau, Pbend3 nah Haufe ge- 
ben, Bapiermeiiter, 32165 %, 16, Straße. 
fondido 


(Anzeigen 


x 


Zu vermieten 


! 
I 


und 


:; 1500 anauleacıt, 
ce: |ichwer dolle 
dimi | 


| 


| "Terfiflailige 


| 


fafomo [| Koch. 157 


Selbſt vor⸗ 
Mrs, | — 


| 
u TIT 


W. Harrifon Strafe, | 57T 


| 

| Liebe Frau Tarvas! Ich winfhe onen zu 

autes 

5650 South Bart Mvenue, | Deine Mutter hatte den Star CCataract) in 

ſondi ihren Augen und ſie war bei 3 Doftoren, alle 
Nerlanat: Iuverlärig. Mafchiram „elucht für | wollten fie operieren. Da börten wir bon Yb- 

zwei Tage wöchentlich Hubbard Woods. Zeh, | 


| ranflin 2325 Mittwoch don 10 bis f Uhr, „sben mm jept Tann fie wieder 


ı Iımasbedirftige 


i 


| 
| 
| 


Perſönliches 


Elnzetgen unter dieſer Rubhrit 18e die Betle.) 
Geſundung 


durch Sauerſtoffbäder. Das natürliche gift— 


bla Ausführ⸗ 
liche äratliche Broſchüre loſtenfrei. Vertreter 
überall geſucht. 


Ihe Orygen Therapeutic Co, 


m 


136 Nortd La Calle Straße, 


ze __ Hilfefondiimt 


2efet diefe Empfehlung: 


damen ſür Die wundervollen Mugentropfen. 


ron Augentropfen und gebrauchten einige las 
leſen 
Brille. Dies ſind ſicher wundervolle Augen— 
tropfen, die ich auſs Wärmſte empfehle. Noch— 

mals vielen Dank. 
C. Palow, 1718 Julian Str. Chicago. 
2il,ladidotmt 


Das Augenlicht. 
Vergeßt nicht die aus Blumenblüten hergeſtell— 
ten Flower-Drops, die die Augen ſtärlen und 
die teilweiſe verloren gegangene Sehkraft wie— 
der herſtellen. Ohne Operation heilen dieſe 
Tropfen ſelbſt die hartnäckigſten Augenkrank— 
beiten mit Erfolg. Cine Flaiche $L, per Expreß 
81.25, bei Frau H. Darvas, 1636 Orchard Str., 
Chicaao au erhalten Tel. Lincoln 3536. 

Junge Frau, 36 Jahre, wünſcht mit einer 
Dame oder Ehepaar mit Kind nah Deutfchland 
au fahren; babe aute Mteferenzen in Deutich 
und Enalifhb. Nachanfranen 2058 N. NRacine 
Apde,, Nofe 3.5 oder dertaufche eine gute Seine, 
25 Rahre alt, für eine Schifffarte; ih würde 
in Tentfchland diefelbe bei der Serrihaft abs 
arbeiten, fodintt 


Chron. Geſchwüre, offene Wunden 
der Beine geheilt nach einer neuen Behand— 
lung. Kein Schneiden, kein Abhallen vom Ge— 
ſchäft. Verbinden einmal die Woche. Stun: 
den: 5:00 bi3 6:30 abends, Sn der Mpotbefe 
OO N. Wells Ei. mitlans. 11in3mt* 
Saemozon“, die echten Sauerſtoff- (Orh⸗ 
gen) Böder von Deutſchland, haben wunder— 
auf Konvaleszenten, ſiechende 
Männer. ſchwache Kinder und 
Können | 
zu Haus genommen werden. 
Theo. Pilgram, 3808 Osgood 

Rudingbam 1507 
2in,dofonmo2mt 
Segen Nbenmatisnns, Nieren“ und Yebers 
leiden, Erfüäitimaen u.f.w. nebmt die Edhiwiß- 
böder bei E. Aullinger, 2253 W. Novfevelt Rd, 
1fev fadıdo* 

affortiertes Yager don 

Frauen- und Kinder - Filz-Hausſchuhen und 
Auch Männer- und Frauen-Leder— 
1232 Belmont 


Frauen 1.9 
Belieben 
ı baben bei 
ir. zei 


nach 


al 
< 


| %ve,, gegenüber Yale View PB. O. Station. 


29ma fondido* 
Bettſedern und Kiffen fauft man am beiten 


yon j amd bitligften bei E. Emmerih. 256 W. Schil⸗ 


ler Etr. Offen von 10 bis 12 


15ma,mo* 
sertenaufentbelt für ältere, erbos 
ran, af einer Farm für 
ochen, Anfſprüche beſcheiden. F. Erb, 
— ſaſodi 
nen, Achtung! Ihr lönnt 85 $10 


Geſucht: 


eittine | 
5038 


bis 


Se bis 


Mädchen für allgemeine Hausa — |den Tag in vurer freien Zeit verdienen, Nad» 
u el l ip { Hausar—⸗ 


fragen von auberbalb 
Schreibt um Näheres 
fa. GDd,, 


in Vetracht gezogen. 
an die Prand NMubber 
128 N. Wells Er. 
28in 1w* 
Vollmachten. Ueberſetz ngen. amtliche Pe 
glaubigungen, Affidavits werden ausgefertigt 
von Sobn Biel. öffentlider No» 
tar. 225 WM, Walbinaton Str., Abendpoſt⸗ 
Office, v2 
—— — — — · — —— — ⸗— — 


Finanzielles 
Anzeigen ımter dieler Nubrıf_18c die Ye’le.) 


Gire gute Geienenheit für einige Männer 
Danten, die mit 3 Pros, Binfen auf ihre 
Griparniife nicht zufrieden find, von $100 bi? 
wo ihre Dollard qut 1md 
24 Stunden teden Taq arbeiten | 
ud dem Unleger den vollen Berdienit eins 
bringen. Dies wit eine wirfiihe &eichäftss 
Rropofition, die 
hält, Gebt wonsplig die Telepyon-Nummter | 
an, Adr.: 8. 127 Nbendpoft, 197um*% 
Serleih> PFrivatgelder auf 2, Spoptbel bet 

mäßigen Raten, Wdr.: 3 2 Abendpoft. 
14in3wX£ 
Hypotheten in Summen von 
$1000. 81500, $2000, 52500. 33500. 89000. 
Vetto 6 Prozent iür Käufer. Coulante deutſche 

Bedienung. 
Heaftelnd & Btıder, 
3198 Wilmaulee Upe.. Ede Belmont. 

ELLI HEN blare a 
19. Co-operative Shares unterm Einlaufs⸗ 
preis. Suppan, 412 Center Str. Tel.: Diver⸗ 
ſey 8906. ſadimi 
83000 4u verleihen auf Grundeigentum zu 
514* Zinſen. 2358 Lincoln Ave. ſaſodi 
Bu verkcuſen: Erſte Hypotheten bon 8500 
is 55000, auf gutes Grundeigenſum. Richard 
2 N. Halſted Str— 7mau* 


— — — — —— — 


Rechtsanwälte 
Anzeigen unter diefer Nubrif 18c die Betle.) | 





Deibler E, Hanlen, 30 R. Yaalle Eır. Iel.: | 
Main 4847-4848, Nedisanmwait Prafttaters in 
allen Gerichten. Barentanmwalt,. Europ. Rerbin- 
dungen. 
10--3. 452 Center Etr. Tel: Diverlch 4191 
Fred Pıoste Deutiher Aedtsumalt | 
Trafliziert an allen Gerichten 127 NR. Tcar- 
bern Etr.. Bimmer 920 biep*& 
Serman Maling 
deutiher Remıdanmalt, 
127 Nord Teurdorg Straße, immer 511, 
Zelepbon: Central 6604 
Abends: 625 W. Nor.) Uve. Tel. Lincoln 5777, 
wi 4in,smtt 
j ®. Brumtl, 
deutſcher Rechtsanwalt 
720 "-ftminiter Gebäude, Chicago, 
”..: @tate 7020. 


Su, 
State 70 Tinsmt? 
tvnisY. Sottlieb, deutfhrungarifcher 
ı pvofat, praltisiert an allen ®erichten in nes 
rita md Guropa, 1572 Nord Halitcd Etr. Tel, 
Tiverfey 3134. Offen täglich von 2 bis 8 abpde. 


14in*X| 


Yard U Koch. deumher Advolat, 1572 3. 
Halited Eir,, Ede Noriy Ude Sprechftunden; 
Morgens _D bis Abends 8 Uhr 7mai*4 

Yonis 3. Gottlieb, Demſch ungariſcher Advo⸗ 
lat. 170 W. Waſhington Str. Zimmer 614. 
Tel. Franklin 1401. Stunden d bis nachm. 
13ma** 

William Richard Wrand, 
Acht3amwalt, 3O N. Ya Ealle Etr., Chicago. 
Beſorge auch Sachen in Deutſchland 
Telephon Main 34. 14ma3ınt% 


und Notar, prafttaiert fm allen Gerichten. 127 | 


2. Dearborn Eır,, Binmer 541 
3503: abends Wonticeilo 54. 


Hugo Radau, deufhsoiterreiciiih- 
| ungen, Nehtsamvalt und öffentlider Notar, 
alte Gerichtsſachen. 661 Weft Norſh Avenne. 
30dez** 


———— — ——— — — — 


Randolph 


Sof* 


Tel 


(Anzeigen unter dieſer 


tnbrii 18e die Betle.) 


Tr, med, Aeicardt, deuifher Epesialiit für 
| dromilihe Yeiden, 2009 9%, Kortb Plve,, nabe 


Nimernen unter Dieter Rubrif_18c die Bette.) | WAL. auter Une. Epieditunden. 3 b18 5: Sons 


In bermieten: Store an Winnemae Ave, mit fans: 10 bis 123, Freitags geihloffen. Yelen 


* 
3 


nat. Auskunft: 2302 Broadway, Store. 


3 Zimmer und Bad anſließend, 5333 den Mo⸗Sie 


meine Anuzeige in der Sonntaapoſt“ 
Vdeze 


jondimi | Sr. Yaferclever, deutiiber Epcrialift für pri 


Schöne Ztumer an faırbere Herren; 
aroße nüde mit Bord und Bettzimmer für 
leihte Sausbaltung. 2614 Greenviẽew Aven 
nabe Sout ort und Wriabtwood. 3zil2w* 

Zu vermieten: Ein ſchön möbliertes 3-Zim— 
merflat mit Gas und eleltr. Licht, Joilet und 
Badezimmer. 648 Garfield Ave. Phond: Di— 
verſey 5871. dimi 


Zimmer und Board 
Minarnen umter Dieter Nubrif 18c dte Setle.) 


Zu vermieten: Schönes, jauberes Jim: 


Imer bei anjtändiger Familie für beife- 
| ren jungen Mann auf 


der Nordſeite; 
und -Telephon; 
Telephon Irving 


dimido 


Bad, eleftrifches Licht 


1238. 
3u bdermieten: Möbliertes Zimmer, Tele: 
pbon, eleftr, Xicht, Heißes Waffer, 2110 Fre 
mont Str. fa—frx 
3u bermiceten: Reine möblierte Sausbaltungss 
zimmer mit Badezimmer. 2221 Elybourn Ave 


um 


Zu mieten aefirdjt 


Anaeigen unter dieſer Rubrit 180 die Betle.) 


Zu mieten acfucht: Für 2 PRerionen, 2 Icere 
Zimmer, nahe Genter oder FSullerton. 1934 
Zahton Str, RN. €. 

Zu mieten geludt; 

Frau wünſcht 1 oder 2 Bimmer, Nordieite. 
Antworten 705 North Ave., oberes Flat, 


Zu mieten gelucht: 6-Zimmer Wohnung mit 
Pad, Dienheizung, Nords oder Nordiveitfeite. 
Phone: Lincoln 8487. 


Deffentlihe Notare. 
Anzeigen ımter diefer Nubrif 18c die Reile.) 


Sollmachten, leberfegungen, amtliche 
nlaubiqunaen, Affidavits werden ausgeſer— 
tigt von öfientlihem Notar John Biel, 225 
2 MWafbingten Etr.. Abendpoit Office, *r 


Mops 


Tfenteile und Reparaturen 
(?inzcracn ımter Diefer Rubrif 1Rc die Hetle,) 
Ofentelie und ISaflerirons tür alle Dcfen, 


Defe- nidelplatttert. Nargolis, 697 Vilmaufce 
Abenue. .z 


ebenfalls | date md all: Srauenfranfheiten, 


| 
em 


Nat frei. 
11 bis 5 Uhr. 
ee 
ODrer Francis Front, Speatalargt für Privat» 
tranfheiten, 1164 Milmwaufce ÜUbenue, Stunten 
10—12 ud 6—9 llbr. 2811*2* 


30060 W. Madiſon Str. 


"Kleider 


(Ninsetaen ımter vieler Nubrit 18c die Beile.) 


Berfäumt nicht diefen VBertauf von 
Unzügen für Männer und Knaben, 
— 815.00 — 20:00 — 325.00 — 

Belichtigt dieje Werte. Ihr braucht 
nicht alles fofort zu bezahlen. Kauft 
jetzt — bezahlt jpäter,. Tffen bis 8 hr. 
| Snman & Co, 

215 N. Clark Str. nahe Lake Str. 

23in* 
— — — — —— — —— — 


Fachmänniſche Arbeiten 
(Nnzetacn unter diefer Rubrit 180 die Ketie.) 


Hauseigentümer! Wem Ahr Saus «Nepa: 
raturen nötig bat, rufen Cie und, General 
Sonfe Repairing Co. 2122 Greenwih Etr. 
Telepbon Armitane 71... __ 2il,fasınt 

Detorieren, Iapezieren, Rainting etc, aut 
ansacf. 3. Chelel, 1748 Hudfon, Diverf, 4256. 
ER EINEEIEAENETOHER INNE 1iltımtE 

Plaiterarbeit ımd Keparaturen beitens aus 
geführt. Cıhiemann, XZel, Diverfeh 5871, 
1 or 2sinimX 
, Pauspainting, Raperbanging, Calfomining 
legt gut und billig. Ielephon Pipverfch 8411, 
* ne AI ERET Siliwf 

oe Did & Eon, Carpenters, 1625 Elybourır 
Ave. Reparaturen irgendwelder Art pünktlich 
ausgeführt. 


————— — — —⸗ 


Billard- und Pocket⸗Tiſche 
Encecigen unter dieſer Ruhrit 186 die Zßeule. 
Billaro-Tifhe zu verfaufen — ganz neue 
Carom oder Rodet, mit vollftändiger Ausitat- 
tung; gebrauchte Tifhe au berabgeickten Prei- 
fen; Kenelbahnen, Billard» und Klegelbahnen. 
Bebdart2artifel veichte Bablungen. ' 
Ihe Prunswid-BalleEollerder Eo,, 
623 S. Wabaſh Upveniue, Mabaih 7060. 
3 ı1jan*z 


— — 


obne | 


tcder Unterfircchung Stand | 


— 


Abendpoſt, Chicago, Dienstag, den 5. Juli 1921. 


Geſchäftsgelegenheiten 
Ninzernen unter diefer Rubril 18c die Beile. 
Zu verkaufen: Bäckerei; 51200 Wo⸗ 
cheneinnahme; ſehr preis ert, wenn ſo— 
fort genommen. 6111 Norwood Park 
Ave, Telephon Neweaftle 547. dimi 
— Achtung, Bäder! —— 

Muß _fofort berfaufen: Am feinften eingerich- 
tete Country-Bäderet, mit eleganten Yixtures, 
Vadöien und allem nötigen Werkzeug; gute 
Lege für eriter Ktlaffe Yäderei; billige Miete 
fir Laden und Baditube: dberfeufe auch zum 
Fortiehmen, Wer nötig. Gelegen Nr, 5037 
Weſt Euicago Menue, Anzufragen beim Eigen⸗ 
tümer Jack Lederer inc., 344 W. Madiſon Str. 
Telephön: Monroe 2406. dimi 
Verlang“: 2oder 3 ehrliche Manner mit 
85000 bis $15,000, um ihre Geld in einem 
ausgczeihneten fchnell wachlenden Fabrik 
tionsefhäft anaulegen, das nationale Kunds» 
raft befigt ir. jeht aroßen Profit abwirft. Wir 
find über das Berfuhsitadium binaus und 
jet bereit, das. Gefhüft au dergrößern. Wir 
produzieren zur Beit und berdienen gutes 
Weld, Unfere Propofition tft abfolut chriid 
und wird der genauciten Unterſuchung Stand 
halten. Mdr.: 3, 128 Abendpoft, 19jun?& 


Einem eritilaffinen Noch ift Gelegenheit ae» 
boten, die Küche eines d*- feinften und beften 
Cafés ımd Neftaurants in Chicago auf eigene 
Nehnung zu Übernehmen. . Der Pla befindet 
fib an einer der belibteiter Mirtomobil-Stras 
hen in der Etadt md befikt wurderſchönen 
Garten, Bewerber werden gebeten, ihre Adr 
reffe unter D 666 Nbendpo"* einzufenden, 

dimido 

Zu verlaufen: Saloon billig wegen anderem 
Geſchäft. 2056 Ward Str., Ecke Marianna. 

Zu kaufen geſucht: Gutgehende Pädereci, 
Store Trade, wo 2 bis 4 Mann ſchaffen. B. F. 
24 N, 25. Str. Tel. Rodwell 4933, dimi 

Zu derfaufen: 27 Simmer Voonmtmmghaus, — 
HEN, Wells Sir, 2. "loor, fafodt 

3u faufen gaelucht: Gutgebende Wäckerei, 
Store Trade, Ivo 3 bid 4 Mann arbeiten, Nord» 
oder Nordweftfeite. Mdr.: H 506 Abendvoft 
en e ſaſondi 

Zu verkaufen: Guter Schub⸗Shop mit 7-3im— 
merhaus hinten, Hauseinrichtung und Piano; 
verfaufe einzeln; aut für ein fleines Geſchäft, 
2ot $3000; wegen Nbreife au berfaufen; Preis 
87000, 3338 Montrofe pe, fondi 


3u dertaufen: nranfbeitsbalber, Automobil 
Nepair hop; gute Gelegenheit für guten 
Mamt, Tel, Euverior 1795, falondi 

Revmingbaus, 58 Binmer, Nordleite lange 
Leafe, aroßer Profit, $5,500. Zeilgablung. 
33 Zimmer, Weftfeite, Hausfeeping, $3200, 
CSchbt Lunge, 704 Kvıd Dearborn ESirafıe. 
— — 18in*X 

Su derlaufen: Baint Etore, lange beftehend, 
VBargain, Telepbon Juniper 2122, fodimiir 


Geichaftsteilhaber 
(Anzeigen unter dieier Nubrif 18c dte Yetle.) 


Cube Mann ımit einigen hundert Dollars, 
um einen Saushaltungsartifel von Deutfchland 
zu importieren, Mor: DO 439 Abendpoft, 
au a a ——— 

Unitändiger Mann findet dauernde MUrbeit 
und bat Gelenenbeit, das Gefhält zu Iernen. 
Muß fi mit etwas Geld beteiligen, Gute 
Bezahlung u, Eicherheit, Adr,: H 557 Abdyolt, 

fondi 


— 


Möbel, Hansneräte u. f, w. 


An⸗ eigen unter dieter Rubrıi_18e Me Letle.) 


— Mefte Gelegendh:.t für junges Ehepaar! — 
Mub derfaufen: 5 Binnner Möbel, pradtvolles 
Epieler-Riano und Rı.len, ein großer doppelte 
ring Pbonograph mit Records und Diamantı 
Nadel, Spielt al. Records md garantiert. 
Gbenfalld neuefter E* Barlor Enite, Ehzime 
mer ⸗Set, Bettzimmer⸗Sets, Rugs, Davenvort, 
Floorlampe, Gardinen uſw. Alles neu. Ver— 
faufe aufammen oder einzeln zu Eurem eige, 
nen Preis. Verfäumt diefen Bargain nicht. 
Refidenz 1022 ©. Htebzie pe, 1TinımtE 

Pr12 Wilton Rug $32.50, BX12 Agminfter 
Rıra 825, 8,35X10.6 VBruffels Run 518 6xo 
Arminiter Nun 528.50, 9%12 Brufſels Rug 
$15, 9%12 rend Wilton Run $65, 7.6X9 
Yruffels Run $15, 4.65%10,6 Arminiter Rug 
$14.75, 0812 NRobal Wilten VBeldet Rug $45, 
7.66x9 Axminſter Rug $27.50, 8.3X106 WRile 
ton Run $28,50 Kommt frübzeitia für die 
beſte Auswahl. Madiſon Car vder Dal Part 
„gr, Martin'd 17I N Kicero Ne. Co» 
lumbus 70. 10junx* 


4Ztüde Walnuß _VettzimmersEinrichtung 
3125 3»Ctüde Kane Rarlor Euite $05, Bar 
land Kombination toblemw und Gasherd 8550, 
Simmons Etabl-Pettitelle $10, Gasherd $20, 
91x12 Wilten Velvet Run 832.50, 7.089 rufe 
fel3 Rug $15, OX12 Agntinfter Rug $25, etc, 
Martin's, 178 N. Cicero Ave, Colum— 
bu3 79, n 10jun?T* 


Mine Rolfter Barlor: 
nadt; Stühle, Noders 
revariert, Boliterernenes 
zu niedrigiten Preifen, 
Zel. Diverfey 3127. 

difon 

Zu verkaufen: Schwarzes Reed Boby Buggh, 

rahmfarbige Räder, in gutem Zuſtande. Tel. 
Graceland 5678. 

Zu verkaufen: Gihen Ehainmertifh, fünf 

Stühle, Bücher srant, preiswert. Xelephon: 
Graceland 5641. 


$50 faufen Deute bon 4 bis 8 Uhr, 83-Zim⸗ 
mer Einrichſung u. Phonograph, 57 Monats» 
miete. Auguſt Miller, 1112 Townſend Straße, 
unten. 


Muß verkcecufen: Singer Nähmaſchine, Eisbor, 


Zu verkaufen: 
Sets auf Beſtellur 
und Couches; Möbe 
rung und Polierung 
2003 N. Halſted Str. 


Abends Samtag nadbın.. Sonntags | Nun PX12, practpolles Meffingbott, moderneg 


Leder Parlorſet, Eßzimmerſet, Gaswaſſerheizer, 
eleganter Parlorofen. 2087 Addiſon St., i. Flt. 
hie — —— 
Zu verkaufen: Möbel, Rugs und Plaher 
Piano, ſaſt neu. 1012 Dahyton Straße. 
2il1wẽ 
Hu berlaufen: Cane Velour Barlor Cet, auch 
echtes Leder Walnuß Set, Rugs und Phonos 
grayh: grober Vargain. 1928 Mohawl Etr., 2, 
lat, 10junimtX 
Verlaufe neuen stohofen, Gu3ofen, Betten, 
Augs. Eisbog, ganz billig. 1625 Larrabee. 
6av*E 
| Sch! unfer Yager don neuen und gebrauchten 
 Wobeln, Epart Geld in Werner Bros. Yurenture 
Sbop, 2261 Linchn Ave. Tel.: Lincoln 1377. 
2bma*X 


I 
I 


Rianos, mufifalifche Anitrumente 
(Anzeigen unter diefer Nubrif_18c die Beile.) 


Wu verfaufen: Meine 8250 Vichrola, Awei 
Monate nebrauct, biele Records, $60, 2502 
”. Tivifion Str, 2, Sloor. Tel. Armitage 
ARE _ fedimi 
Wegen, Wegzug verlaufe pradtvolles Upright 
Piano, Conzert Grand. 2037 Addiſon Str. 
——— —— 
8250 faufen wenig gebrauchtes Player-Piano. 
‚mas N. Seiten Em. —* 
888 lauſen ein gutes Cabinet Grand Ub⸗ 
right Piano. 
Groß 5081 Broadwah. Ecke Winona Str. 
Tmati*E 


Nähmafchinen, Bicheles u. ſ. w. 


(Anzeigen unter diefer Rubril 18c die Seile.) 


Näbmalsinen aller Sorten werden gut und 
billia repariert. Tel. Diverſey 2888. Fr. 
Kirchhoff, Expert, 2024 Mohawl Str. ſodi 


Automobile u. ſ. w. 
neigen unter dieſer rit I8c die getle.) 
Große Herabſetzung 
auf neue und gebrauchte 
Automobile. 

Chas. Lange &Bros. Co., 
Buick Diſtributors, 
2621—27 Milwaufee Ave,, 
bei Logan Equare. 

Telephon Spaulding 234. 

Bar oder Abzahlungen. 
Diien abends und Sonntags. 
; 2—Pjul 


— — m md —— — — — — — 
Dachdecker und Klempner 
Anzeigen unter dieſer Rubrit 1860 die Hetie.} 
8 Dach Lede repurierg, garantteri, $6: Auto» 
Zrud-Dienft nab allen Teilen Ebicago&; eta- 
Liiert 32 Sabre, I, J. Dunne Moofing Co. 
3413 Oaden Ade. Telepbon: odwell 329, 
1200*2 
Beſte Dachdecer⸗Arbennen. Reparaturen und 
Schornſtein ⸗· Arbeiten. Alle Arbeifen garan 
tiert K. C 8. ,Roofers 2540 George Siraße. 
Phone: Monticello 28091. 4nv doſondie 
Ich eipfehle mich allen meinen werien Run 
ven auch in dieſem Jahr für Roofing aller Art. 
Keelle Arbeit augeſichert. P. Allendorfer, 2440 
bis 2448 N. Oalley Ave. Tel. Urmitage 6428. 
Mar29.3m.? 


Hunde, Vögel u, f. ww, 
(Nnaeigen unter diefer Rubrit_1Rc_die Yetle,) 
Verfaufe Yabı Chids, groß, ftark, gefund; 
$1.50 Dußend; auh im März audgebrütete 
Nullet3, 3550 Eouthr rt Ave, 5ilwE 
3u dberfaufen: Blad and Ian Hund. 1557 
Elybourn Ave, 30in1wæ* 


Pferde und Wagen 
(GEnaetgen unter dieſer Rubrif 1860 die Betle.) 


Brewery Barn 
bat zu verlaufen: 25 junge Pferde, Etuten, 
neeinnet für Etadt der Land, Wanen, Ge⸗ 
dire. 2762 Arber U >. Sinimtz 


Etarfes3 Pony, leihter Wagen und Gefcdirr 
zu verlaufen, 656 Willow Etr,, Hinter-Cot- 
tage. ſaſondi 

Zu berfaufen: 27 Tunge Mferde und Mühe 
ten, 900 bis 1800 Pfund, $30 aufwärtt. — 
Wagen und Gefhirre aller Art; Billig. frır« 
niture Co,, 058 Milwaulee Abe _ 2ijn-IellZ 


— nn — — 


— — —— — — — — — 


Grundeigentum und Hãuſer 
zu verkaufen 


Anaetaen unter »telre tube IRc Die Helle.) 
Worhieite. 

Zwei Geichäfts:Kots, 50X125, am 
Ende der Clybourn Ave. Garlinie, nahe 
Belmont Ave, „Snap“ 3u $2150 für 
beide. . 

Koeiter & Zander, 27 W.Waihington St. 


gu derfaufen: 12-Flat Bridgebäude, Damıpf- 
heizung, cleitr. Yicht, Lot 100x244, Miete 
$v,500, $10,000 Ynzablung, Preis $45,000,— 
Modernes 2 Flat PBrid, 5 und 5 Yimmer, 2 
Furnaces, vleitr, Licht, gute Nachbarichaft; 
reis 80750; $1500 Anzablung.: 
Kleine, 204V Lincoln Adenue, 
ta—fr& 
3u laufen gelucht: Kottanes, Flatgebaude, 
Nordfeite: babe ntälıfer, die marten, Xabt 
Euer Grumdeigentum eintragen bet einem alten 
suberläffinen Brumdernemumsbändier, 


Sohn Heim, 
8148 N. Albland ve. 
— Vordferterdargamsi 
2:ftöd. Yrid, 5 und 5 Yinmer, 
TIfenbeigung, Kot 30X125, $U250. 
2-ftöd, Yrid, modern, 5 ud 9 Zimmer, 
Heißmwafferheisung, fevarete Boilerd? — nur 
$10,50U, ; 
Erbad, 2033 Irving Bart Boulevard, 
mai2u*E 
Nerfaufe 7-Jimmer Refidens, elektr. Licht, 
Gas, Bad, Heiswafferbeisung, Shöner Garten, 
billig, felt. Gel‘ enb. 2037 Addifon Str., 1. Bl. 
dimido 
Zu verkaufen: 25Flat Brick, zwei 6Zimmer, 
doppelte Garage; Bradley Place und Hohne 
Ave. Wreis $11,500; 
nad Belieben, 
E Abrabamfon, 
1000 Irving Vark Alpd. Wellington 126. 


16av*Z 


modern, 


Gelhbäftshalber mu, ich mein vradhtvolles 7: | 


Zimmer Brid-Bungalorı verlaufen; Furnace— 
hei4zung, Screened Porches, Sträucher uſw.; 
alles ganz modern. Wenn Ihr einen Bargain 
fucht, fommt und feht dieſen. Teil Bar. 6052 
Dalin Str. hil 1w* 


Zu verlaufen: Bargain, 6Zimmer Cottage, 
Koönfret:Zundament; elchtrifhes Licht Heiß: 
wafler-beizung; Yot 29 bei 155; fofortige Ber 
figergreifung; $3500; $1000 bar. 2452 
nona de, bi—jon 

Käufer fann fofort einsieben! 2ftöd. PVrid, 
5 1md 5 Zimmer, Surnacebeisung, 30 Fuß Lot, 
gute Lage; Freis $10,000, GErbad, 2033 Ir 
bing Park Blod. 3oin*E 

Zu derfaufen: Modernes 4- flat Brit Edge 
bäude, jede Wohnung enthält 5 Zimmer, yurs 
nace» und Dfenbeisung, aute Transportation; 
Preis nur $15,000. MM. Grbad, 2033 Irving 
Parf Blvd. 30in*Et 

Zu berfaufen: 2-ftöd, Gebäude an Olto Str. 
700 Miete jäbrlih; oder verfaufe Reftaurant 
auf der Nordfeite, $5000; reiner Gewinn jübr» 
lih. Mdr.: D 445, Abendpoft. fondt 
‚„Dertaufhe oder derfaufe Yzlat Cteinger 
bäude, Furnaceheizung, Mortgage $5500, 
Miete 3125, Preis 80,500: Fultoͤn Etr,, nabe 
Kedzie Ave. gelegen; nehme Lot und 82500 
Bar. Torpe, 2358 Lincoln Ave. ſaſodi 

Verfaute moderned 10s75lat Gebäude, nabe 
Broadway; Prei3 $46,000; Miete $8000; Kot 
177x137; Haus ift fhuldenfrei. AMdr.: S 931 
Abendpoft. fafondi 


> 


ir 
aus 


Bertaufhe 3- Flat Bridgebäude, Of 
Mortgage $5800, Miete $112, Preis $H800, 
für Cottage. George Torpe. 2358 Lincoln Av, 

* ſaſondimi 

Verlaufe 2ſtöck. Brick, Flat Gebaude, Miete 
866, Preis 80,500; aſt 1430 Wellington Ave. 
gelegen. Zorpe, 2358 Lincoln Ave,, alleiniger 
Agent, fafondi 

Hu dverfaufen: George Str., modernes 2ftöd. 
Prid Wlatgebäude, 6.Himmerflats, HR900; mur 
$2000 nötig. Zorpe, 2358 Lincoln Avenue. 

ſaſondi 

Vertauſche 2ſtöck. Nordſeile Vrick Geſchäfts⸗ 
gebäude nahe Lincoln Aven geeignet für ir— 


gend ein Befhäft, für Cottane oder Lot und. 


3000. George Xorpe, 2358 Lincoln Ave, 


——— | 

Vertaufhe 2itöd. Brick Flatgebände neöſt 
Garage, nahe Belden Aven für Lot oder Cot— 
tage und $3000; Mortaage $3000. Torpe, 
2358 Lincoln Ape. fafondimi 


Ede Ihr Nordfeite Grundeigentum fauft. dere 
fauft oder bertaufcht, febt RN. &. Ludwig & Ko 
3766 N. Elarl Ei... Ede Grace und Kacine, 
a 15np,modimi* 

Vertauſche ſchuldenfreies 2ftöd, Flatgebäude, 
Yurling nabe Wrigbtiwoond, und $5000 für 3+ 
Flat Brickgebäude nördlich vonFullerton; über— 
nehme Schulden. Torpe, 2358 Lincoln Ave. 


Verlaufe modernes Atod. Ylatnebäude, zwei 
7:3immer, Heibivafferbeisung, Lot 337x125, 
nebft Garage, Wilfon Ave., gute Gegend; nur 
3000 nötig; Preis” $7500, George Torve, 
2358 Lincoln Ave. ſaſondido 

Ehe Ihr ſauft oder vertauft, feht 


John Haderlein,-1614 Belmont Ave. 
’ Tmati2mtıt 


Che Ahr Nordfeite Grundeigentum fauft, ver- 
fauft od. taufcht, icht U. Torpe, 820 Rocid, Hpe, 
i 


Norhmeftierte 
illige Xotten! 
Nahe Bortage Part und 3 Strafien- 
bahnlinien; große Lots, 3OXx134 Fuß, 
mit Sewer, Wafler, Gas und Eeiten: 
wege gelegt und bezahlt. Spezielle Bar- 


gains zu $550; $50 Bar, 810 monat— 
lid, Spredt vor nadhmittins in 3924 
N. Cicero Avenue. 


Kociter & Zander, 27 W. Waſhington S 


wer. 
Prähtige Cottage, 6 Zımmter, gelegen auf 
der Nordiweitfeite, 4816 Melrofe ‚Str., nabe 
wei Garlinien; Lot 60X125; Preis 87000; 
leihte Bedingungen. fafodimidofr 


3u berfaufen: Neues Bungalow, 5 Zimmer, 
Eleftr., Bad, Laundry-Tubs. 2309. Melvina 
Abe., früber 62., nahe Grand Ave. 1i11w 

Zu verkaufen: 2Flat Frame, 6 Zimmer je 
des, Miete 860 monatlich, 70 Fuß Lot; 83800 
Bar, Reſt Abzahlungen; Preis 86200.Z8wei⸗ 
tes Flat leer. Nahaufrenen 3051 George Str. 


Eüdmeitiente. 

Wenn Sie ein Haus oder Lot auf der Sitd» 
tweltfeite Taufen oder verkaufen wollen, feben 
Cie Lauermann PBros,, 791: €, Albland Vive, 
18in** 


Voritädte. 
Meres und Lot3 in 


Weſtmont. 
Derjenige, welcher noch leine Lot oder Aere 
in unſerer ſchönen Subdiviſion angelauft bat, 
melde fich an unten angegebener Adreffe und 
ich will ihm Auslunft darüber erteilen. Sie 
liegt an der Burlington Eiſenbahn, 10 Meilen 
von der Mitte der Stadt, 12c Fabrt und 60 
der heſten Züge täglich. Kommen Sie, ſich es 
anzuſehen, ijeden Mittwoch, Donnerstag und 
Sonntag. 
Hier können Sie kauſen auf leichte 

ahlungen. 
Melden Sie ſich, um freie Fabrlkarten, welche 
Sie erbalten beit Arthur T. Medntofh & Co., 
1404 W, 18. Etr., oder 104 €, Tal Cir. Mic 
finden Sie in Weſtmont auf der Station bei 
jeder Anfunft des Zuges, Cie erfennen mich 
an dem roten Abzeichen. 


[a7 

sofephb Spyfora, 

1404 Weft 18. Ctraße, oder 
104 E. Dat Etrahe, Chicago, IT. 
1-29i1* 
Zu verkaufen: 6Jimmer Bungalſow in Dak 
Paͤrt. modern. in Jeiner Beſchaſſenbeit“ Tu— 
zablung $2500, $75 den Monat, v09 Nord 
Sumpbreb Adenue, 2RinimE 


Karmländercien. 

Die Farm Erhanne Co. offeriert fertig ein 
gefäte 40 bi3 80 und 120 Wcres_ Jıllnois. 
Wisconſin und Michigan Dairke, Korn. nd 
Neizemyarımd, mit Gebäude, Vieh und Ma- 
fhinerie. Preis ven $3500 bi3 $9000, När 
bere3 bei Etefan Trenbicr, 2044 Lincoln Abe 

Er 5mai.mo.bi.mi.do fr* 

Billig zu verlaufen: 40 Ader Karın wegen 
Krankheit; Vieb und alle Serätfchaften, aller» 
band DObft: Preis $5000, $2000 Anzahlung, 
Reit auf Zeit; % Meile don Ctation Nie. 
Mirs. U. Winiger, Anog, Ind, Rd. 

fondimi 

Verlaufe oder bertaufhe wegen Sterbefall 


meined Manne3 150 Ader Rarm mit Ernte! 


und Etod, Näheres Wird. Erneitine Mabler, 
Elfdart, Sud., R. 2, Bor 209, 3130 So, Canal 


tr. oder 1329 N. Rarlfide Ave, oder 2103 ' 


N. Keyſtone Ave., Chicago, Ill. ſadido 

Zu verkaufen; Wisconſin Farmen Habe 
eine 80» und cine 120 Ader Clay. arm i' 
Clarf Kountn, eine Meile nah deutiher luthe⸗ 
rifher Kirche und Läden: Ernte, Vieh, Mafchi- 
nerie. Andrew Burfluh, Neloofa, Wis, 
ee ee —— 

80 YUder, nabe Zomm, etwa 20 Ader ge 
flärt, Ieine Gebäude, Preis $2500, 


Sobn .eber, 
2424 N. Nildare Menue, Chicago. 


25in*E 


Grundeigentum und Hänier 
zu kaunfen geſucht 


MAnacigen umıer dicher ihırhrit IRe die Kelle.) 
Gefuht: Coitaged, Ylat3 und Hübnerfar- 

men, Ne. 189 9. Clark Etr,, Zimmer 510. 
13in,3mtE 


Leichenbeitatter 
(Anzeiaen umter diefer Rubrit 1Rc die Betle.) 
— 
Tel. Central 368. 
13mA*% 


Weftern Castet and Undertafing Co., 17 
179 N. Michigan Yivd, 


enbeiaung, | 


—— 


Lernbegierige Soldaten; 


Der deutidhe Anternierte beim Iin- 
terricht in der Schweiz. 


Sm Berner Bund madıt Profef- 
for Dr. Herberg einige intereifante 
Angaben über die Lerntätigfeir der 
in der Echweiz interniert gewveienen 
Deutfhen. Der Berkaffer war in 
der Lage, eingehende Belichtiaumn- 
gen vorzunehmen, und zwar jtet3 
in überrafhender Weije, jo day er 
nicht eva „Prüfentiertellee” - Bor 
führungen gefehen hat, fondern die 
Verhältnijie fo, wie fie wirklid; ge. 
weſen jind. Schon bald nad) Ve» 
ginn des Internierungswert3 ergab 
e3 ji, dak auch Soldaten aus ein- 
fadhen Streifen mit Nugen ımd Be— 
friedigung an Lehrkurſen teilnah— 
men, welde Rechnen, Buchführung, 
Deutih, Redtichreibung, Stenogra- 
phie, Maſchinenſchreiben, Zeichnen 
Geographie, aber auch Bürgerkunde 
behandelten. Dieſe ſogenannten 
Fortbildungskurſe nehmen denn auch 


Raum ein. Schon im März 1917 
nahmen nicht weniger als 2240 von 
| 8668 Snternierten daran teil. Xeh- 
|ter waren größtenteils internierte 
Offiziere und Lehrer. Daneben gab 
es nun aber auch Lehranſtalten, die 
nicht ſowohl gemeinſamen geiſtigen 
Be, iniffen dienten, al3 vielmehr 
bei R re Fahbildung vermittelten, 
wobei al3 Grundfag galt: feine Ve. 
‚tufsänderung, die nicht infolge von 
Kriegsbeſchädigung unerläßlich iſt, 
kein Studium, das nicht beſtimmten 
Zielen dient. Weit über 1000 In— 
ternierte machten von ſolchen be— 
ſonderen Ausbildungsgelegenheiten 
Gebrauch. Genannt ſeien hier na— 
mentlich die Techniſche Schule in 
Zürich, die Betriebsleiter, Werkfüh— 
rer, Meiſter, Bauzeichner uſw. aus—- 
\bildete. Dann die Lehrerfortbil- 
dungsſchule in Baſel, die vor allem 
von Volksſchullehrern beſucht wurde, 
die noch die zweite Prüfung abzule— 
gen hatten. Die Bergſchule 
Chur bildete jüngere Handlungsge- 
:hilfen, deren Ausbildung durd den 
'sirieg unterbrodyen worden ivar. 
Die umfangreidjite Unterricht3arbeit 
wurde aber in Davos geleijtet in 
‚ Anlehnung an die befannte, diefer 
"Tage nod in der Kölntijchen Zeitung 
‚erwähnte deutſche Auslandſchule 
„Fridericianum“. Die forjt- und 
"landwirtihaftlide Schule auf Schloß 
Hard in Ermattingen madte es jid) 
zur Mufgabe, Amwärter für den 
 Forftichußdienft weiter zu bilden 
‚und internierte Yandarbeiter wieder 
zur praftifchen Betätigung ihres Va 
‚rufes zurüdzuführen und ihnen zu— 
‚gleich einen Unterricht in allen den 
| Wifiensgebieten zu erteilen, die ein 
Landwirt beherrſchen ſollte. 
die Poſtſchule in Baſel ſtellte ſich in 
den Dienſt des Liebeswerkes und be— 
reitete internierte Poſtaſſiſtenten für 
Sekretärprüfung vor, ebenſo wie die 
Muſikerſchule in Luzern, die Mu— 
ſikanwärter fortbildete. Dazu ka— 
men nun noch die Hochſchulen. Im 
Sommerſemeſter 1917 ſtudierten 81 
deutſche Internierte an der Univer— 
ſität Zürich, 78 an der Techniſchen 
Hochſchule in Zürich, 72 an der Uni— 
verſität Bern und 54 an der Uni— 
verſität Baſel, ferner 149 an der 
Handelshochſchule und ſchließlich 
noch eine ganze Anzahl an der 
Kunſtgewerbeſchule, am Konſerva— 
torium und an den Mittelſchulen. 
Auch noch andere ſchweizeriſche Schu— 
len ſtanden den Internierten dank 
dem Entgegenkommen der Leitun— 
gen offen, und überall wurde eifrig 
davon Gebrauch gemacht, da man es 
geradezu als eine Gewiſſenspflicht 
bettachiete, auch auf dieſe Weiſe, d. 
h durch Fleiß und treue Pflichter— 
füllung, einen Teil der großen Dan— 
kesſchuld abzutragen, die ſicherlich 
alle in ihrem Herzen für die Schweiz 
empfanden. Jeder deutſche Inter— 
nierte, der hinreichend geſund ge— 
worden iſt, ſoll entweder lernen 
‘oder arbeiten—da3 war der Grund» 
fag, in dem nicht nur die jchiveizeri- 
ihe und deutje Regierung, jondern 
bald aud) 
übereinfanten. 
tätigung, Kernen und Arbeiten, 
wurden als gleid wichtig exfannt. 
Ucber die dabei gavonnenen Erfah» 
| zungen berichtet Profefior Herberg, 
Thun-PBeaurivage, in angziehender 
Weije in einer fleinen Schrift: „Der 
deutſche Internierte in der Schweiz 
bei Unterricht und Arbeit“, die er 
Intereſſenten koſtenlos zur Verfü— 
gung ſtellt. Im ganzen empfängt 
man bei ihrer Durchſicht den ange— 
nehmen und in gewiſſer Hinſicht 
troͤftlichen Eindrud, daß die „Var- 
baren”, was Fähigfeiten und Wiſ— 
'fenseifer anbelangt, durchaus nicht 
hinter andern Leuten zurüczuitchen 
‚brauchen, 


I 
— — — — — 


Eine Freilichtbühne auf Schloßß 
Gleichen. 


Berliner und Leipziger Theater 
Yadyleute nahmen eine Belichtigung 
des Schlojies Gleichen vor, da dort 
im Sommer eine Naturbiihne grö- 
Beren Stile8 errichtet werden joll, 
Dan hofft, die Ruine Gleichen danf 
ihrer günjtigen Eignung zu greilidht- 
jaufführungen umd ihrer zentralen 
Rage zu einem mitteldeutichen Ther: 
ammergau alsbanen zu können, 


— —— —— 


— Im Vorzimmer. — Zofe: „Un— 
ſer Herr wollte ſich doch ſcheiden laſ— 
fen....heute find aber die Eltern don 
ihm und ihr hier!” — Diener: „Aha! 
...Wahrfcheintich — Friedenstonfe- 
renz!“ 

— Selbſtverrat. — Gaſt: „Alſo 
die Wette iſt abgeſchloſſen, Löwen— 
wirt! Es gilt drei Flaſchen Wein, die 
wir gemeinſam trinken — ſchlagen 


— — 


in | 


Auch 


die Internierten ſelbſt 
Beide Arten der Bes | 


Was Deutjhland gegenwärtig am 
dringenditen nötig hat. 
Anerifa hat wohl von allen Lan- 
dern, mit denen Deuticdland im 
Kriege geweſen iſt, hier die meiſten 


Sympathien. Das kommt von ſei— 
ner großzügigen Hilfeleiſtung. Man 
vergißt darüber, was es an den 
Lieferungen an unſere Feinde, die 
wir in der Wiedergutmachung jetzt 
bezahlen müſſen, verdient hat, und 
daß, wir ihm darüber hinaus einen 
Zeil feiner Armee, der al3 Bes 
fagungstruppe am Nheit jteht, ver- 
pflegen und Löhnen müljen. 


\lidje Teilnahme wie Anerifa. 
zahlen müfjen wir zudem als Na- 
‚tion. Gcholfen wird den Einzelnen. 
| Darin liegt ein lnterjcied. 


Tie American Relief - Stationen 
find überall zu fehen. 


militariitiichen” Nationen 


lic) umfangreich), und die Xiebesga- 


benjendungen von Hilfsvereinen und | 
in! 
Sie 


Einzelperſonen ſind zahlreich. 
ſind eine Freude und Hilfe überall, 
wo ſie eintreffen. Ich ſprach die— 
ſer Tage mit einigen Wohlfaährts— 
pflegerinnen darüber. Sie waren 
des Ruhmes voll. Merkwürdiger— 
weiſe waren ſie der Anſicht, daß für 
die wirklich Notleidenden Kleidung 
und Wäſche noch notwendiger ge— 
braudyt werde al3 Nahrungsmittel» 
‚ jendungen. Kleidungsſtücke und 
Bettwäſche ſeien am ſchwerſten zu 
erlangen. 

| Wer da meih,. wie forglid) 
heute Keidungsitüde, Schuhe und 
Wäſche, die früher weggegeben wor— 
den wären, ausgenutzt und aufge— 
‚tragen werden — gewendete Anzü- 
ge jind viel häufiger al3 neue —, 
‚der wird e3 gerne glauben. Biel« 
‚leicht Liegt darin ein Hingerzeig für 
das Hilfswerk bei Shnei. 

” * — 


Neulich haben wir eine ſtille 
Freude gehabt. Das Rieſenluft—- 
ſchiff, das an Italien hatte abge— 
geben werden müſſen, wurde dem 
König vorgeführt. Beim Landen 
kam es unſanft auf und allerlei ging 
kaput. Man bat um Erſatzeile in 
Denutſchland. Aber wir haben doch 
keine. Wir dürfen gar keine ha— 
ben. Die Folge iſt, daß Italien 
das ganze Luftſchiff abmontieren 
mußte. Es exiſtiert nicht mehr. 
Man brauücht uns immer. Ob 
ein Luftſchiff kaput geht, ob in 
Moskau eine Sowietgröße im Ster— 
ben liegt, ob in Aegypten zarteſte 


Zertilfarben gebraucht werden, man :W 


Iruft nad) Deutjchen als Helfern. 

Dafür jdindet man uns dann 
auf der anderen Geite, wo man 
kann. Selbſt das, was man felber 


nicht braucht, gönnt man uns nicht, |W 


Hunde-tanfend von Tonnen Schiffs 
‚raum liegen in Entente - Häfen be« 
‚fhäftigungslos, aber man mißgönnt 
uns trogdem eine aud) nur beicheide- 
jne Handelsflotte, 
wählen eben ein neues Kabinett nur 
'zu dein Zwed, damit es den: Wahn- 
jinn unferer weiteren Entmaffnung 
durchdrüde und alles unterjtüge, 
was in Teutijchland zur inneren 
Spaltung und ‚Umruhe beitragen 
fann. 
„Man behauptet“, gegen dieſe 
franzöſiſchen Wege wirke Amerika auf 
diplomatiſchem Wege, und habe der 
franzöſiſchen Regierung mit finan— 
ziellem Druck gedroht. Viele glau— 
ben's. W. v. N. 


u ee — — 
Ein Alt-Berliner Original. 


Ein berühmtes Original, das in 
der wiflenfchaftlihen Welt einit- 
mals weit befannt wurde, war der 
| Bräparator md: Phantomanfertiger 
Sohann Friedrich Borjcdie, der vor 
eiwa einem halben Jahrhundert 
itarb, naddem er Jängit das 8U. 
\Xebensjahr überjhritten hatte. Ein 
fleiner, unfcjeinbarer Greis, ging 
er aud im Winter im Etrohhut 
md Nanfing:Beinkleid, doc legte 
er im Winter ein Münteldyen an, 
da3 er einjt von dem berühmten 
Phyſiologen Johannes Müller ge— 
erbt hatte und aus Verehrung für 
den Gelehrten, dem er viele Mus« 
kelpräparate geliefert hatte, mit be— 
ſonderem Stolze trug. Seine ana— 
tomiſchen Modelle waren in der 
ganzen Welt geſucht, und wenn er 
ſich mit den Gelehrten und Stu— 
denten über dieſe Präparate unter— 
hielt, konnte man ihn für einen 
Gelehrten halten. Ungemein komiſch 
wirkte es, wenn Borſche in der Un— 
terhaltung plötzlich innehielt, auf⸗ 
merkſame Blicke auf den Körper 


deſen mit dem er ſprach, warf und 


die Muskeln befühlte, als ob er pri« | 


fen wollte, wie er ein Modell danad) 
bauen fönnte. Manchmal jagte er 
dann wohl aud) mit Kennermiene: 


„Sehr intereffant!” — „Ganz une | 


'gewöhnlid!” Derartige Modellge- 
lüjte Außerte er aber auch im Ge 
fprädy mit berühmten Gelehrten in 
diefer Weife, jo dab die Herren ojt 


iche beluftigt auf feine Meußeruns ı 


gen eingingen. Der Anatom K. B. 
Neichert äußerte, al3 Vorjche jtarb: 
„Der hat der Willenjchaft mehr 
Dienſte geleiſtet als mancher Pro— 
feſſor!⸗ 


[a — 


— Fataler Doppelſinn. — Ban— 
tier: „Herr Referendar, ich argwöhne, 
daß Sie meine Tochter nur bes Gel- 
des wegen heiraten wollen!” — Bon= 
vivant: „O nein! Fragen Gie nur 
meinen Vater, wie wenig ich mir ftet3 
aus dem Geld gemacht habe!” 


— Ym Feuer der Bewunderung. — 
ı Kunftmäcen (im Atelier): „Ab, Herr 
Hildemann, Yır Bild ift wahrhaft 


— 


Ein Optimift. — MeinSchwie: Sie ein!" — Wirt zögernd): „Mei: |entzüdend! E3 gibt nur ein Wort in 
gerfohn möchten Sie werben? Sinb| netwegen — aber eins muß ich noch| der italienifchen Sprech, ‚das es be> 


Sie denn mit meiner Tochter einig?“ |ausmachen: Wenn ich verlier’, trint’|fchreiben kann — und 


— „Ya! Die hat „Nein“ gefagt.“ 


id} nicht mit!“ 


vergeffen!* —— 


Tas 
müfjen wir bei den anderen „antis : 
aud). | 
Aber fie zeigen uns nicht die menjc- : 
De | 


y Die Hilfs⸗ 
$5000 Var, der' Reſt die erſte Stelle und den breileſlen tätigkeit der Quäker iſt außerordent⸗ 


Die Franzojen | 


ae anne 
r BREzYFSS eere: WIRT SI 


Sympathieun für Amerinn,| 


L.KAUFMANN &C0, 


| Staats · Banl. 
Bant, Geldwechſel und Schiffslarten 
114 Nr. La Salle Etrafe, 
Derireter: 92, Str, und Exchange Ave. 
Heute offen bi3 6 Uhr, : 
Telephone: Frantlin 5722, 5723, 5725. 
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Saurbrüden 43 „..........14 
D —— 
Stuttgart 48 ..occccneons1 
Wiesbaden 43 | 


Deutihe Städte» 
Anleihen 


EDER 


Fa — — — — 


m 


ee Tr 


Dentiche Induftrie-Wonds. 
Hamburg: Amerifa Kinte 
Teutihe Allg. Elettr. 4148. ..16 
Siemens und Halsfe 4343...16 
Dentidhe Gasgeiellih. 4343...16 
Gothaer Grundfredit:Banf 48 16 
Hamburg Hypothetenbant 43. .16 
Hoeſch Eiſenwerte 48 ....16 
Meininger Hnputhefenbant 48.16 
Preuß. Central Bodenfredit 48 16 
Preuß. Piandbriefbant 48....16 
Rhein. Weſtf. Bodenkredit 48.. 16 
Schuckert & Co. 48 .......... 16 
Badiſche Anilin 43288 ........ 18 
Krupp 58 .. 


——— 


Dcfterreich-Ungariiche und andere 
Etäbte-Bonbs 


Wien 43....52.50 per 1000 Str. 
Wien 53....$2.75 per 1000 Kr. 
Cerajevo 58, $10 per 1000%u.r. 
Wien 68....$3.00 per 1900 Rr., 
Billen 4148, 15.00 per 1000 fr. 
Belgrad 58, 37.00 per 1000 Str. 
Brag 43.... 14.50 per 1000 Sr. 
Karläbad 48, 14.50 per 1000 Ar. 
Budapeſt 48.. 4.50 ver 1000 Ar. 
Bufareft 53, 20.00 per 1000 Lei 


— — —— — — — — —— — — — — — — 
I — * * pr : Fr nr 


Geldiendungspreife 

per Roit u. Kabel, unter Garantie # 
sn I 
Rumänien 
Czecho⸗Slovakia ........ 137.50 
YJugo-Slavien 6% 
Oeſterreich 18 
Ungarn site 
JJ—[ 


— — 


Wir verkaufen auch Wertpapiere 
auf Ratenzahlungen. — Schiffs⸗ 
karten auf allen Linien. — Du: 
kumente beſorgt. —Erbſchaften — 
Alle Paßangelegenheiten erledigt. 
AllePreiſe freibleibend verſtanden 


— 22— —— 


q— 
Heute bis 8 Uhr abends. 


os. Aschkarl 


755_W. NORTH AVENUE, 


Sübdofterfe Halited Str. zweiter Stod. 
Zelepbon: Lincoln u161. 


Geldjendungen 


Deutihland ........0...9134.00 
Defterreich „neuer 
Tſchechoſlowakia ........8140.00 
Ungarn e:.0...9 39.00 
Rumänien .............8160.00 
Jugoilavia „2222.......$ 69.00 
Polen ...$ 6.00 


Breife find Menderungen unterworfen. 


Schiffstarten 


nach und von Hamburg, Bremen, 
Antwerpen, Rotterbam, Danzig, 
Havre und Trieſt. 
IReiſepäſſe, Affidavits, Eteuer- 
und Gepäck-Angelegenheiten. 


'@ 


Schwediſcher Humor. 


„Was ſagſt du? Soll alles zwi— 
ſchen uns vorbei fein?“ rief er mit 
| Staunen und Kummer im Blid, 
während er verzmeitelt auf das junge 
'fchöne Mädchen ftarrte, das ſich wei— 
gerte, feine Bealeiterin durdh& Leben 
zu werben. 

„Ja, du haf! natürlich deinen freien 
Willen,“ fuhr er fort. „Aber weißt 
bu aud), was ih; für dich getan habe? 
MS ic; dich vor einem halben Yahr 
|tennen lernte, begann ic) jofort, für 
dich Geld.zu verfchwenden. Deyfe an 
‚die vielen entzüdenden SpaMiahr> 
ten, die wir machten, die unzähligen 
Gefchente, die ich Dir verehrt habe, 
‚ außer den Früchten und Blumen, bie 
ich dir täglich ſchickte. Vielleicht iſt es 
nicht vornehm, dich daran zu erin— 
nern, aber warum haſt du mir ge— 
ſlattet, das alles zu tun? Du kannſt 
nicht leugnen, daß du mich ermuntert 
haſt. . . und nun gibſt du mir den 
Abfchier! Glaubſt du nicht, daß ic 
Urfache hatte, anzunehmen, du wür—⸗ 
deft mein werden?“ 

„Nein, das glaube ich nicht,” ant= 
mwortete fie. „Uber das behaupte ich, 
dep ih mich vollftändig richtig be- 
nommen habe. Denn wenn ich nur 
einen einzigen Augenblid daran ges 
dacht hätte, mi: mit dir au verheiras 
ten: glaubft du, daf ich dir dann er» 
Ioubt hätte, fo verjchwenberifch zu 
fein?“ 





GVxx 
Ehren⸗ 
Vorſitzende: 


Frl. Jaue Addams, 
derr Herm. Paepde, 


— 


Helft 


— der — 


American Welfare Association for 
German Children 


(Deutice Kinder-Wuhlfahrt) 
intorporiert am 6. Qipril 1920 


Unfere Wohlfahrtöftelle tft eine dauernde Einrichtung zur Inter, 
ftüßung notleidender deutjcher Kinder ohne Nüdficht auf Stand oder Kon« 
feijjion. Wir fandten Geld, Kleider, Nahrungsmittel und Verbandzeug an 
Vedürftige direkt fowie an über 50 Kranken⸗ 


“nn mm nn nn —o 


aim, Vh. Rehm, Schatzm. 


Rich. Weſſermeng, Selt. 


Ftou Cari Bucht, Borlig. 
Frau Emil Eitel. 3. Rorſ. 


Sieger 


Die Turnerpreiſe. 


und Siegerinnen wurden 
beim großen Volksfeſt geehrt. 


Das deutſche Lied. 


Die Vereinioten Sänger verſchönten den 


Schlußtag des 32. Bundesturnfeſtes 


| 


und Erbolungsheime für 


Sinder in allen Teilen Deutichlands, Oefterreichs umd der Ecjiweiz,. Wir 
haben laut Abrechnung bis Ende 1920 über $55,000.00 gefanımelt und 
oüne jediweden Abzug abgeführt, da alle Arbeiten von uns unentgeltlich 
verrichtet und alle Gefchäfteunkoften von unferen Freunden perjänlicd be» 


ftritten werden. 


Die Hot ift entjeglich! 


ANA NMAAAPSE. 


wie Augenzeugen berichten und täglich einlaufende, ergreifende Bittgefuche 
ımviderleglid; dartın. Nur unermübdlidhe, andauernde Hilfsbereitichaft u. 
Gebefreudigkeit kann den deutſchen Nachwuchs vor dem Untergang bewah⸗ 
ren, darum helftl Helft ſchnelll Helft heute noch! Schickt das nachſtehende 
Formular ausgefüllt mit Eurem Beitrag ein an: 


American Welfare Association for German Children, 
Zimmer 580 154 W. Randoiph Str., Chicago, Ili. 
A verpflichte mich gur Zahlung von: 


| 


Einmaltg m... .......u.e0+.. 


Vierteljahrlich............ 


8 
8. 
Halbijãhrlich .............. 8............ 
— 


Jahrlich —— — 6qU⸗ —2* 


| 
N 


Datum. ... ame....... — 


.......„.„....err 


M— 


An An Mn fi 
- 


— 


ßß ttt. Staat. „ur... 4, 0e.0®0 | 
Bitte, Cheds auszuftcllen an W. H. Rehm, Schaßmeiiter. 


— —— —— — —— — — — et · 


Zörſennolierungen. 


Cbicago, den 5. Juli 1021. 
Nachſtehend die Notierungen an Dei 
Gercreidebörſe, vom Begtun der Börien 
ſtenden bis um 11 Uhr vormittage 
Weizen — 11 vorm Schluß STamstag 
Im̃ Ai.208 $1.22% 
GEH ensure. 1.21% 
Maid — 
Juli onsnamanunennens 
Sept.. 
Paſer — 
Uli ........ 
wicht 
Sved — 
Jul oo... 
etmuh — 
SUR oosnu»- 
Rippchen — 
Juli u R 10.40 
Der Markt ift infolge großer Ab» Mer. i — 
Rilse ie Edadtel......... 
lieferungen in ‚Chicago und bOM | Aupieaden, 100 Püitbeh mes 
Regen im Norbiweften und inftanaba.| Rpabarber, 20 Pit zunrueen 
. . . Ay ya. | Nete Rüben. Deu Damber 
niedriger. Chicago erhält 900 Was ı Scmirtbobnen, , Samper, ern 
genladungen Mais, 175 Wagen: | eclire zu A ——— 
ladungen Weizen und 400 Wagen: die stifte.. 
ladungen Hafer. 


Srape Fruit, die Kilte........ 1.00 
Unanad, Die Hille. 2.738 
""elonen, Ganteloupe. , Stilte. 3,00 
| Serren 

| Blaubeeren, Alite, 24 Quaris 
Brombeeren, Sitite, 16 Zuarts 1.75 
Simpreren, Rifte, 16 Stmerts. 1.50 
Schammiabeeren, Slilte, 16_D1s 3.00 


Ziuwhelbeeren, Stifte. 16 Kits. 


Friſches Obſt. 
T ——— 
\ Flirfiche, 5 Körde 1,50 
Nirfhen. die Kifte, 10 ©ts... 2.00 


Sriides Gemälj 


— Blattſalat, die Slülte. eurer. 
un Blunmenfohl, Die ñiſte......... 
'8 Grüne Erbfen, der Bufhel.... 
Surfen, die Hifte, 2 Dpd..... 
Knobauch. das und. ..... 
Starotien, Dee Hamper. er... 
ktobirası, der Vuſhel.......... 
Ronifalat Die Mille. coaen en. 
Rraut, die Mille. „.nuoonanssners 
»ultnaten. Der Zad u... 

Teterfilie, der Samper.... 
cher, die Nille........ 


62 
12014 v2 
561 
364 — 
‚Ehe ‚38 


© vısc ar 


$17.66 


.......... 


ze cn 


& 


10.50 


„>>rm OmooS 


udn 


— — 


*22 87222 
32 has; 
9sona 


cr 


Seas 


| 
Spinat, beimifcer, | 
Zütform, 7 bi8 8 Tukend.... 8! 
Iomaten, ftorida, 6 Körbe... 3.00 3,50 
Zuentvd, nette, FJamyer — — 
23 !taffermelonen._ Sar-Yadınta.. .550—850,000 
Europũiſche Wechſelraten. Sichel, Die MNe ame. 425 a | 
Nalı dem Bericht der Merchants Loan and 
Kruft Go., 112 ®. Adanıd Str. itellen sid bie Kartoffeln. 
Europälihen MWedielraien für Beträge von ztarts Company, 192%. Elart Etr.) | 
525,000 oder mich (für lleinere Berräge (hund | Preiſe gelten unr bet Abnahme v 
ie entlprechend höher) iin Verteht der Banten Nrangomlodungen,) 
unter einander brute wie folgt: !itte, meiße, ver 100 Bund... 0.40 
ni ver 100 Riumd. .....0. 1.75 


we. 
(Die 


(0.60 
— 


2. * 


50 
—1.25 


— Dänemarl— — 

© Sabtes nn 373% Shed8 u 02000.106,85 | Züiblartoffeln, SU. Sanıper,. 1.00 

Cheds ...... 37222 Nor wegen— — 
Rarids— ChedB .n.......18.18| Be x * 
Loble⸗ 8.02 Schweden Getreide, Weblund den. 
GDEAB cusoon. BOL| ChedB ........21.82 1] * 

dollandd— Spanien— (Barpreife.) 

CHedE .........32.80| Ched® .........12.02 
Ytaltien— I|Bceutfdland— 
Chedd ...run0.. LOL 13 ——— 

zhweis— Mh > 
Checks 16.85 | 


Beireu⸗ 
Nr. 
Rei 
Kr, 
ir, 
Ar, 3 EEE EN 
\ nördlicher... uoooonee 


Chdd ..e...... 
Freiheitsbonds. 
.Pro3. en BOT u dDrOR. ON! 
s APEOR. 200000: IUprOR.. ..... 871.8 
2. ADTOA. ern. 8080| 4 Victord— 
1. AU PIOGan nn ST.TB I IDOL anenın- 
2, AU PIOS 00... 8T7.0BIAELPTOR vnenen el 


Broduktenbörfe. : 


Die rolgenden Preife naelten für den Groß. it. 3, 
handel. Beim Hutaut Meinerer Dunautitäten! Jufunr (Wochhe— 
find die Wreiie etwas böber. | Netzen, ...1,250,000; 


= Au Sf uhr Bobe 
Molkereiprodukte. eigen... 708,000; 
Butter. 


dnier— 
vr, }, 
Fe 3, 
(Notierungen bon Wahre & Low, 
South Water Sıraße.) 
erira, „Zubs“, 


0,60%, 1 
0,60 
0.59 
0,61 
0,60 
0,50 
902 
0.2612 


0.61 


DE nee ses 





Ms, .....987,000 | 


Mait......870,000 
Winner ——— 


—XRE—— 
Do 0022000000506» 


0,38% 
. 0,38 


+ 0.37 


0,32 
I 
Nr, 3. —0,373 
Veritc— 


Ronnen— 
— 


159 % 
„Creamery*, 0.87 
das Bund 

bo., „Brint3”, da5 Pfund 
„Firſts“. das ld. ec ‚zus | Diehl-- 

Seconds“ das Pfund 26 Krüdtade, Clandard or... 8.80 


& ä f e. s — —E 0 


do., 6.75 
* Y 1terimehr » 
(Hotterungen von der Kalebörte.) Rogagenmehl ... ............ 7.40 
CLheddars“, das Plund 0.14 Nlelte, ver Tonne.860 
— vin53 das Tfd. 0.13% — 0.14 SCH (hertaut aut den Geleren» 
„Daifirk“. das hund. ........ 0.13% 0,14% | Simoibn, Wr Ar 
„Longborns“, das Pfund. ..... 0.1414—0.14% | Br — ——— = 


„Young Umericad“. das Pd. 0.141,—0.14% Ar. 2 5 

„Brid“, Das Munde ccescreenne 0,15 1 — — * — 

Ehwelzer, rund, dad Pfund... 0.19 —0.20 BE Soon De 90 
do., Mod, das vſund. ..... 0.27 —0.34 Eitdmeitiihes „... 15.00 

Yimburger, 2-fund@tüde,.... 0.17%—0,18 Nordiveitlicges ee — 
do, L-Pfund-Stüdersnenenenn 014 0.14% | Sirun f er 


Gier. J6 


Golierungen von Wahne & Low. eisen —XE— A v0 12:00 
Evutb Water Eiraße.) Kleefam 100 8 ee * 

„ertras*, Gar, das Tutend.. — —————— Pfund. a3.00 — iv00 

Zimmotbsfamen, 100 Yfımd... 4.50 —6.10 

EEE ana en 1.83 
Sunder,. 

Geanulierter, 100 Pfund. con. 


Schlachtvieh—. 


Rinder (ver 100 Pfund) — 
BR ER nn Mi 
Gute bis ausgeſ. Cihfen.. 
Gewohnl. bis gute Ochfen 
Jährlinge 
Felle Rübe und Riuder . 3. 
Gewöhnl. bis gute Aälber, 5,00 
ech’veine (ver 100 Riund)— 
Duchihnitt ..eosscnnennc.. 8.50 
Schwere, Fleiſcherware. . . .. 8.90 
Leichte Fleiſcherware v. 10 
B B.4U 
Gemiſchle Pacware. ....... 750 
Fertel, 0—135 Pide...... 7.00 
Edhafe (ver 100 Ktund)— 
Lämmer, weltliche „........ 7.00 
DO. BEIDE „unscar cc BO 
Gute Bis beite Werherd... 3.25 
Gute biß che Ewes...... 1.00 
—— 
Oel, Harz, Alkohol. 
(Preiſe oom Paint, Oil and Varnifb 
800 Yöcht 18, Eırabe.) 
Carbon Scadlinbt, 175 Teft,. 
ZTerpentin, iur Faß, Gallone. . 
Denaturierter Allohol ..... 
Red Crown Gaſolin, Gallone. 
interöl, Dunkel ooeseonssanne 
Yeinfamenol, rob, bi! 4 Fab. 
do,, gelot, "i3 4 Fak 
Yrines Bleiweib. in 100 Bid. 
äſſernn 
do. un. 
MI⏑——⏑————————— 
J oo uno... 
Rew Yorlker Gyps, das Faß.. 
Erira Qual. Gilders Whiling, 
in Faffern. 100 Vfund 
bo, orengrfarben .......... 


1.38 


—9. 45 
—7.25 
—7.50 
-10,90 
19,00 


-24.00 
11.00 
-17.00 


-16,00 
159 Welt | 


Firſts“, friiche, das Dupend 0.23, —U.2 
Gemiſchte Waren, Kiſten eine 
geſchlofſen. das Dubend. 0.22 —0.28 
WEier lür Grocers ungefähr 3c böber.) 


Geflügel und Fleiſch. 
Geflügel (lebend.) 


Moltierungen von Jeyfen & Murmenn, 224— 
228 Bet Sountb Water Strabe. 
(Die Breile gelten nur für fünf Kattenftften 
oder ınchr, eiitzelme Latienfiften 4 bis 

E 1 Cem das Piund höher.) 

Sühner, 4 Prund und mchr.. 0.21 
pübne, da5 Pfund 0.16 
„Rroilers“, 1% bis 2 fund, 

a nee ne —1,35 
Zıuumhühmer, das Blund..... 0.50 
Wufe, dus Wlund.... .. 0.15 
Enten, dus Plumd...... .. 0.26 —0.28 
Beribifhner, das Dutend..... 3.00 —6.00 
Alte Tauben, jebend. Dihenb. 2.00 2.0 
„Sauabs“, Ich" . Duxend.... 3.50 

do., zumerichtet, Dupend.... 3.00 

stleine magere, weniger. 
(Zur Notiz für (Beilüneiiender! — Nur quie 
fleifhige Ziere find bier berfüuflid.) 
Rindfleiſch (zugerichtet) 
Pfund Pfund 

Ne 1, 17c: Nr. 3, Idc 
Ar. 1, Olacz 3, di 
gie. 1, 22 3, 14c 
\r. 1, 336; Nr. s Ne. 3. 20€ 
er. 5. I: ME MS 

rälber (nelchlachtet. ) 

0— 60 Pfd. Gewian, Bid, 0.08 
30— 70 *Pſd. Gewicht, Vſd. 0.10 
70— 80 Rid. Gewicht. Kid. 0.12 
20—120 vPPid. Gewicht, Vid. 0.14 
Echr fhwere, das Bund... 0.06 


Südfrüchte. 


Motlerungen von George J. Grimm & Co., 
170 151 Weſt Eoutn Water Etr. — Die | 


2 
4 


6.30 


8,75 
— 8.40 
— 7.05 
8. 85 
—7.50 
— 
ur) — (1,30 
— v. 10 
— .45 
8.6 
-7.70 
—3,00 


-10,50 
—0,715 
—h,.2h 
—4,50 


— 2— 
Nr. 


Nr. 2, 
Ne. 


Komds, 
sintes, 

Nippen, 
Sins“ 

Eyuds 


ı NE 
: ME 


Club 


0.104 | 
0.79 
0.50 
0.20 
0.18.41 


Tec 


—0.09 
— 0.11 
—0,13 
0.141, 
—0.08 


Prere gelt ı nur für Carladungen.) 
Mile, California, Aifte.. 4.50 5 
duronen, Die Kiltesseenerenen BO 


—h,25 


-10.00 


ihren Tamen 


mit ihrem Belang. — Die Preisge:- 
frönten. — C're, wen Ehre gebührt! 


Die QTurnvereine, die aus allen 
Zeilen des Xandes zum 32, Zuru- 
feſt des Amerikaniſchen Turnerbun— 
des herbeigeſtrömt waren, ſind bis 
auf einige, die bis zu den weſtlichen 
und füdlichen Grenzen der Vereinig— 
ten Staaten reiſen mußten, heute 
wieder „daheim bei Muttern“. Das 


Turnfeſt iſt vorbei, aber nicht die 


Erinnerung an die herrlichen Tage, 
die noch lange in den Herzen Aller 
fortleben wird, die ſie mitmachen 
konnten! 

Gas Volksfeſt, mit dem das 
Turnfeſt am Sonntag nachmittag 
t + Niverbtav Park zu einem würdi— 
gen Abſchluß gebracht wurde, hatte 
alle Turner und Turnerinnwen bon 
auswärts ſowohl wie von Chicago, 
ſowie Alle, die de... Turnweſen In— 
tereſſe entgegenbrachte und ſich an 
den prachtvollen Vorführungen er— 
baut hatten, nochmals zu fröhlichen 
Stunden vereinigt. 

Das Volksfeſt. 

Kurz nach 2 Uhr trafen die De— 
legaten, die am Sonntag morgen 
bereits der Eröffnung der 28. Bun— 
destagſazung in der Nordſeite 
Turnhalle beigewohnt hatten, mit 
in Sonderſtraßen— 
bahnwagen auf dem Feſtplatze ein, 


und damit nahm das Volksfeſt ſei— 


Diesmal 
die aktiven Turner, die 


nen offiziellen Anfang. 
konnten 


Vären, die „alten Herren“ und die 
= fi) ausruhen, und die 


Singlinge ımd Kinder waren die- 
jenigen, die mit ihrem präd).igen Mus 
fterturnen und den Maffenübungen 
die Umierbaltung Tiefern mußten, 
And fie enfledigten fih ihrer Auf— 
aabe glänzend. Memt die Sonne 
8 and envas zu gut meinte und 
ihre beißen Strahlen wmunterbro- 
Sch auf den Feltplag warf, fo lieh 
ch das junge Volk nidt dadurd) 
türen, Geradezi reizend waren die 
llebungen der Kinderflaiien, die 
denn auch mit wohlverdienten: Ber- 
fall überfchiittet wurden, Die Vor. 
führungen legten jedenfalls einen 
ichlagenden Beweis von der erfola- 
reiden Mühe. und. Arbeit ab, mit 
der die Turnlehrer der berjciede. 
nen Chicagoer Vereine ihre Nüng« 
Iings- und Sinderflaffen einerer- 
äiert hatten, 
Dir große Preisverteilung. 

Im 6 Ihr abends erreichte das 
Feſt ſeinen Höhepunkt mit der gro— 
ßen Preisverteilung. Es war ein 
wunderſchöner Anblick, wie die ein— 
zelnen Vereine von allen Seiten des 
Feſtplatzes in ihren weißen Turner— 
uniformen zu den Marſchklängen 
der Muſikkapelle zur Tribüne her— 


anmarſchierten, auf der weißgeklei. gebührt das größte Lob. Daß auch 


dete Ehrenjungfrauen Platz genom— 
:.on hatien. Wie am dorbergehen- 
den Tage, dem Tage der Maijen- 
übungen, waren die Tribimen Wwie— 
der dicht bejegt, und Taufende muf- 
ten »tebend dein Aftus beivwohnen, 
in Dejien PBerlauf Onfel Sams 


Meroplane hoch und ftolz iiber den 
den Feſtplatz überſpannenden Ster— 
nenbannern kreuzten. 


Auf hoher Warte thronte als 


Voertreter des Bundesvororts Herr 


Richard Lieber aus Indianapolis, 
der die Vreisverteilung leitete. In 
kurzen Worten wies er zu Anfang 
auf den großen Fauſtkampf hin, der 
am Tage vorher in Jcſey City ſtatt. 
gefunden und ein Heer von Men— 
ſchen nicht nur aus dieſem Lande, 


ſondern auch vom Auslande herbei— 
gelockt habe. 


Er betonte mit nach— 
drücklichen Worten den himmelwei— 
ten Unterſchied zwiſchen dem ſport— 
lichen Ereignis, das in Jerſey City 
ſtattfand und dem, das auf dem 
Bundesturnfeſt vor ſich ging, und 
erklärte, daß dieſes ein kulturelles 
Ereignis erſter Klaſſe ſei, was man 
von der Preisborxerei 


Verleſung der Vreiſe. 

Während Herr Lieber die Namen 
derjenigen Vereine, Turner und 
Turnerinnen verlas, die ſich durch 
ihre Glanzleiſtungen Lorbeerkränze 
errungen, ertönte unter dem mäch— 
tigen Beifall der Zuſchauer nach 
den langen ſchweren Jahren zum er— 
ſten Male in der Oeffentlichkeit wie— 
der einmal das deutſche Lied. Un— 
ter der trefflichen Leitung von Karl 
Reckzeh trug die wackere Sänger— 
ſchar die trauten, ewig ſchönen Lie— 
der vor „Das iſt der Tag des 
Herrn“, „Horch, die alten Eichen 
rauſchen“, Seimatsſehnen“ und 
„Des Liedes Kryſtall“. 

Die Preisgekrönten. 

In Anbetracht der Rieſenmenge 
von Turnern, die den Wettkampf 
mitmachten, nahm die Preisvertei— 
7 eine geraume Zeit in Anſpruch. 
Bei dem Vereinswetturnen 
hatten ſich vier Gruppen von Ver— 
einen, je nach ihrer Mitgliederzahl, 
zu meſſen. 

In der erſten Gruppe errang der 
Concordia Turnverein, St. Louis, 
den erſten Preis; er ſteht alſo unter 
allen Preisgekrönten an erſter 
Stelle. Dann folgten der Reihe 
nach: Philadelphia Turngemeinde; 
Chicago Turngemeinde; Germania 
Turnverein, 208 Angeles; Tower 
Grove Turnverein, St. Lonis; 
"lwanfee Turnverein, Milmatıfee, 
Wis.; Sozialer Turnverein, De 
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troit, Mich.; Louisville Turn⸗ 
gemeinde; North Cincinnati Gym- 
nafium; Epracufe, N. N., Turnver- 
ein; Latvrence, Maff., Turnverein; 
Yuffalo, N. M., Turnverein; Da- 
venport Turngemeinde; Brooklyn, 
N. 9., Turnverein; Raffaio, N. $., 
Turnverein; Sozialer QTurnderein, 
Portland, Dre; fowie Meftees- 
port, Ba., Turmveretn. 
Die Ghicagoer. 

Die Khicagver Wreisgefrönten 
find: Bereinsturmen. (rite 
Gruppe, 3. Preis, Chicago Turn. 
gemeinde; ziveite Gruppe, 2, Preis, 
vincoln Turiwerein; 7. Preis, So- 
sialer Tuerndverein. Tritte Gruppe, 
>, Preis, Borwärts TZurnderein; 
6. Preis, Central 
Vierte Gruppe, 1. Preis, Murora 
Turnverein; 3. Preis, Schweizer 
Turnverein. 

Mujterturnen. 
zeichnet: Cie Turnverein, Scivei- 
zer Turnverein, Central Qurmver- 
ein md Kbicago Turngemeinde; 
febr aut: Vorwärts QTurnperein, 
Sozialer Turnverein und Illinois 
Turnbezirf. 

Männer: Wurfball. Ziveite 
(Sruppe, 2. Preis, Yincoln Turn- 
verein; dritte Gruppe, 1. Preis, 
Giche Turnverein, 2. Preis, Cen- 
tral Turnverein; vierte Grubpe, 3. 
reis, NMurora Turnverein, 

Nettrennen. Dritte Grup 


Ausge— | 


Turnverein. Ipu 


Arthur Schulg, 23 Yahre alt, 
2539 Greenpiem Ave; fand ein 
naffes Grab im Diamond Ser, als 
ein Boot, in dem er mit Joe Ko- 
walsfi fuhr, Fenterte, 

AL Gerber, 17 Jahre, 1307 ©. 
Racine Ave., ſprang im Deer Fo— 
reit Grove lopfüber in einen See 
und famı lebend nicht Wieder zum 
Vorſchein. 

Jane Wilſon, 5 Jahre alt, Toch— 
ter von Ernſt Wilſon, 1305 Aſtor 
Str. ertrank in Bents Camp, Wis. 

William MeKinſtry, 18 Jahre, 
1140 S. Weſtern Ave., ſprang von 
einem Autolaſtwagen, auf dem er 
zu einem Piknik fahren wollte. 

A. Sandſtrom, 55 Jahre alt, 


Dreiehnt dole. 


Hat der vierte Juli diesmal in Chi—⸗ 
cago und Umgegend gefordert. 


—⸗ 


— 


Zahlreiche Verletzte. 


— — 


Fünf Perſonen wurden von Automobi— 
len getötet, drei wurden erſchoſſer und 
fünf find ertrunken. — Aufregung 
auf einem Karouſſel. 


—— 


Wennſchon der glorreiche Vierte in 
Chiccgo und Umgegend im Allgemei— 
in vernünftiger Weiſe gefeiert 
wurdꝛ, hat er doch dreizehn Menſchen— 
leben als Opfer gefordert, außerdem 
wurden mehrere Perſonen verletzt und 
die vorzeitige Exploſion von Feuer— 
werkskörpern im Werte von mehr als 
un verurfadhte eine Panik in eizem 

irfus, 

Zwei Perfonen murden erjchoffen 
ud eine verwundet, fünf ertranten, 
fünf büßten bei Kraft agenunfällen 
ihr Leben ein und ein Kuabe fand das 
durch feinen Tod, daf er aus einen 
Fenſter ſtürzte. 

Die Toten ſind: 

Hilfsſheriff R.E. Sherman wurde 
zufsllig von feiner Tochter, rau „es 


— 
um 
is 


einem von G, MV. Smith gelenften 
Yutomobil überfahren. 


Sonnenglafl 


Chicagoer ſuchten Erholung 
Scenfer und im Tee. 


am 


Sie tötet fünf. 


Die Badeftrände waren überfüllt. — 
Taufende und Nbertaufende machten 
Ausflüge nadı den Rorftädten und 


1342 Minnemae Mpe., wurde von]. 


0 Pr in Serien | 
City gewiß nicht ſagen könne. 


len Hübbard, Maywood, bei der er 
ſeit 15 Jahren wohnte, erſchoſſen. 
Frau Hubbard übte ſich mit Freun— 
den und Bekannten im Scheibenſchie— 

Zehnkampf. 12. Preis, Edh. ßen. Sie brach ohnmächtig zuſam— 

Helzel, Chicago Turngemeinde; 22. men, als ſie erfuht, daß ihr Vater 
Preis, Wm. Hoerſchke, Lincoln Turn⸗iet iſt. 

verein; 15. Preis, Geo. Seelos, Lin-- John Brown Fifer, 10 Jahre alt, 
coln Turnverein. ſpielte im Hof hinter der elterlichen 

Fünfkampf. 3. Preis, Ra- Wohnung, 4439 Clifton Park Ave., 

cine Thompſon, Eiche Turnverein; als er von einer Kugel getroffen 
9. Preis, Charles Siebert, Chictago wurde. Der 17 Jahde alte Louis 
Turngemeinde; 18. Preis, Edw. Hel- Woniak, 4431 Clifton Park Ave. ſoll 
zel, Chicago Turngemeinde; 24. den Schuß abgegeben haben. 

Preis, Chaͤrles Arend, Vorwärts 
Turnverein; 33. Preis, Sig. Chri- aus einem Fenſter in der elterlichen 
ſtofferſon, Vorwärts Turnverein. Wohnung und erlag im Wafhington 

Frarın = Adhtlampf. 10. Part Hofpital den dabei erlittenen 
Prei., Zillie Schneidenbuh, Chicago | Ferlegungen. 
Turngemeinde; 21. Preis, Anna 
IStaplan, Vorwärts Iurmverein; 23.) Wanne Mattbews, 22 Sahre alt, 
Preis, Gertrude Duering, Chicago Whitina, Ind., ftarb im Hofpital der 
Turngemeinde; 32. Preis, Louiſe M. Illinois Zentralbahn an den Folgen 
Sauer, Schweizer Iurnverein; 37. Iron Berlegungen, bie er erhielt, als 
Preis, Margarete Neinede, Eiche er in der Nähe feiner Wohnung topf- 
| Zurnterein. ‚über in den See |prang. 

Nach der Preisverteilung gab es | 
| abends im Garten de3 Lincoln Turn= 5400 Harper Ave, ertrant im Dfaus 
vereins noch ein ſchönes Abſchiedsfeſt qe. See in Wisconſin. 
für die Sieger und Siegerinnen, auf/ Otis Turner, früher in Chicago, 
die manches „Gut Heil“ ausgebracht zuleht in Milwaukee wohnhaft, büßte 
wurde. Auch in den übrigen Turn- bei dem Verſuche, Magee zu retten, 
hallen verſammelten ſich die verſchie- das eigene Leben ein. 
denen Vereinsmitglieder zu einem Wmm. Aſhburn, 2330 Koſter Ave., 
legten „Umtrunf’, und dann hieß es lextrant in Highland Park. Er war 
„Auf Wiederfehen in 1926“, 27 an —* wo —* vergan⸗ 

a gene Weihnachten verbeiratet. 
—— * Frank De Goſun, 575 Sebor Str., 
Daß das Turnfeſt fih zu dem 22 Jahre alt, ertrank in der Lagune 
rieſigen Erfolg geſtalten konnte, iſt na Lincoln Part. Er ging in feinen 
in erſter Linie der energiſchen Arbeit Unterkleidern ins Waffer, erlitt 
der verſchiedenen Feſtausſchüſſe zuzu- inen Arampfanfall und ertrent 
ſchreiben. Wie dieſe Männer wäh-Patrid Barreit, 1116 ©. May 
rend der letzten Monate gearbeitet ha⸗ Sir, ein 67 Jahre alter Mann, 
‚ben, davon machen fich v.e wenigften, | murde an Blue Jsland oe. und 
die bie Feſtwoche mit verleben konnten, Maxwell Str. von einer verirrten 
einen Begriff. Und doch, wãten fie | Kugel getroffen. Er liegt in bebent- 
‚nicht gervefen, hätte mie ei. berartiges [ichem Auftande im County Hofpital 
Feſt zuſtande kommen können! Ihnen datnieder. 
| L : Große Aufregung 
Id. Bürgerihaft nicht v:.,ıgte, fon] Gin brennender Ballon, der an 
‚dern das ITurnfeit nad Träfien uns | Hopne und Armitage Apenue auf das 
'terftüßte, verdient ebenfalls dantende |ein Karoufell überfpannende Segel: 
| &nertennung. , Ituch fiel, febte diefes in Brand, Teile 

Aber auch die Dumen! Dom früs des brennenden Tuches fielen auf die 
hen Morgen bi3 zum jpäten Abend |auf dem Staroufell fahrenden Kinder 
‚waren bie Mitg!ieoer der Trauender- und als die Zufchauer Dies bemert- 
‚einigung des Jllinoifer Yurnbezirtd | ten und einer vom ihnen rief, der Ga- 
| bei der Arbeit gewefen, und mo fie jolinbehälter, der die Betriebäfraft 
\föten, da murbe geerntet. ‚Die Nas |fieferte, werde explodieren, bemäch— 
‚men aller Mitglieder aller Feltauds |tigte fich aller eine Panik, Die Kin- 
ffüffe zu nennen, ‚vürbe zu weit fühs |der auf den Pferden und dem nahen 
rein; nur der folgenden Ausfhußvor= Ferris Rad begannen zu fehreien und 
figenden Der Hrauennereinigungen | 
(Toll gedacht werben: rau Hedwig |fie zu retten. !hre Furcht erwies fich 
Fichtner, o.figende,;, Frau Rofe lat unbegründet. 

Nachtigall, Sekretärin; fomwie ber |rafch gelöfcht werben. 

frauen Perl, Petri, Ehreniwert, Lola| m Foreft Park erplobierten Feuer: 
ı .tephenfen, Wabder, Bahr und Paufe. | werkötörper im Werte bon mehr ala 
Außerdem haben die Damen der fol-'$1000, die jich auf einem Stand der 
genden Vereine durch unermübliche ! American Legion befanden. Ein adıt= 
Arbei. zum Erfolg des Tyeftes beige: | [08 Iweggemworfener, noch brennender 
tragen: Aurora, Central, Chicago | Zigarettenftummel trug die Schuld 
Nurngemeinde, Eiche, Grand Erofz | daraıı. 

fing, Lincoln, Schmeizer, Sozialer 
und Vorwärts Turnvrerein. 


— — — — — 


pe, 1. Preis, Eiche Turnverein; 
vlerte Gruppe, 2. Preis, Aurora 
Turnverein. 


Ertrunken. 


Autounfälle. 

An California Ave. und Cort— 
land Str. wurde eine etwa 20 Jah— 
Die ir ſhe Freihe itsfeier. re alte Frau, deren Identität noch 

nicht ermittelt werden konnte, von 
Große Kunoacbungen im Normal und nen angeblid von Joſeph Ma— 
im Gaclie Part. fon, 1316 &. Soman Str., gelent- 

Die beiden Nundgebungen der | ten Automobil niedergerannt und 
Seländer im Normal und im Baelic | getötet. Mafon befindet fich im 
Varf jeitens der Amerikaner irifhen | Saft, 

Stammes geitaliten fih zu ein. Verenice Noble, 3 Sabre alte 
drucivollen Feierl.chkeiten. Iroß | Tochter don Nat Noble, 820 Grove 
der furchtbaren Sege waren ihrer | Ave, Taf Parf. 
23,000 an einem Nebueltand vor Charles Sinmpfon, 23 Sabre alt, 
der St. Bernhardsfirde an der Ste. | Wohnung unbefannt, war mit 
wart Ave, md 66, Straße, auf dem | Freunden auf dent Wege nadı 
Präfident Ryan dem Countyrat, | Dconomoe, Wis, al3 ihr Kraftwa— 
Mohn Träger, der amticrendestorpo- gen ſich überſchlug. Simpſon lenk— 
rattondanwalt James Breen, die|te den Magen. Er blieb auf der 
Parrer Cahill und Egan und au | Stelle tot. Die anderen Anfaffen 
dere angejchene Bürger jaßen, vor- |famen mit leichten Verlegungen 
beimarjshiert, nah dem Normal | pavon, 
. — bei dem anderen Czeslaw Kotlarz, 734 N. Ada 
4. JuliPiknik der Irländer im S Jahre Ver⸗ 
Gaelit Park, Harry x Boland, Se: — — de 2 * 
fretär des Pröfidenten de Valera | mobilunfall an Chicago Ave, und 
der irtichen Repibl:f, dei Hauptred. | Ya Str. erlitt. 
ner war, Diejer ftellte den nabe- Charles Smith, 523 Vellfort 
liegenden Bergleih zmiihen dem | 9fpe,, Lak Barf, 28 Jahre alt, er- 
amerikariſchen und dem iriſchen Un. jag im Robert Burns Hofbital 
ah; .ngiafeitsfriege an und erklärte, | Merfegungen, die er am Samstag 
‚eland fei zum ?rieden, wie aud) | orfitt, als ein von feinem Freunde 
zum Kriege bereit, und werde nie | Senry Clivp, 710 Marion Straße, 
— Englauds werden. Die Felenftes Auto ſich überſchlug. 
utſendung von General Smuts, Hm Gonniag verunglüdt. 


dem Premier von Südafrifa, als 
sriedensbotichafter nadı Irland je] Am Sonntag vorher ertranfen 
fünf Chicagoer, die in Scen in der 


ein hoffnungsvollen Anzeichen, aber 
die Irländer würden, einerlei wie Nähe von Chicago Erfriſchung ge— 
die Verhandlungen endeten, nie ru⸗ ſucht hatten. Es waren dies: 

ben, bi8 fie ein freies Volt feien.| Wr, R. Douglas, 25 Univer- 
Die Reden fanden begeifterte Auf. | fitn Place; ertranf in Pine Late, 
nahme, nahe Zaporte, Ind 


an. er ———— —— —— 


Männer und Frauen eilten hinzu, um 


Der Brand konnte 


| 


| 


dem Waldgürtel. 


Mit einem UÜeberfhuß von 1524 
Grad hat die erite Dälfte des Jab- 
ves 1921 den SBigereford des glei- 
den Zeitraums irgend eines der 
verfloffenen legten 50 Sahre ge: 
ichlaaen. md der glorreiche Vierte 
var geitern einer der heikeiten Tage 
diejes ungewöhnlich beißen Jahres. 
Kein Wunder daber, daß die Vevöl- 
ferung der Stadt, nm der Vacdofen- 
alut ihrer Mobmungen zu entrin« 


£ J = Fu : de 4 J 
Harold Kaplan, 3 Yahre alt, fieg | hen, am Sceufer und in den fühlen 


eluten des Sees Erholung fuchte 
und zu Taufenden ımd Abertaufen- 
ben Ausflüge nah den Nororien 
und dem Maldgürtel madıte, 
Schätungsweife Maren etwa 
200,000 Perfonen nad) den Bade- 
ſnänden gepilgert, die ſämtlich 
überfüllt waren. Nicht weniger als 
25,000 Perſonen beſuchten 
den Badeſtrand an der Clarendon 
Ave., 10,000 den in Highland Park, 
annähernd die gleiche Zahl die Ba— 


Edward Magee, 20 Jahre alt, deſtrände an der 79. Straße, Oak 


Straße, Diverſey Ave. und Evan— 
ſton und Tauſende und Abertau— 
ſende die kleineren Badeſtrände der 
Südſeite. 

Erlagen der Hitze. 

Deſſenungeachtet werden fünf 
der Todesfälle, die ſich geſtern er— 
cigneten, der Hitze zugeſchrieben. 

Die Opfer ſind: 

Sonas Nowiaft, 17 Dit 61, Str.; 
Sames Mahonen, 1356 Dit 63. 
Straße; Frau Mary Miller, 2727 
A, Man: Itrafe; Frau France! 
Moore, 806 Dit 44. Strake, und 
Frau Vadie Gaventa, 4368 Hen— 
ntore ve, 

Ungaftlihe Gemeinden. 

Da, wie gefagt, die hiefigen Ba- 

deitrände ausnahmslos überfüllt 


waren, fuchten fo viele Chicagoer, | 
denen bier die Gelegenheit zt ei-' 


nem  erfriihenden Bade verjagt 
war, eine Zuflucht auf den Bade- 
ftränden der Vororte, daf die von 
ihnen beglücten Gemeinden fich zu 
Abwehrmaßnahmen veranlaßt ſa— 
hen. So ſollen die Gemeinden 
Evanſton, Wilmette und Winnetka 
ihre Polizeibehörden beauftragt 
haben, darauf zu achten, daß kein 
Auto im Umkreiſe einer Meile vom 
Badeſtrande ſtehen gelaſſen wurde. 
Die Chicagoer waren mit Recht 
über dieſen Mangel an Gaſt— 
freundſchaft empört. Ihr Vergnü— 
gen war ihnen verleidet worden. 
denn, ſo argumentierten ſie wohl 
ſehr richtig, wenn man erſt eine 
Meile zum und vom Badeſtrande 
in glühender Sonnenhitze jaufen 
ſoll, dann hört das Vergnügen auf. 

Nach und von den einzelnen 
Punkten des Waldgürtels 
rer Zug von Autlern, und viele 
Tauſende benutzten die Straßen— 
bahn als Fährgelegenheit oder 
machten die Reiſe ins Grüne auf 
Schuſters Rappen. 

Die Golfgelände in Palos und 
Edgebrook, ſowie Deer Grove, 
Thatchers Wood und andere Aus— 
flugsorte waren 
ſungskraft beſetzt. 

Geſtrandet.“ 

Natürlich war auch jeder Exkur— 
ſionsdampfer geſtern überfüllt. Als 
der Theodor Rooſevelt 
abend ſeine fahrplanmäßig letzte 
Fahrt nach Chicago antrat, war 
der Andrang von Paſſagieren ſo 
groß, daß von vornherein erſichtlich 
war, daß nicht alle würden beför— 
dert werden können. Die Folge 
war, daß man förmlich darum 
kümpfte, auf das Schiff zu gelan— 
gen. Um Unglücksfällen vorzu— 
beugen, ſah ſich ſchließlich Thomas 
Farley, der Präſident der Geſell— 
ſchaft, genötigt, zu erklären, daß 
der Dampfer nachts zurückkehren 
und alle die zurückgebliebenen Ver— 
ſonen holen werde. Es mußten 
tatfüchlich mehrere hundert Perfo- 
nen zurüdbieiben. Und die Mehr- 
zchl dieſer „Geſtrandeten“ ſchlief 
unter Gottes freiem Himmel in den 
dortigen Parkanlagen oder ver— 
brachte die Nacht in den Wartefä- 
len der dortigen Bahnhöfe. 

—r — —— — 

— Wie Rev. J. C. Stuart, der 
Präſident der katholiſchen, von den 
Prieſtern der Diözeſe von Dubuque, 
Ja. geleiteten Columbia Univerſi— 
ſät. bekannt egeben hat,“ der An— 
ſtalt eine Schenkung im Betrage 
von 8200,000 von der Rockefeller 
Foundation zugegangen. 


zur vollen Faſ— 


geſtern 


ergoß 
ſich unaufhörlich ein unüberſehba— 


S. P. 


The Royal Mail Steam Pzcket Co. 


G:gründet 1830, 


8s2jährige Erfahrung 


Direlt nad H A M B U R (a (Sime Umfteigen) 


Neue Dampfer 


Neuer Dienſt 


Unübertroffene Bequeinlichkeiten 
Erſter, Zweiter und Dritter Klaſſe 


Großze, ſchnelle, luxuriöſe Paſſagier⸗Dampfer 


“ORDUNA” 


von New Dort 


“ORBITA” 


"OROPESA” 


alle zivei Wochen. 


Borzüglihe Einrichtungen und Verpflegung für 


Dritter Rlaff 


€ Baflagtiere. 


Zwei, Vier» und Sedh3-beitige Kabinen lönnen im Voraus belegt werden. 


Vetreff3 Hiaten, Fahrgelegenbeit und anderer Auskunft wende 
man fi an irgend einen Dampfihiff » Agenten oder an die 


The Royal Mail Steam Packet Co. 


| 117 Weit Wafhington Ste. Phone 


Dearborn 1367 Chicago, Illinois 


— — — mie 


Verſonal · achrichten. 


— 


Der ehemalige Staatsſenator 
Fran? C. Farnum, 744 Bitterſweet 
Place, iſt geſtern im Alter von 55 Jab⸗ 
ren geſtorben; außer der Witwe hinter—⸗ 
läßt er zwei Söhne. Ver Verſtorbene 
war bier, an der Monroe und Dearborn 
Str., geboren und zwölf Nahre Keiter iır 
Naclahgerichtsfanglei. An der Politik 
jpielte er eine große Rolle. 

—- Tr. Wallace Calsin Nbbotr, orüns 
der der Abbott Laboratories, itarb ges 
ftern mach längerer Sranfheir in jenem 
Familienheim 4605 N. Hermitage Ave. 
In Bridgewater, Vt., 1857 geboren, 
hatte der Verſtorbene am Dartmouth 
College und der Univerſität Ann Arbor, 
Mich., ſtudiert und dann im Jahre 1886 
hier auf der Nordſeite die ärztliche 
Praxis aufgenommen. Zuſammen mit 
Dr. W. F. Wangh hatte er verſcſiedene 
heilwiſſenſchaftliche Werke verfaßt, 
gleichzeitig war er Schriftleiter des 
„American Vournal of Clinical Medi— 
cine“. Außer der Witwe hinterläßt er 
eine Tochter, Frl. Eleanor. 


2.U.8 


Die Gefhäftsftelle er Deutihr 
Amerifantfhen Hilfe erjudht die 
„Abendpojt“ um Abdrud der fol. 


geltern | geırden Mitteilung: 


Rom Zentral-stontite der Deut- 
ihen Vereine don Noten Kreuz in 
Verlin ging und folgendes Schrei- 
ben zu: 

„Wir teilen Ihnen mit, daß wir 
in den von Ahnen gewiinfchten Ge— 
genden bisher folgende Heime mit 
einer Spende aus den und iber- 
fandten Mitteln beglücken konnten: 
Kinderheim Finneck, Raſtenburg, 
Zbür., Mk. 7,000; Kinderheim 
„Kinderbort”, Buchholz bei Anna— 
berg, Erzgeb. Mk. 7,000. In 
Gumbinen haben wir einem vom 
vaterländiſchen Frauenverein unter⸗ 
haltenen Kinderhort Mk. 2,000 
überwieſen. Die für die National-— 
Stiftung zugedachten Mk. 34,015 
haben wir ebenfalls prompt abge— 
führt. 

Ueber Kinderheime in Wien, Ti— 
rol und Stanislaus haben wir noch 
Erkundigungen eingezogen, um die 
denſelben zugedachten Spenden den 
dort am meilten finanziell bedürf- 
tigen Ninderbeimen zuführen zu 
fönnen, md werden wwir Ihnen bier- 
iiber fpäter berichten. 

ferner haben wir verteilt an: 
Altenheim, Stop, Mf. 20,000; Ce- 
cilienheim, Sannover, ME. 5,000; 
Seimitätte für Schwangere, Wöd- 
nerinnen und Säuglinge, Berlin, 
Mf.20,000; Kinderbeim in Kültrin- 
Nenitadt, Mi. 5,000;  Perinzeb 
Heinrich Heim, Kiel), ME, 5,000; 
Sänglinasheim, Demmin, Borme 
mern, ME. 12,000; Säuglingsheim 
Lötzen, Mk. 3,000; Waiſenhaus 
Sensburg, Mk. 6,000; Wilhelms⸗ 
ſtift, Lauenburg, Pommern, Mk. 
15,000. 

Durch dieſe in Ihrem Namen 
übermittelten Spenden haben Sie 
ſich die größte Dankbarkeit der be— 
glückten Heime und deren Inſaſſen 
erworben und wir überreichen Ih— 
nen in der Anlage eine Anzahl 
Dankſchreiben.“ 

Beiträge zur Unterſtützung der 
Notleidenden in der Alten Heimat 
bitten wir abzuliefern in unſerer 
Geſchäftfsſtelle, Fimmer 406, 189 N. 
Clark Str.,, wo Abrechnungen, 
Dankſchreiben, u. ſ. w. zu gefälliger 
Einſicht ausliegen. 

Die Geſchäftsſtelle, 
189 N. Clark Str. 


* „Sonny“ Dunn, ein bekannier 
Polizeicharakter, und Edmund Kelli— 
her ſind unter der Anklage, eine An⸗ 
zahl Gaſtwirtſchaften auf der Süd— 
ſeite beraubt zu haben, verhaftet 
worden. Dunn mar zwei Monate 
im Countggefängnis gewejen, aber 
gegen Bürgfchaft von $17,500 frets 
gelaffen worden. 

* AB Dr. W. Scholl, im Ath— 
letic Club mohnhaft, geftern aber 
vor dem Gebäube 3840 Pine Grove 
Ave. auhielt, nahten fich zwei mit 
Revolver bewaffnete junge Burfch:i 
und nötigten ihn und feinen Fahrer, 
Sidney Haſtings, audzufleigen, iw’s 
rauf fie mit dem Gefährt dabon: 
fuhren. 

— —ñ— —— 
‚Denke bir nur Munn, unfer Sohn 
Karl ift mit ber Köchin durchgegan- 
gen!” Gatt:: „Allmächtiger Gott! 
Dann befommen mir ja heute mittag 
nichts au effen!“ 

— im Austunft3bureau. — „Ih 
möchte mir gerne Über meinen fünf: 
tigen Schmwiegerputer einigeNustünfte 
anbolen!" — „Das heikt wohl: mid) 
iiber feine Einkünfte ausholen?!” 

— Sie kennt ſich aus. — „Elfe, 
menn ivir berherrater find, dann hört 
das Tanzen ber bie auf.” — Elfe: 
„50, tann toire bus tanzen!” 
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American Welfars Assoelatlon for 
German Children. 


„Sind dem unfere Kinder in der 


Tat notleidend? Diefe Frage vers" 


nehmen wir da und dort auf unje- 
ren Werberuf, fchreibt die „Schivä- 
biſche Chronik”. Wer aber in ber 
Arbeit jteht, der weii, es 4ut not, 
daß alle Fürſorgeverbände ſich zu— 
ſammenſchließen und eine allge— 
meine Hilfe anrufen. Das iſt ja 
noch ein Hoffnungsſtrahl mitten im 
Wirrſal der heutigen Zeit, daß es 
noch etwas gibt, das uns gemein— 
ſam gehört, für das wir gemeinſam 
eintreten wollen, — das deutſche 
Kind, die gemeinſame Not, die ge— 
meinſame Hoffnung. Die Not wird 
nicht geringer, ſie wird größer. Wir 
brauchen Säuglings- und Kinder⸗ 
heime! Wir brauchen gute Koſt 
— und Pflegehäuſer! Es iſt not— 
wendig, in den Familien mit Nah— 
rung und Kleidung nachzuhelfen! 
Wie können wir dieſen Forderun— 
gen nadhfommen ohne Geldf Un- 
ſere Anftalten, umfere Fürforgever- 
eine jtehen vielfach por dem Zufanı- 
naabruch. Was foll aus unfern 
hilfsbedirrftiaen, permahrlaften ...:d 
gefäh deten Fit w8* it 
wir aus Geldnot unfere Aileit ein- 
jtellen müfien? Darum rufen wir 
beraus aus umferer VBebrän,..ts ı..- 
len Volksgenoſſen zu: „Laſſet un— 
ſer Hilfswerk nicht zu Grunde ge— 
ben! Seltet ımferer Nugendfuriorge 
ihr Werf vollbringen! Helfet dei 
Kindern in Not!“ 

Dies gilt auch für uns Deutſch: 
in Amerika. Es ijt fo leicht, nadı- 
zulaffen, fi einzureden, daB die 
Not nit mehr fo groß ift, dah cs 
unferer Silfe niht mehr bedarf. 
Als Beispiel der Not, die in allen 
Streifen herrid,t, veröffentlichen wir 
nur wieder ein paar Briefe and der 
großen Menge, die in einem fort 
einlaufen: „Dillingen, -- Dber- 
bayern. Sehr. geehrter Herr! Per- 
zeihen Sie, dab ich mich heute mit 
einer Bitte an Sie menbe. Zivar 
keineswegs gewohnt, beiteln zu 
gehen oder Bettelbriefe zu fchreiben, 
Iehe ich im diefer fehredlichen Not 
feinen andern Ausweg mehr. cd) 
bitte Sie, verfioßen Sie mich nicht. 
Ih bin am hiefigen Gymnafium 
beim Studium und habe nur mehr 
zivei Jahre vor mir. Und jeßt ift bie 
Not aufs höchite geitiegen und ich 


muß zu meinem großen Schmerze das 


Studium aufgeben, wenn nicht milde 
Spender mir helfen. Allein was jegt 
anfangen? Die Wohnung ift uner- 
fhoinglih. und obendrein befommt 
man nicht3 zu effen und muß Hun- 
ger leiden. Mein Vater ift außer 
Stande mir zu helfen. Er muß aud) 
obendrein für meinen jüngeren Bru— 
ber forgen. Von Allen verlaffen, 
nehme ich meine Zuflucht zu Ahnen 
unb bitte Sie inftändig: Helfen Sie 
mir aus meiner Verzweiflung. Seien 
Cie doch fo freundlich und fteuern ein 
fleined Scherflein bei, meine große 
Not zu lindern. Mit jedem Betrage 
Bin ich zufrieden. Wenn Sie: aus 
Deutfhland etivag münfcden; gerne 
bin ich zu allem bereit. Derzeihen 
Sie, daß ich diefen Brief fchrieb. Ach 
hätte ihn ficher nicht gefchrieben, Hätte 
die fürchterliche Not mich nicht 'ge= 
zivungen. In Erwartung, Ihre Güte 
nicht umfonft angefleht zu haben, em= 
pfiehlt fich Xhnen der bantesfchulbige 
Srieffteller Yofeph Petr, Hohenmwart 
47, bei Schobenhaufen, Oberbayern, 
Germany, 

Ale, an die Welfare Affoctation 
gefandten Beiträge werden verwandt, 
u:.: Yale der höchften Not zu lindern, 
nit nur Einzelfälle, fondern Sin» 


erhalten und die allgemeine Yugenb- 
fürforge zu unterſtützen. Schickt 
Ched3 und Gaben an bie American 
MWelfare Affociation for German 
Children, Randolph Str. 154, Room 
590. Zel. Franklin 339. ä 


— — — — —— 
Bauſchreiner an Der Arbeit. 


Stimmen nber noch über Annahme bon 

Nichter Landis Lohnenticheidung ab. 

Auf Verfügung ihres Gemerf: 
ſchaftsrats haben die Baufchreiner 
heute die Arbeit zu ber alten Lobkns 
ftala von $1.25 die Stunde mieber 
aufgenommen, fie ftimmen aber nod 
Darüber ab, ob fie die Entfcheibuns 
bom Bunbesrichter - Landis, .bem 
Schiebsmann in dem Lohnftreit: der 
Paugewerke, annehmen jollen. Die 
Zreppenbauer und Tür: und fFenfter: 
rahmenleute nehmen an biefe Ab; 
ftin.mung nicht teil. 

Der „naffe" Gemwerkfchaftsrat hal 
zu der feier bes Wrbeitätages an: 
fang September im Bafeballpari 
Bundesfenator Lafyollette und bem_ 
tnodhentrodenen Wiliom Yenningd 
Bryan ald Redner eingeladen, 


Leſet die „Sonntaspoſt. 


der⸗ und Säuglingsheime aufrechtzu⸗ 


EN 
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Abendpoft, Chicago, Dienstag, den 5. Juli 1921. 
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Xi Attractions 


DEARBORN STS 


._ 0. —* — ——— — — — — ——e— 


Maſon Seuchtgläjer 


(Achter Floor, Ctate Str.) 
Ball Bros, echte Mafon Einmadfaläfer, voll: 
ftäandig mit porzellansausgelegten BZinfdedeln 
und Summiringen. 
Pintse, Did, Duartd, Did. 
SE — 


Zint Boyd mitBorcelain eindelegte , Bummiringe — das 


Stodiwerf, 
Re 2 Hr. $ 9 5 
e\ 
ag valfen an alle Ma» 290 u 


Jetzt der nllerarößte Verkauf der Sailon don niedrinen Schuhen | 
für Damen, 55 bis 55 Serte, zu 51.39 


F 


Beſucht unſern 


Ausſichts-Turm 


Der höchſte in ganz Chicago — 325 Fuß über dem Straßen⸗ 
niveau — wo ſich einem eine wundervolle Ausſicht auf Chi— 
cago und den Lake Michigan offenbart. 


Offen frei täglich von 10 vormittags 
bis 4:30 uachmittags 


Lowe st Prices Uur 


OSTonN 


STATE MADISON Aare 


Pfirſiche 


Eingemacht in ſchwerem Syrup; ſehr 
ſpeziell morgen auf unſerem Zolften 


Eammfleich 


(Zmwölfter $loor, State Etr;) 


Schulter Schulter , Lamm Stew, 
Lamın Roaft, | ?amm CHop3, | mager u, fleis 
Pfund zu ı Pfund, ſchig. Pfund, 


10e | 123€ | 5e 


Mit einem Fußbefleidungs-Erzeugnis gefolgt von einem andern durch das ganze Land, Finden e3 biele Frauen fehr fhwierig „den Weizen vom Unkraut zu trennen“, und jchivies 
rig, fich inbetreff der wirklichen Güte diefer Offerten zu entfcheiden — aber bier ijt für morgen eine Cfferte fo mefentlich, fo ungewöhnlich, fo einfchneidend verjchieden, dal; die 
Ungen Tamen Chicago3, QTaufende und Abertaufende, fid) drängen werden auf dem 


11. Aloor, ganze Dearborn Str. Abteilung. 


Weil mir 45,000 Paar beliebte niedrige Damenjhube für den Sommer offerieren zu dem äußerjt erftaunlich niedrigen Preife feit Jahren — die Euch 
aufagenden Lederjorten, die Sinles, die.fo viele Lieben — volljtändige Größen und Weiten— neu und friih in jeder Wetje, die Fußbeleidung, wofür int 
ganzen Lande $3 und $5 gefordert werden — in einer gigantischen Gruppe, ohne Nüdjicht auf wirklichen Wert, zu $1.39 — Ihr findet da 


Oxfords, Pumps, One Eyelet Ties, Two Eyelet 
Ties, Colonials, Full Dreß Pumps 


Gemacht von feinem mattem Kid, Vici Kid, Patentleder, Patent Colt und mattem Calf, mit echten handgewendeten und 
biegſamen MeKay genähten Sohlen, ſehr gut gearbeitet — beachtet die glatten Innenſohlen, die genaue Stepparbeit ete. 
Cuban Abſätze, lederüberzogene franzöſ. Abſätze und ſogar die Full-Breaſted Louis Abſätze — ein großer Teil der Partie 
iſt Brooklhner Fabrikat — alle Größen 286 bis 8 und alle Weiten AA bis D zur Auswahl, jedoch ſelbſtverſtändlich 
nicht in jedem Stil — die genaueſte Kritik der klügſten Einkäuferinnen wird dies leicht als das außerordentlichſte 
Schuh-Ereignis ſeit Jahren feſtſtellen — morgen auf dem elften Stodwerf—die $3 bis $5 Werte, zu $1.39, 


Uingewöhnliche Vorbereitungen 


find gemad)t worden, um dem 

grönten Anfturm zu begegnen 

— Vergeßt nidjt, anf dem 
11. Floor. 


— 
Dre N > 


F 
RT 


a 


\ 


onsgefegt, um den fteben Pferde 
kämpften. Der Umſatz war enorm: 
allein im. Modepreis wurden auf 
Sieg 245,000 Mark, auf Platz 
Mark —mgeſetzt — die 
höchſten Beträge, die je in Riem 
gewettet wurdenr. Dabei gewan— 
Minden, 26. Mat 1921. * faſt nur Außenreiter. 
Für das Jahr 1922 plant Mün. Auf Oberwieſenfeld fanden be-| 
chen eine deutſche Gewerbeſchau, reits am Samstag nachmittag Paſ— 
über deren künſtleriſche Abſichten ſagierflüge ſtatt, auf dem Teutonia— 
ſchon jezt in Verſammlungen eif- Sportplatz leichtathletiſche Wett- 
rigſt beraten wird. Von Wat bis. kämpfe, denen: General Ludendorff, 
Oktober ſoll. dieſe Schau abgehal- Miniſterpräſident von Kahr, 
ten werden, zugleich auch die Paſ- Oberſt von Epp und andere Ehren- 
ſionsſpiele in Oberammgau, ſodaß gäſte beiwohnten. Achthundert 
große Beteiligung vom In⸗ und Leichtathleten zogen in einem Pro· 
Ausland erwartet wird. Miriika- | pagandalauf auf den Plag — datt 
life Aufführungen, gute Kiimit-| folgte ein. 80, Meter langer Ta-| 
Ierfefte, allerlei retrofpettive Aus-| menlauf, den ein Fräulein Buch- 
ftellungen, nod. nicht veröffent- | maicr in 11.7 Sekunden ‚gewann. | 
Iihte Sammlungen, ‚Mustlüge zu| Ten Schnnial»EC0 Meter - Staffel. | 
anderen Stätten Dbaveriicher Stufe lauf der Tugend gewann in der] 
tur, wie Freifing, Landshut, Waf-|Hlaffe A der Turn» und Sportoer= | 
ferburg ufw. — auch Spezialaus- | ein" München bon 1860 im eitter 
: Stellungen der Etaatöbibliothek, | Mimie und 45 Tekunden; in 
. de3' Nationalmufenms, des. Mur) Stlaffe B fiegte der. Münchner) 
fjeums für Völferfunde follen be- | Turnverein von 1879 in einer Mi-| 
fondere Anzichungspunfte bilden. nute und 


Mürchuet Ratrigten. 


167,000 


| 

r 

| 

Ton Eva Gräfin Baudiifin, 2. 
(Mitropoft » Bericht.) | 

. 

! 


48 Sekunden. Im 
Welch geeigneten Rahmen - die) Yehnmal - 300 Meter-Stapellauf 
ihönen Sallen und Gebäude des trug der Akademiſche Sportbund] 
Ausftellungsparfes auf der Ihe in 7 Minuten 36 Sekunden den 
refienhöhe für derlei Interneh- | Sieg davon, - Ter ſpannende Staf— 
mungen abgeben, zeigt ſich jetzt ja fellauf von 2000 Meter, bei dem 
wieder durd die dort oben abge! Te ein ein Läufer 800, 500, 300, 
haltenen Maifeitipiele,‘ bon denen 200 und 100 Meter aurüdzulegen | 
an diefer Stelle Ihon gejprochen | batte, jhloß mit einent toten Nen-| 
wurde und deren Ertrag zurjnen tn 4 Minuten 34 Sekunden. 
“Gründung eines Akademikerheims Der Wanderpreis, des bayrifchen | 
dienen foll. Auf der reizenden, Fliegerklubs Fam -alfo hierbei nicht | 
offenen Naturbühne werden Fieine| zur Vergebung, ‘fondern muß bei 
Einatter wie „KRurmärfer und Pi: einer anderen Neranttaltung nod | 
farde*, ‚Paitien- und PBaftienme”, | einmal umkämpft werden. 
der. Kinder - Schäfflertanz, auh| Mm Sonntag fand vor etwa! 
der‘ der wirklichen Schäffler, Freir 10,000 Zufhauern auf dem Zeus| 
Yichtfilme, Tänze ımi Balletts auf- | tonia-Sportolag der Städte. 
geführt In dem  entzücdenden | MWettfampf VBerlin— München ftatt, 
. Kimftlertheater — vor dem Kriege|den Muswahlmannicaften ausfoch- 
berühmt durch feine Mufterauf-| ten. Das Spiel endete mit. 1:1, 
Führungen don Mar Reinhardt, | fodah beide Mannſchaften ſich in 
- Ruife Dumont » Lindemann ı. W.| die Ehre des Tages nad heikeitem 
— gibt es einen Schwank „Die Kampfe teilen konnten. Das be— 
Perle“, der allabendlich ausver-ſrühmte Taubenberg« Turnfeſt 
kauft iſt. In anderen Gebäuden wurde gleichfalls am letzten Sonn⸗ 
ſind Künſtlerſpiele, Schattenſpiele, 
ein Kaſperletheater, 


tag abgehalten — 280 Wett- 
Grotesktänze, Turner und Turnerinnen hatten 
"moderne Zaubereien, Cowboy— 


ſich dazu eingeſtellt, 157 wurden 
Tänze uf. zu Sehen — das MI mit dem Siegespreis, dem ichlich- | 
le3 mit dem Minden eigenen 


\ ten deutichen Eichenfranz,:  ausae- | 

Fünftlerifchen Reiz, der auch bei ae-| zeichnet. An diefem Feit ift Schon 

wagten Tingen die Grenze Bält| die fine Fahrt bis nad Warn-| 

amd nie Abirrungen in® Qıurlgäre | gan,‘ dann der herrliche Nlat auf| 

zuläßt. en. der PVerafuppe mit dent Vi auf| 

An Nerbindung', mit den Flie— das Alpenvorland bemerkenswert. 
gertagen fanden allerlei Sport⸗ 


Auch der Sport war wieder vor— 
feſle ftatt; das Nennen in Riem am trefflich, es wurden hervorragende 
jebien Sonntag ſollte mit einer Leiſtungen feſtgeſtellt, namentlich 
Modenſchau verbunden werden, bei den Damen. Das Tauben- 
die allerdings nicht durchgeführt berg-Turnfeſt erfreut ſich vor 
werden fonnte — dennodh nab e&|Xahr zu Nahr, arößerer Belicht- 
Mendlich viel ſchöne und nefhmad-| heit. Auf dem Starnberger Sce 
volle Toiletten auf dem Rennplat 


LE nahmen an den Frrühiahräwelt- 
Zu fehen, Mud; war ein Modepreis jahrten am Samstag und Sonn- 


meniq anberd. Die Wohnungen — ohne den Widerhall zu fin— 


de auslöſte. Dieſe 14-17 jährigen | Wenn Ahr Verwandte in Europa ! 


Und ich fann wohl jagen, bie Den: | 


das ſchönſte Nachtigallenkonzert ge— 


ſchöne Sport auchin Süddeutſch— 


Hanfapofl. 
Bon G. A. Karl Heidmann. 
Mitropoſt⸗Bericht.) 


der Lebensunterhalt ſind gewiß nicht 
billiger als im übrigen Deutſchland. 
Die Steuern find einheitlich für das 
ganze Reich feſtgeſetzt. Und wenn 
Lübeck auch immerhin noch manche 
Annehmlichkeiten bietet, die heute ſel⸗ 
ten geworden ſind, ſo hat der Zuzug 


von Fremden doch ſchon der Woh⸗ 


Hinter dem Holſtentor. | 


Lübed, am 25. Mai 1921. ı — Fe A 

Der Wettergott fcheint fich in die- Nungenot wegen jeine Schmierigfeis | 
fem Jahre an feine der alten, guten ten. Immerhin fommt ber Vertehr 
Bauernregeln halten’zu wollen. Wie langſam wieder in die alten Bahnen. 
heißt es doch? „Mai kühl und naß, Ja, es ſcheint, daß Lübed eine ganz | 
füllt dem Bauern Scheun’ und Faß“. beſondere Bedeutung äls Tagungsort 
Nun, in diefem Jahre hatte der Mai | aller möglichen Vereinigungen und 
ſein ſtrahlendſtes Kleid angezogen. Geſellſchaften gewinnen ſollte. We— 
nigſtens hat dieſer Sommer recht viel: | 
ſchen waren zumeiſt — mögen es die verſprechend begonnen. Erſt während 
Bauern dem Städter verzeihen ber vorigen Woche fand hier anläß- 
recht zufrieden damit. Ging man des lich der Fünfzigjahrfeier ſeines Beſte- 
Abends hier am Kaual entlang oder hens die Jubiläumstagung des Han-⸗ 
am Brink, inmitten der herrlichen, ſiſchen Geſchichtsvereins ſtatt, zu der 
über hundert Jahre alten Linden, namhafte Geſchichtsforſcher aus allen 
oder auch über die prächtigen Wall: Deutſchlands erſchienen 


| egenben 
anlagen, dann konnte man tagtäglich) | 


waren. | 
Hier in Lübed, mo der Verein aud) 
nießen. Und es gibt faum ein fehöne= | feinen Sit hat, wurde er im Nahre) 
re3 Bild an einem Frühlinggabend, |1871 auf bie verbienftvolle Anregung 
als das alte Lüibed: wenn die Türme, | Dr. Karl Koppmannz, Hamburg, ges 
diefe wundervollen, hohen, Tchlanten |aründet. (Der erite Vorfigende war 
Sinndilder unferer Stabt, galnen in | Mantels, Lübed.) Und zwar ftrebte 
der bläulich-grünen Luft fohimmern, | der Verein ton bornherein über die 
hoch hinaus über deh arünen Kranz, Aufgabe örtlicher Gejhichtspereine 
der die Stadt ringd'umfchließt. Wer |hinaus. Nicht auf bie Herausgabe) 
nige Schritte zu einem der Tore hin= |bom Zeitfchriften, nicht auf regels, 
aus, und die herrlich"en Wälder gr: mäßige Tagungen wollte er jich bes} 
ben den Wanderer. ‚Die fühlen, ruht: |Thränten, feine Hauptaufgabe folte| 
gen Linien, die für unfere Badftein: |die Veröffentlihung wiſſenſchaftlich 
gotit fo bezeichnend- find, beherrfchen | bedeutfamesQuellenfammlungen fein. | 
das ganze Landfhaftsbild. Oder ur:= ICs nur fonnte der Verein ber hoben | 
aefehrt, ich kann mir mohl benten, | Bedeutung ber deutfhen Hanfa für 
daß ber Fremde, derdas ganze Nord- das geſamte europäiſche Wirtſchafts- 
deutſchland durchwänderte, in unſern leben gerecht werden. Leider verhallte 
alten Baubentmälesn nicht anderes der Werberuf jener erſten Lübeder| 
finden wird, ala das Mefen Nord: | 


deutfhlands in et triertefter |, , . u 
Sem... in ne Arterien-Berkalfung, 
r x ü 
—I 
matismus und Gicht, 


s idealer Ruheort Ffür Rentner und 
werden durch unſere neue Behandlungs⸗ 





al 


Penſionäre. Heute a das mohl ein) 


tag 45 Boote teil 5 ein erfreuli- 
dies Zeichen dafür, wie fidh der \dervolle Reiultate erzielt. Taufende von | 
Berjonen leiden an Vlutdrud, die deifen | 
nıcht bewuht find oder die hieraus ent 
jtehenden Gefahren nicht Fennen. 
Einige der wichtigſten Symptome der | 
obengenannten Straufheiten find: Hober 
Yıtdrud; Atemnot; Schtwinpelanfälle; 
Schlaflofigteit; Mattigfeit; Gedächtmiss 
ichtwäche,;, Schmerzen in den Beinen; 
Beweguingsitörung; Melancholie; rbeuts 
matijche und gichtige Schmerzen in vers 
jchiedenen Körperteilen; Chreniaujen; 
Kopfſchmerzen; phyſiſche Echmwäche etc. 
Wenn Ahr an Mrterienverfalfung, 
hohen Blutdrud, NRbeumatismus oder 
Gicht leidet, jv erfuchen wir Euch, in 
unjerem Bureau vorzuſprechen. Kouſul— 
tation, ärztlicher Rat ſowie ‚er 


Ar 
finde 


land entwickelt. 
Donnerstag 
gatten ſtatt. 

Die Flieger dürffn fich alfo nicht 
beklagen, dal: fie Hicht mit allen 
Ehren in Müncheng aufgenommen 
worden Seien. - Kilnitleriihe und 
mufitalifhe Feiern in Dbeon, Koi'= 
zerte, Glodengeläußs, während die 
Trauerrunden. geflogen wurden 
und MAnipraden, di ihre SHelden- 
taten im riege feiegten, fillten die 
Tage. Es ift nur gutzuheiien, dab 
jih das deutihe Wilf auf das be- 
finnt, was. fene Söhne geleijtet 
haben — lange afug haben fid) 
ja bor der Berblenpung der irre- 
acleiteten, verhetzt tafien . die 
Beſten und Treueſten faſt verſtecken 
müſſen! J 


Mittwoch und 
abermals Re— 


des Blutdruckes find gratis, Die erziels 
ten Refultate find unglaublich, fo lange 
hr Euch nicht felbit überzeugt. 
NATIONAL LABORATORY 
1018 Wahbaih Avenue, .7. Floor. 
Tel. Harrifen 1760 


Etunden: 9—12 und 1—5 nahm 


in28j15 


| Seit dem Nahre 1913 hat der Verein 


chener Atabemie bi3 zum Jahre 1439 
angenommen hatte, bi zum Sahre| 
zweine 


Jahre 1500 fortgeſchritten iſt. 


wandt. 


den, den er um der Sache willen ver— 
dient hätte. Aber was Worte nicht 
vermochten, daß vollbrachten bie 
erſten Taten. Und heute zählt der 


Hanfifche Gefchihtäverein außer einiz! 


gen hundert Perfonen und einer Reihe 
von wiſſenſchaftlichen und Verkehrs— 
anſtalten, 47 deutſche und 7 hollän— 
diſche Städte zu ſeinen Mitgliedern. 


tigt. 
Walder mit ihrem Duft und all ihrer 


jungen Menſchen, ſo gradewinklig an 
Leib und Seele zu ſehen: da mußte 
auch einem Zweifler an unſerer Zu— 
lkunft das Herz aufgehen. 

Leider wurden die Freuden all die— 
ſer Tagungen ein wenig beeinträch⸗ 
Es war Pfingſten. Die nahen 


jungen Schönheit lockten aus den 


ſtaubigen Straßen hinaus. Die Wet- 


die Hanfarezeffe (d. h. die Abfchiede ketgötter meinten es ſo gut, aber ach, 


der Städtetage), deren ſich die Mün— 


1530 herausgegeben. Als 


Quellenpublikation betreibt der Ver— 


ein die Herausgabe eines Hanſiſchen 
8 d 6 — nicht gerade ein Vergnügen, in 


Urkundenbuches, deſſen Erſcheinen 
1876 begann und heute in 11 Bän— 
den mit nur einer Lücke bis zum 
Eine 
weitere Veröffentlichung Hanſiſcher 
Archivinventare hat ſich jetzt dem im 
Auslande beruhenden Material zuge— 
Auf Anregung von Dietrich 
Schäfer hat der Hanſiſche Geſchichts— 
verein ſeit 1903 ſein Arbeitsgebiet 
noch erweitert und die maritimen 
Tatſachen der deutſchen Geſchichtt 
überhaupt, alſo alles, was ſich mit 
dem Geiſt der Hanſa berührt, in ſei— 
nen Forſchungskreis einbezogen. Dieſe 
„Abhandlungen zur Verkehrs- und 
Seegeſchichte“ erſcheinen unter Schä— 
feds Leitung. So hat der Verein in 
den 50 Jahren ſeines Beſtehens an 
dem geiliigen Leben Deutfhlandz, 
da3 ja fo menig mie das geiftige 
Leben anderer Völker des Nähr— 
bodens der Geſchichte entraten kann, 
verdienſtvollſten Anteil. Kein Wun— 
der, daß die Tagung, auf der unter 
anderm der bekannte Geſchichtsfor— 
fcher Prof. Dr. Dietrich Schäfer, 
Berlin, einen „Rückblick über die 50 
Jahre Hanſiſchen Geſchichtsvereins“ 
gab und Prof. Dr. Sieveking, Zürich, 
über „Hanſiſche Handelspolitik unter 
dem deutſchen Bunde“ ſprach, als ein 
Ereignis gewertet werden muß. 


Gleichzeitig tagte in den Räumen 


methode erfolgreich behandelt und wun- unſerer gemeinnützigen Geſellſchaft 


der Niederdeutſche Sprachverein, der 
nun auch bereits auf eine vierzig— 
jährige Tätigkeit zurückblicken kann. 
Seine Arbeiten ſind ja nun aller— 
dings mehr für die engere Heimat be— 
ſtimmt. 


welche die Niederdeutſche Sprache zu— 
mal in den letzten Jahren gefunden 
hat (wurden doch ſchon in Berlin und 


andern Städten niederdeutſche Dich- 
tungen mit größtem Verſtändnis auf- 


genommen, was bor wenigen Jahren 
noh faum möglich gemwejen wäre); 
nicht zulegt der frucgtbaren Arbeit 
bes Niederbeutfchen Sprachvereing zu 
banken if. — — 

‚Und Taaungen und fein Ende! — 
Zur felben Zeit fand ſich Die Arbeiters 
jugend Nordweſtdeutſchlands hier zus 
fammen. Und ich muß aeftehen, daß 
diefe Tagung in mir die reinfte reus 


Stoffen. 
ein paar Tage, ausgerechnet für diefe | 


Do folte nicht nerfannt | 
erben, daß bie große Bedeutung, | 


bie Straßenbahn hatte e8 ander3 be: 
Das Perfonal ftreitte für 


Zage! Und wenn man fi darum 
auch noch länajt nicht von den geplan- 
ten Ausflügen abbalten lie, war e3 


den unheimlich überfüllten Wagen ber 
Eifenbahnen, oder gar auf den Mas 
gen, wie ed mir erging, die Stadt zu 
fliehen. Uber fo ift’3: Gott Ientt, 
und Ber Menſch denkt — — meiſt 
berfehrt, lieber Lefer.... 


— — — æ — — 


Kurz und Neu. 


> 
hat in Zimmer 25 des „Did College 
Building” in Evanfton eine freie Klis 
nt. für ftotternbe Kinder eingerichtet. 
Die Klinik ift täglich von 10 bis 12 
Uhr geöffnet. 


Used Car 
Katalog 


Um Eu‘ den. beiten Kauf der ge 
mwünfgten Urt gebrauhier Lars 
leiht zu madhen. fübrt der „Ghi- 
cago Herald and Granımer“ einen 
enormen atalog. Er enthält doll» 
ftändige Belreibung nahezu aller 
gebraudten und erneuerten Gars 
des Chicagoer Marltes. Mehr als 
1000 Cars, ven Händlern und 
Frivaten offeriert, find auf der 
Liſte berzeich set, biß berfauft. 
Ter Teil des SKtatalog3. enthaltend 
die Art der von Cu acwünfchten 
Car, auf Rerlangem vortofrei auge 
fhiet. Bitte, bemupt nachftehenden 
ftoupon, oder telebboniert Main 
5000, Local 12. 


| 
! 
! 
J 
Uſed Car Departmeni, 


Herald and Examiner 


326 W. Madiſon. 
Bitte ſenden Sie ſolort beſchrei— 
benden Teil Ihres Katalogs über 
alle Cars ſolgender Art: 


Fabritat 


222⸗2 ß 2 2⸗ 


..........n...n.n.............nnn.s 


Dre 


A eurer ee 


Elule „ooonseenenensnrnnennresnsenen 
BO aan 
Kame oossösnrsenesnernensnseännn.n 

u u 
. maslbidg® 


habt, die Ahr 


'ultation foftet nicht. 
Wir vertreten alle Tampferlinien, 
nad allen Teilen der Welt, 
\voller Garantie, 
Wir beiorgen Gcpäd, 
serjicherungen, 


reft von Hamburg, Teuticland, 


Wir verfauien 


tum und Sarnen. 





‚ Transatlantio Transpertation Co, 


1645 Larrabee Str. 
Diverſey 2567. 

!ohn W. Dietzer Präs. 

I £* 


Tienstag, mnerätan 


S 


und Camstag 
onniag5 1012, 


ee 


1un10&£* 


— — nn nn — 


CHOR 


Ei ee = 


PN 


— 


ie Univerſität Northweſtern 


Größte, ſchnellſte Dampfer der 
Welt. Ausgezeichnete Verpflegung 
Sor Waffagiere. (E3 befindet fich ein 
lofaler Mlgent in Ihrer Eiadt oder 
nabebet. 


Nach Deutſchland, Oeſterreich u. 
CS djwei, über Hamburg: 
21, Juli 


85. 


Saxonia, 

al. 5145, 3. Al. 3125: 

Ueber Cherbourg und 
hampton: 

Mauretania..15. Juli, 11, Aug. 

Aquitania....26. Juli, 23. Aug. 


2. Steuer 


South⸗ 


in30didofa* 


Schiffskarten 


Aellentungen 


| Billigſte Preiſe. 
Erbſcha ten . Volmahten 


k. W. KEMPF 


120 R. 2a Galle Etr. 
Ciien 94. Sonntaes 9—12. 


WILLIAM B. LUGKE 


!umbing, Gas Fitting, 
Heating und Sewerage 


4729 N. St. Louis Ave. 


Tun — — 


Dale ara werden Aa Berne "me 


nad; den Vereinigten | 
Staaten zu bringen münjcht, wird es, 
uns freuen, Euch dabei behilflich fein zu | 
tünnen. Eprecht bei un vor, eine Slons» 


Wir bejorgen Geld » licherweifungen 
unter 


und Feuer» 
Wir fenden Nahrungsmittelpafete di- 


Freibeitd-Bond gefauft und verkauft. 
Stadt-Grundeigen« 


Jos, ti, Becker. 
ffen Montog, Mittwoch und Freitag 9—6; 
— —— 


Bequemlichkeit 


Spargeldeinleger bei The Mer» 

chants Loan and Truſt Company 

Bank werden dieſe Banlk ſehr be— 

quem finden für ihre Erſparniſſe. 

Bei Erledigung ihrer Spar— 

Angelegenheiten werden ſie ſowohl 

Zeit, wie Fahrgeld ſparen, denn 

dieſe Bank liegt in bequemer 

Gehdiſtanz von irgendeinem Teile 

| des „Domntorwn“ Diftrikts, und 

If unfere GSpatabteilung bleibt 
Samötag abend bi3 8 Uhr offeı. 
Alle in diefer Bank am oder vor 
Mittivoh, den 13. Juli, gemady- 
ten Einlagen ziehen 3% Hinfen 

| vom 1. Sult an. 

| 

| 

! 

| 

| 


Kapifal n. Neberfchuß 515,000.000 
112.West Adams Str. 


111,5,7,8,12 


| 
| 
| 
| 
| 


| 


ER A act Tagen A 
(lünnen wir Eud einen Pah beforgen, um Ber- 
—* aus der alten Heimat hierher lommen 


;u lalien. 


— A . 
Schiffsfarten 
nach Teutihland, Defterreih, Ungarn, Gyede- 
| ilowalat, Jugo-Siavia, Folcu ufw. 
| Erdihaftsangelegenfeiten, Kauf uud Berlauf 

von Grundeigentum, Verfiherung aller Att. 


Verfand von Weld zu Tagedpreiien auf bie 
eriten Banten in der alten Heimat. 


Leopoid Neumann & Co, 


Metropolitan Block 154 W, Randolph $tr, 
Ede 2a Salle Bir., Zimmer 219, 
Zweigoffice: 552 Welt North ‚Ave, Ede Law 


Is 
rabee, zintmer 200, Ghriit Kramer, Vertreter. 
Difen bis 8 UHr abends. Tel. Tiverfey 1746. 

Notariats-Kanzlet, 

United States Mail Lihie don und nad Bres 
men oder Danzig. Anerfannt gut. 
„Hudſon“ am 13. Juli ab New York. 
„America“ fährt am 23. Juli von New Dorl 

nah Bremen. 

| Bir beforgen auch alle Erfundigungen nad 

| Berwandten in der alten Heimat. 

| Saubtolfice offen jeden 208 * bis 5 Uhr. 

| Telephon Franklin . 

ns inöfonbdifr® - 


Zahnärzte 


Niedrigite Pretie. e & 
Unterfudung frei. 
Unfere Methoden find abfolut fChmerzios 


DR.TOPPEL, 


1572. N. HALSTED STR. 
nabe Norib Abe. 
Eprchftunden: 10 vorm. bi3 9 he abends, 
Im Juri, Juli u. Yug. Sontta,s geihlollen, 

mai29.felomomi® 


Leſet die „Sonntagpoß®, ı. 





